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P- enthält eine ähnliche 


x, 6Gtreit auf der demofratifchen Natio- 


P} zwei Rlagepuntte je 20 
han, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 

Kongreß. 
Waſhington, D. C., 8. Mai. Der 
Senat nahm mit 51 gegen 6 Stimmen 
die Peffer’iche Refolution an, melde 
eine Unterfuhung der Obligationen- 
Ausgaben der lebten drei Jahre an= 
ordnet; der Finanz-Ausjchuß des Ge- 
nates fol die Unterfuchung vornehmen. 
Bei der Mebten Debatte hierüber fam 
e3, wie erwartet wurde, wieder zu hef- 
tigen Auftritten. Veit von Miffouri 
griff die Bundesverwaltung jcharf an, 
während Palmer von Jllinois diejelbe, 
beſonders den Schatzamts-Sekretär 
Carlisle in Schutz nahm und gegen 
verſchiedene ſilberfreundliche demokra— 
tiſche Konventionen proteſtirte. Die 
Debatte ließ u. A. erkennen, welcher 


nalkonvention über die 
frage zu erwarten iſt. 
Gegen die Peffer'ſche Reſolution 
ſtimmten nur: D. Hill, Palmer, Mit— 
chell, Gray, Faulkner und Caffery. 
Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, welche die Beſtimmungen 
betreffs des Appellationsgerichts dahin 
abändert, daß Appellationen von den 
Obergerichten der Territorien an das 
Appellationsgericht ſtattfinden können. 
Waſhington, D. C. 8. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß heute, keine 
Samſtagsſitzung abzuhalten. Dann 
wurde eine Vorlage angenommen be— 
treffs Sicherung von Beſitztiteln für 
gewiſſe ehrliche Käufer öffentlicher 
Ländereien. (Die Vorlage war aus 
Wisconſin gekommen.) Auch wurde 
eine Reſolution angenommen, welche 
den Präſidenten erſucht, den Kongreß 
in Kenntniß zu ſetzen, was im laufen— 
den Jahre geſchehen ſei, um die Be— 
ſtimmung der vermiſchten Zivilver— 
willigungs-Vorlage auszuführen, wo— 
nach mit England Verhandlungen ge— 
führt werden ſollen behufs Abſchaf— 
fung oder Milderung der britiſchen 
Regulation hinſichtlich der Einfuhr 
amerikaniſchen Hornviehs. Ferner 
eine Vorlage (von Cannon von Illi— 
nois), wonach 85000 verwilligt wer— 
den, damit der Präſident, mit Benu— 
tzung der Bundesarmee oder ſonſtwie, 
die canadiſchen Cree⸗Indianer in Mon⸗ 
tana wegtransportiren und an die ca— 
nadiſchen Behörden übergeben kann, 
welche die Verantwortlichkeit für die— 
ſelben übernehmen wollen. 
Der Senat nahm mehrere auf dem 
Kalender ſtehende örtliche Vorlagen an 


Währungs⸗ 


4 und berieth dann die Fluß- und Ha= 


fenverwilligungs-Vorlage meiter, u. X. 
die Berwilligung zum Schuß von Mif- 
TilfippisUferland dor dem Flußdamım 
bon Sny land in Xlinois und für 
Verbejferungen am oberen Miffouri. 


Politiſches. 


Indianapolis, 8. Mai. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für In⸗ 
diana jtellte, nach heftigem Kampfe, 
bei der fiebenten Abjtimmung James 
AU. Monnt von Montgomery al3 Kan- 
bibaten für das Gouperneursamt auf. 

‚Ws BVizegouverneur wurde nomi= 
nirt John W. Vater, als Staatäfe- 
kretär W. D. Owen, als Auditor A. 
C. Dailey, als Schatzmeiſter Fred J. 
Scholtz (der jetzige Inhaber des Am— 
tes), als Generalanwalt der jetzige In— 
haber des Amtes, Ketcham. Die Kon— 
vention war aud) die vergangene Nacht 
über in Sißung. 

‚Erft um Halb 4 Uhr Morgens ging 
die Konvention nach Haufe, nachdem 
fie noch folgende Kandidaten für das 
Appellationsgericht aufgeitellt hatte: 


« 3. D. Robinfon im erjten Diftritt,@, 


. Henley im zweiten, James 8. Blad 
im britten, D. W. Comftod im bier: 
ten und U. 3. Wiley. von Benton im 
fünften Diftritt. 


Detroit, 8. Mai. Die republifani: 
The Staatsfonvention für Michigan 
erwählte folgende Delegaten zur tes 
publifanifchen Nationalfonventon: 
General R. U. Ulger, Thomas N. 
D’Brien, Xohn Duncan und Marf ©. 
Bremer. Ueber die Währungsplante 
in der Prinzipien-Erflärung murbde 
lange herumgeitritten: man bverwarf 
[hließlich forhl den Bericht der Mehr- 
heit wie benieniaen der Minderheit 
und nahın die Währungsplanfe des 
Minneapolifer republitanifchen Natio« 
nalfonventes von 1892 an, welche fich 
für „ehrliches Geld“ ausfpricht und 
zugleich die Doppelmährung bedin— 
gungsmeife begünitigt. 
Mährungsplante, wie fie auf der re- 
publifanifchen Staatsfonvention In— 
dianas endgiltig angenommen murbde, 
aemäßigte Ers 
Härung, melde die Doppelmährung 
nur nach internationalemllebereintom= 
men beaünftiat.) 

Wie ınan erwartet hatte, wurde die 
Präfidentichafts - Kandidatur Me- 
Kinleys ohne MWiderftand qutgehei- 
ßen, und die betreffende NRejolution 
meift bie Delegaten zur Nationalton- 
vention an, für ihn zu ftimmen. 


Schwere Strafen für Bahnfrevier, 


Rome, N. 9., 8. Mai. 3. Watfon 
Hildreth, der Junge, welcher fchweren 
Bahnfreveld fchuldiggefprachen wor⸗ 
den war, wurde heute zu Iebensläng- 
Iihem Zuchthaus verurtheilt. Seine 
Kumpane Plato und Hibbard, befann- 
ten fi des „Todtſchlags im erften 
Grade“ Ichuldia und erhielten auf 
re Zucht⸗ 


oder 40 Jahre im Ganzen. 


- 


chinese EEE GE 


(Auh die: 


Die Methodiftentonferenz. 


Gleveland, 8. Mai. Auf der Ge- 
neralfonferenzg der Methodiſtiſchen 
Epistopaltiche brachte Rev. Dr. King 
von New Vorf eine NRefolution ein, 
welche jich gegen jede öffentliche Ver- 
mwilligungen für irgend welche Selten 
zwede.ausfpricht (mit befonderer Bes 
zugnahme auf Die Indianerfchulen) 
und verlangt, daß die Sompagnon= 
Schaft zwifchen Kirche und Staat, rejp. 
Nation, volljtändig aufgelöft werde, 
gleichwiel, um welche Art Kirche es fich 
handle. Dieje Refolution wurde bei- 
nahe einjtimmig angenommen. 

Die Frauenfrage, rejp. die Frage 
der Zragung der Stoften für Die weib- 
lihen Delegaten (melche mittlermeile 
ihre Site aufgegeben Hatten) führte 
mieber zu einer jehr erregten Verband: 
lung. 

Der gerichtete Holmes. 

Philadelphia, 8. Mai. Die Leiche 
des gehängten 9. 9. Holmes, welche 
im „Holy Croß”=Friedhof in einem 
Gewölbe untergebraht worden war, 
wurde in einem 10 Fuß tiefen Grab 
beerdigt. E3 fand Dabei noch eine 
religiöfe Zereinonie nach katholiſchem 
Ritus Statt. 
Eine zwei Fuß hohe Zementfchicht 
wurde über dem Sarg aufgelchichtet, 
und derfelbe ruht thatfächlich in einem 
Felsgrab. Leichenräuber können wohl 
niemals an die Leiche herankommen. 
— Wie man hört, hat Holmes kein 
Teſtament abgefaßt, aber ſonſtige In— 
ſtruktionen hinterlaſſen. 


Der Pearl Bryan-Mordprozeß. 


Cincinnati, 8. Mai. Die Beweis— 
aufnahme in dem Prozeß gegen Scott 
Jackſon wegen Ermordung der Pearl 
Bryan, welcher in Newport, Ky., ver— 
handelt wird, iſt zum Abſchluß ge— 
langt, und morgen beginnen die Plai— 
doyers. 

Die Prozeßverhandlung gegen 
Alonzo Walling in gleicher Sache iſt 
auf den 19. Mai anberaumt. 


Am Galgen. 


Birmingham, Ala., 8. Mai. Der 
Farbige John Waldroph wurde im 
Gefängniß dahier wegen Ermordung 
ſeines Mitſträflings Alexander Thorn— 
ton gehängt. 

Der wegen Ermordung des Hilfs— 
ſheriffs Arthur Wood zum Tode ver— 
urtheilte Will Smith ſollte gleichzeitig 
gehängt werden, erlangte aber eineGal— 
genfriſt von 30 Tagen, um noch als 
Zeuge verwendet werden zu können. 


Vom ſozialen Feld. 


Milwaukee, 8. Mai. Die Streik— 
Sachlage hat ſich noch nicht weſentlich 
geändert. Gegenwärtig laufen wieder 
ſehr wenige Wagen, und das Publi— 
kum „boycottirt“ dieſelben ſogut wie 
vollſtändig. Neue Unruhen von Bedeu— 
tung ſind nicht vorgekommen. Aber es 
ſcheint, daß der Streik langſam entwe— 
der einer ſchiedsgerichtlichen Schlich— 
tung oder einem allgemeinen Aufruhr 
entgegentreibt. 


Gas⸗Erploſion. 


Peoria, Ill. 8. Mai. Die Obſt— 
Großhandlung von Thomas & Co. 
wurde durch die Nachläſſigkeit eines 
Angeſtellten der Gasgeſellſchaft zer— 
ſtört. Al Thomas, der Beſitzer des 
Geſchäftes, wurde durch ein Fenſter 
hindurch geſprengt. Thomas Ballen— 
tine vom „Journal“, und zwei Ange— 
ſtellte von Thomas, Namens MeNo— 
mary und Frl. Tillie Ehlen, wurden 
ſchlimm verletzt. 


Nod mehr Zivildienft:Reform. 


Wafhington, D. E., 8. Mai. Der 
Präfident hat jet auch die zwifchen- 
ſtaatliche Verkehrskommiſſion, welche 
etwa 140 Leute umfaßt, unter die Re— 
— des klaſſifizirten Zivildienſtes ge— 

ellt. 

Reicher Kinderſegen. 


Fowler, Ind., 8. Mai. Frau Fritz 
Heniſint, welche etwa zehn Meilen nörd⸗ 
lich von hier wohnt, hat während der 
Nacht ſechs Kindern — 4 Jungen und 
2 Mädchen — das Leben geſchenkt. 
Die Kleinen befinden jih fämmtlich 
wohl. Vor zwei Jahren brachte Frau 
Henifint Drillinge zur Welt, 


Dampfernahridten. 


Angekommen. 


New York: Normannia von Ham- 
burg; Batria von Marjeille u.j.w.; 
Francico von Hull; Bonn von Bre- 
men. 

New York: Batria von Hamburg. 

Neapel: Fulda von New NYork. 

Liporno: Taledonian von NemYorf. 

Marjeille: Alefia von New ort. 

Glasgow: Ancdoria von New VYork. 

Hamburg: Perfia von New Hort; 
Bohemia von Baltimore. 

Southampton: Aller, don New 
York nad) Bremen. 

Abgegangen. 

New York: America nad) Yondon, 

Gentta: Werra na New Hort. 

Gladgom: Sarmatian nad) Bofton. 

London: Mohamwf nah New York. 

Southampton: YAuqufla Victoria, 
von Hamburg nad New York, 


Ausland. 


Schiffsarbeiter-Streit, 


Stettin, 8. Mai. Hier ift ein all- 
gemeiner Streit der Schiffsarbeiter 
ausgebrochen, nachdem wiederholte Un⸗ 
terhandlungen einer —5 Kom⸗ 
mifſion von Arbeitgebern und Arbei⸗ 


tern erfolalos aeblieben waren. 


ae 


| worden fet, wie unter Capripi, 


| bat Weifung gegeben, William Turner 


fich die Ent 


Chicago, Freitag, den d. Wiai 159. — 5 Nhr-Ausgabe, 


we 





‚ Reichstags: Gefchäfte. 


Berlin, 8. Mai. Da eine Möglid- 
feit gar nicht mehr vorhanden vit, auch 
nur den mwejentlichen Theil der Auf: 
gaben der gegenwärtigen Reichätags- 
Seilion bis zum Beginn des Hochlom- 
mer3 zu erledigen, jo joll noh Mitte 
diefes Monats eine Vertagung der 
Geilion eiggreten. Man it daher be> 
müht, bis Mihin von den unerledigten 
Entwürfen"’noch jo viele wie möglich 
unter Dach und Fach zu bringen. So 
ift in der jüngjten Situng der Dleo- 
margarin-Entwurf in zweiter Zejung 
angenommen worden. ' 

Die Kürze der Zeit it wohl auch ber 
Grund, mwestalb fich - die Regierung 
Ihließlich doch entichloffen hat, das 
Einbringen einer Vorlage über die 
Neuorganijirung der vierten Batail- 
fone bi3 zum Herbit zu werjchieben. 
Diefe Vorlage wird, wie man hört, 
dann gleichzeitig mit dem Entwurf be- 
züglich Reform der Militär-Strafpro- 
zeß-Ordnung das Licht des Reichs— 
tagsſaales erblicken. 

Außer dem Kanzler Hohenlohe hat 
ſich auch der Staatsſekretär desReichs— 
amtes des Innern, Vr. v. Bötticher, 
erkältet, und er iſt ſo heiſer, daß er auf 


Anordnung des Arztes das Zimmer 


hüten muß, daher in den letzten Tagen 
gleichfalls im Reichstag fehlte. 

Die Zentrumsfraktion feierte das 
25jährige Jubiläum ihrer Gründung 
durch ein Hochamt in der Hedwigs— 
kirche, Verſammlung im Reichshauſe 
und Feſteſſen im „Kaiſerhof“. — 


Augriff auf das Kabinet. 


Berlin, 8. Mai. Das Arendk'ſche 
„Deutſche Wochenblatt“ beſchuül— 
digt das Miniſterium und die Ver— 
treter der Reqgierung, durch Bemerkun— 
gen in Verbindung mit der Mtlitär— 
Geſetzgebung die Krone zu ſchwächen. 
Die inneren Wirren im Reich, ſagt das 
Blatt, hätten ſich vexmehrt, bis die 
Lage der Dinge ebenſo ſchlimm ge— 
und 
Fürſt Hohenlohe, welcher die Fühlung 
mit ſämmtlichen Parteien verloren 
habe, erleide eine Niederlage nach der 
andern. Das Kabinet habe kein Recht 
mehr, zu exiſtiren, und ein neues Mi— 
niſterium ſei eine Nothwendigkeit. 


Des Kronprinzen Geburtstag. 


Berlin, 8. Mai. Kronprinz Fried— 
rich Wilhelm, der älteſte Sohn des 
Kaiſerpaares, feierte im Prinzenſchloß 
zu Plön, wo er ſeit dem 19. April mit 
ſeinem Bruder Eitelfriedrich unter der 
Obhut von Lehrern und Erziehern 
ſeinen Studien obliegt, ſeinen 14. Ge— 
burtstag. Die Eltern hatten ihm ei— 
nen Beſuch zugedacht, doch mußte der— 
ſelbe wegen anderweitiger nothwendi— 
gen Arrangements unterbleiben. 


Von der Berliner Ausſtellung. 


Berlin, 8. Mai. Die vor einer 
Woche eröffnete Gewerbe- und Indu— 
ſtrie-Ausſtellung hat unter der Un— 
gunſt des Wetters ſchwer zu leiden. 
Bis jetzt hat es die meiſte Zeit über 
ſtark geregnet, wodurch wohl viele 
Tauſende von Beſuchern abgeſchreckt 
worden ſind. 


Zur Friedens⸗Jubiläumsfeier. 


Berlin, 8. Mai. Der Evangeliſche 
Oberkirchenrath hat in einem an die 
Provinzial-Kirchenbehörden gerichteten 
Erlaß beſtimmt, daß am kommenden 
Sonntag, als am 10. Mai, in allen 
proteſtantiſchen Kirchen des 25. Jah— 
restages des Frankfurter Friedens in 
entſprechender Weiſe gedacht werde. 


Ein ‚„‚Zohnftown‘‘ im Kleinen. 


München, 8. Mai. Der jowohl in 
der neuen wie in der alten Welt 5t- 
fannte bayrifche Kammerfänger Hein 
ti Vogl ijt befanntlich in jeinem 
„Zivilverhältniß“ Gutsbeſitzer und lei— 
denſchaftlicher praktiſcher Landwirth. 
Als ſolcher hatte er ſich auf ſeinem Gat 
in Tußing, im oberpfälzifchen Amts: 
bezirt Starnberg, mit aroßem Auf: 
wand von Mühe und Koften auch einen 
herrlichen Filchteich angelegt. Plöglich 
it nun — aus noch nicht feitaeftellter 
Urfahe — der Damm des Teiches ge= 
brodhen, und nicht weniger, al3 80,- 
000 Kubifmeter Waller ergofjen fich 
mit furchtbarer Gewalt in das Thal, 
Alles mit fich fortreikend, was ihnen 
im Wege Stand. Weite Landftreden 
wurden überfhmwemmt,. Hr. Vogl wird 
mohl genöthigt werden, tief in feinen 
Beutel zu greifen, um das verurjachte 
Unheil wieder gutzumadhen. 


Jetzt ſtreiten fie unter fi. 


London, 8. Mai. Eine Depefche 
an den „Globe” au3 Bulumayo, im 
Matadelenland, bejagt, dah jebt eine 
bedenfliche Reibung zmwifchen den Be- 
mohnern der Stadt und der Leitung 
ber „Britifb South Africa Co.“ aus 
gebrochen. jei. Earl Gray, derLeiter 
dieſer Gejellichaft, hielt eine Anfprache 
an die Truppen und verfprach ihnen 
Vergütung für die perlönlichen Ber- 
fufte, welche fie dur Die Fürzlichen 
Wirren erlitten hätten. 


Werden ausgeliefert. 
London, 8. Mai. Der Gerichtshof 


und William R. Dunlap, die Burben- 
Diamantenräuber von New Nork, nach 
Amerika außzuliefern, 


Bom Transvaal. 


Kapftadt, 8. Mai. Immer mehr 
Gelegenheit bietet fich, die diplomatische 
Schlaubeit der Buren zu bewundern. 
Nach den neueften Nachrichten aus dem 
Transvaal Bi e3, daß man abjicht- 

&eibung bezitalich der end- 


giltigen Ummandlung der Strafen für 
die Führer des Johannesburger „Re- 
form-Ausichuffes“ hinausſchiebt, — ſo 
iange, bis in England das Urtheil über 
den Raubzügler Jameſon gefällt iſt! 
Wird dieſer verknurrt, ſo ſollen die 
Johannesburger Gefangenen bei den 
Buren ſehr gelinde davonkommen, — 
machen aber die Engländer eine bloße 
Poſſe aus dem Prozeß gegen Jameſon, 
ſo ſollen Jene mit entſprechend höhe— 
ren Strafen belegt werden. Sie wer— 
den demnach von den Buren als eine 
Art Geiſeln behandelt. 
(Telegraphiſche Rotizen auf der 2. 


a Lofalberiht. 


Ein früherer Polizeidhef. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 240 Cheft- 
nut Straße ijt geitern. der penfionirte 


Polizeifapitän Nofepd 9. Diron an | 


der Kehlfopf-Schwindjucht geitorben. 
Diron war ein Schotte von Geburt, 
aber fon ala einjährige Kind im 
Sahre 1835 mit feinen Eltern nad 
Chicago gefommen. Im Jahre 1858 
trat er bei der jtädtifchen ‘Bolizet ein; 
im Kahre 1871 wurbe'er zum Chef de3 
Seheimdienjtes und fünf Jahre jpäter 
zum PBolizeichef ernannt. Er verblieb 
in diefer Stellung big zum Jahre 1880 
und wurde dann von Mayor Harrilon 
aus politifihen Gründen verabichiedet. 
Neun Jahre |päter ernannte Mayor 
Eregier Diron zum Bolizeifapitän, 
um ihm die Erwerbung der Penfions- 
berechtigung zu ermöglichen. Aus der 
DeteftivesLaufbahn des WVerftorbenen 
lebt beſonders der Ziegenmeyer-Fall 
noch in der Erinnerung der Zeitgenoſ— 
ſen fort. Alfred Ziegenmeyer hatte 
unter geradezu romanhaften Umſtän— 
den einen Engländer Namens Gumble— 
ton ermordet. Erſt geraume Zeit nach 
der That fand man die Leiche des Er— 
ſchlagenen in einem alten Brunnen. 
Das Geheimniß, welches die That um— 
gab, erſchien anfänglich unlösbar, aber 
Dixon fand eine Spur des Mörders 
und Ziegenmeyer der inzwiſchen nach 
Deutſchland zurückgekehrt war, wurde 
dort verhaftet und nach Chicago zu— 
rückgebracht. Er ſtarb, ehe es zum 
Prozeß kam, im Countygefängniß. 


Zurückgekehrt. 


Frau Dora Marzen iſt jetzt von 
Springfield zurückgekehrt, woſelbſt ſie 
dem Gouverneur ein Geſuch um Auf: 
Schub der Hinrichtung ihres Gatten 
überreicht hatte. Auf Herrn AUltgeld3 
Beranlaffung werden Richter Smith 
und Hilfsftaatsantvalt Pearfon dem= 
jelben ein ausführliches®utachten über 
den Fall unterbreiten, worauf ber 
Gouverneur ſeine Entſchidung abge— 
ben wird. Frau Marzen iſt angeblich 
feſt davon überzeugt, daß ihr Geſuch 
eine günſtige Aufnahme gefunden hat. 

Nic Marzen hat heute der Preſſe 
eine abermalige lange Betheuerung ſei— 
ner Unſchuld übermittelt. Er wieder— 
holt, was er ſchon früher geſagt hat, 
und verſichert, er ſei von jeher ein ganz 
harmloſer Menſch geweſen. 


Selbſtmordverſuch. 


Durch langwierige Krankheit zu 
heller Verzweiflung getrieben, jagte 
ſich der 53 Jahre alte Gärtner John 
Hager heute Vormittag in ſeiner Woh— 
rung an Elſton Ave,, nahe Snow 
Straße, eine Revolverkugel in die rech— 
te Schläfe. Er wurde noch lebend nach 
dem St. Glifabeth-Hofpttal gebracht, 
doch hegen die Aerzte dafelbit nur we— 
nig Hoffnung, ihn durchdringen zu 
fünnen. Der Dafeingmüde hat Frau 
und 4 Kinder, die fich jeßt in doppelt 
bedrängter Yage befinden. 


Schwerer Nufall. 


Der Kloafenarbeiter Antonio Gas 
Iinca wurde heute Vormittag durch 
plöglichen Einfturz des Erdreichs über 
dem Abzuasfanal an Central oe. 
und 26. Str. verfehüttet und erlitt 
tödtliche Quetfchungen am Kopf und 
an der Bruit. Man brachte den Aerm= 
ften zwar fchnell an die Oberflähh 
doch hegen die Uerzte im County-Ho= 
fpitale, wo er jet darniederliegt, nur 
wenig Hoffnung auf feine Genefung. 


Kurz und Neu. 


* Dur Erplodiren ihres Gafolin- 
Küchenofens 309 fih Heute die Mo. 
Frau Kahn McDonald  jchmerzliche 
Brandiwunden zu, die indeffen nicht 
meiter fchlimmer Natur find, 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. “ 

”* Das Kreisgericht Hat heute auf 
den Antrag von®uftan Goljen einen 
Maffenverwalter für die Kohlenfirma 
„Boljen, Heifen & Co.” ernannt. Herr 
Golfen, der jelbft ein Mitglied der 
dirma ift, behauptet, daß die Ießtere 
mh finanziellen Schwierigkeiten be- 
indet. 

* Dem Schifsverlader James Pen⸗ 
der wurde heute Vormittag während 
der Arbeit auf dem Frachtdampfer 
„Juniata“, der am Fuße der Ran— 
dolph Str. vor Anker liegt, durch einen 
herabfallenden, mit Mehl gefüllten 
Sack das rechte Bein gebrochen. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im 
Enunty-Hofpital. 1.3 
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Schnell erledigter Mordproseh. 


Jacob Halpin und Harry McCarthy wieder 
auf freiem Fuße. 

Nach nur zweitägiger Dauer hat ge= 

„tern Nachmittag der vor Richter Ba- 
fer geführte Mordproze gegen Nacob 
Halpin und Harıy McCarthy mit der 
Freilaffung der Angeklagten jeinen 
Abſchluß gefunden. Hilfsſtaatsan— 
walt Todd ſtellte ſelbſt den Antrag, die 
Anklagen niederzuſchlagen, da er trotz 
aller Bemühungen nicht zu ermitteln 
vermöge, wer von Beiden der Schul— 
dige ſei. 

Jacob Halpin und Harry MeCarthy 
ſtanden bekanntlich unter der Anſchul— 
digung, am 20. November 1895 einen 
gewiſſen Joſehh MoGrath in dem 
Hauſe Nr. 172 W. 15. Straße nieder— 
geſchoſſen zu haben. MeGrath war et— 
wa vier Wochen ſpäter im County-Ho— 
ſpital ſeiner Verletzung erlegen, nach— 
dem er noch kurz vor ſeinem Ableben 
eine eingehende Schilderung der Schie— 
ßerei zu Protokoll gegeben hatte. Die— 
ſer Ausſage zufolge waren MeGrakh 
und zwei ſeiner Bekannten, Namens 
Harry MeCarthy und James Sulli— 
van, an dem genannten Tage nachHal— 
pin3 Haus gefommen und hatten von 
demjelben Geld zu borgen verjudt. 
Ueber eine derartige Zumuthung mar 
Halpin angeblich in jolden Zorn ge= 
rathen, daß er jeinen Revolver zog und 
mehrere Schüffe abfeuerte, durch die 
MeGrath tödtlich verwundet wurde. 

Dem gegenüber Hatte Halpin von 
pornherein behauptet, daß er jelbjt von 
den drei Burfchen in räuberifcher Ab— 
fiht angefallen wurde. Die verhäng- 
nißoolle Kugel ſei von MeCarthy ab— 
gefeuert worden, der es eigentlich auf 
ihn — Halpin — abgeſeben hatte. — 
Daß ein Raubanfall beabſichtigt war, 
wird ſelbſt von der Polizei für wahr— 
ſcheinlich gehalten, obwohl MeCarthy 
ſich die größte Mühe gegeben hatte, die 
ganze Schuld auf ſeinen Mitangeklag— 
ten abzuwälzen. 


Verkracht. 


Der bekannte Kontraktor und Politiker E. R. 
Brainerd ſtellt ſeine Zahlungen eiu. 


Ein nicht geringes Erftaunen ruft e3 
in der Gejchäftswelt hervor, daß Herr 
ER. Brainerd, der befannte Kon— 
traktor, Steinbruch-Befiger und Poli- 
tifer, fi) genöthigt gefehen hat, jeine 
Zahlungen einzuftellen. Dur den 
Banferott Brainerds ift auch die Fir- 
ma Sherman, Flavin & Eo., deren 
großes Marmorgeichäft jih an 25. und 
State Straße befindet, mitgerijjen 
worden. Die Berbindlichkeiten der 
beiden Firmen belaufen jich ungefähr 
auf je 830,000, die vorhandenen Be- 
jtände follen jedoch zur Dedung der 
Schulden augreichen. Herr Brainerd, 
der vor 30 Jahren aus Vermont nad) 
Chicago gelommen ijt, beit in feiner 
Heimath große Steinbrüche, von denen 
man annahm, daß fie ihm ein großes 
Eintommen fiherten. Hier in Chicago 
hat der Herr jeit langer Zeit Fehr Ieb- 
haften Antheil an der Politik genom- 
men und bi3 vor wenigen Jahren ver= 
diente er viel Geld mit Zuchthaus» 
Kontratten. Er ift Mitglied des re= 
publifanifchen Staat3-Zentraltomites 
und wurde erft vor wenigen Wochen 
von den Republifanern des eriten Kon 
greßbezirfes zu einem ihrer Delegaten 
für den Nationalfonvent der Partei 
erwähhlt. Er fomohl mie Sherman, 
Flavin & Eo. haben ihre Gejchäfte der 
Title Guarantee and Truft Company 
übertragen. Das Gejchäftslofal des 
Heren Brainerd befindet fich in den 
Zimmern 67 und 68 des Gebäudes ber 
Hartford Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Der Sheriff ſchloß geſtern auf Ver— 
anlaſſung der Commercial National 
Bank und des Joſeph A. Sleeper das 
Schuhgeſchäft des John C. Cosgrove, 
Ecke Peoria und Madiſon Straße. 

Charles L. Morrell ließ geſtern we— 
gen einer unbefriedigten Schuldforde— 
rung im Betrage von $5000 dem 
Schankwirth Dän O'Brien, Nr. 122 
Waſhington Straße, die Thüren ſchlie— 
Ben. 


Feuer in einem Kofthaufe, 


Zu früher Morgenjtunde wurden bie 
Koftgänger der Frau Ella Harris, von 
Nr. 1402 Michigan Unenue, durch ben 
Schredenzruf „Feuer“ aus tiefitem 
Schlummer aufgerüttelt. Eine panit- 
artige Aufregung entjtand unter den 
zwanzig oder-mehr Jnjaffen, die durch 
das Heranrafleln der Sprigengüge und 
den erjtidenden Rauh und Dualm, 
der im Nu die Zimmer anfüllte, nod) 
vermehrt murbe. Dennoch it glüdli- 
cherweife Niemand bei dem allgemeis 
nen Wirrwarr zii Schaden gelommen. 
Die Löfhmannihaften konnten den 
Brand erit unter Kontrolle befommen, 
nachdem Haus und Mobiliar um ans 
Ma 8500 beichädigt worden mar. 

a3 Feuer fam in einem Sleider- 
fchrant im Erbgefhoß zum Ausbrud, 
auf welche Weife ift indeffen noch nicht 
ermittelt worden. 

Die Flammen,. welche heute Morgen 
an dem Holzjchuppen Hinter dem Ge- 
häude Nr. 9 Pleafant Place, einen 
Schaden von $300 anrichteten, jollen 
durch Landitreicher verurfacht worden 
fein, die in der Scheune übernachteten. 
Mm. Wolffon ift der Eigenthiimer 
des Schuppend. Das Flugfeuer fehte 
au da Framehäuschen Nr. 307 
Rhine Straße in Brand und fülate dem 
Beliger, John Lewis mit Namen, ei- 
nen Berlujt von $400 zu. Die Gr- 
fhäbdigten find beide genügend Hoch 

verſichert. 
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Auf der Jagd nach Marſhalls Mör⸗ 
dern. 


Die Geheimpolizei macht gewaltige Anftren- 
gungen, ihrer habhaft zu werden. 


Mit einem wahren Feuereifer, dem 
hoffentlich auch der Erfolg nicht man— 


geln wird, ſetzt die Geheimpolizei den 


Mordbuben nach, die geſtern Abend 
den Ellenwaarenhändler T. J. Marſh— 
all in ſeinem Geſchäftslokale an W. 
Madiſon Str. niedergeſchoſſen, doch 
hat man leider bis jetzt' die Schuldi— 
gen noch nicht aufſpüren können. Po— 
lizeichef Badenoch, der faſt die ganze 
Nacht hindurch im Hauptquartier mit 
ſeinen Unterbeamten über die zu tref— 
fenden Maßregeln konferirte, iſt feſt 
entſchloſſen, nichts unverſucht zu, laſ— 
ſen, um die ruchloſen Thäter dem ſtra— 
fenden Arme des Geſetzes zu überlie— 
fern; faſt ſämmtliche Detektives der 
Zentral-Station ſind dem Inſpektor 
Shea, der die Nachforſchungen leitet, 
unterſtellt worden und mußten ſich 
gleich nach dem Morgenappell bei die— 
ſem zum Dienſt melden. Zwanzig von 
ihnen hatten ihre Kameraden abzuld— 
ſen, die während der Nacht in den ver— 
ſchiedenen Theilen der Stadt die ge— 
wöhnlichen Schlupfwinkel jeglichenGe— 
ſindels durchſtöberten und eine jede, 
nur irgendwie verdächtige Perſon ohne 
Weiteres in Haft nahmen. Wieder 
Andere haben die auslaufendenFracht— 
züge genau zu beobachten, da man, 
und auch wohl mit Recht vermuthet, 
daß die Mordbande den Staub Chi— 
cagos ſo ſchnell wie nur eben möglich 
von ihren Füßen ſchütteln wird, um 
ſo ihren Häſchern beſſer aus dem Ge— 
hege zu bleiben. Auch an allen Bahn— 
höfen ſind Beamte ſtationirt, ſodaß 
wirklich Alles aufgeboten wird, um die 
verruchten Thäter nicht entwiſchen zu 
laſſen. 

Soweit hat die Polizei zehn rabiate 
Kerle, denen angeblich jede mögli— 
che Schandthat zuzutrauen iſt, 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 
Unter ihnen befindet ſich auch Clarence 
White, deſſen Bruder, wie erinnerlich, 
bor nicht allzulanger Zeit von Berry’- 
Ichen Deteftives erfchoffen wurde; fer- 
nerhin „ad“ und „Eddie" MeNichol, 
die der Kriminalbehörde fchon feit 
Sahr und Taq ala höchit defperate 
Oauner befannt find. Außerdem hat 
man einen älteren Mann dinagfeft ae= 
macht, deffen Name indeflen vorläufig 
nicht genannt wird. Man glaubt in 
ben Arrejtanten den yremden zu ha= 
ben, der kurz vor der Morbthat den 
Marihall’fchen Laden betrat und fi 
angelegentlihit darnah erfundigte, 
wann Feierabend in dem Gefchäft ge- 
macht mwerde. Die PBerjonalbefchrei- 
bung, melde die Polizei von dem 
Tremden erhielt, paßt ziemlich genau 
auf den Gefangenen, doch verhält man 
fih aus leicht beareiflihen Gründen 
vorab jehr uaelnöpft in Bezug auf 
die näheren Einzelheiten feiner ne 
baftnahme. 

Sinipettor Shea war heute Morgen 
bi3_ gegen 3 Uhr auf dem Bojten, 
aönnte fih dann einiae weniae Stun= 
den Schlaf, um ſchon am frühen Vor- 
mittaa ſofort wieder feine Ihätigfeit 
aufzunehmen. Er fomohl mwie Chef 
Badenoch find feft dabon überzeugt, 
daß ihnen die Mörder fchon bald in’3 
Garn laufen werden. 

Ueber da3 abjcheuliche Verbrechen 
felbft wird an anderer Stelle Ddiejes 
Blattes ausführlich berichtet. 

Tel. Katie Hynes und Wlerander 
Beag, die Beide von Revolvetkugeln 
getroffen wurden, ala die Mörder auf 
ihre Verfolger lo3feuerten, befinden 
fich, wie die Merzte heute Vormittag er= 
lärten, außer Lebendgefahr, imenn 
au ihre Wunden immer noch nicht 
fondirt werden fonnten. 

Der Inquejt an der LeiheMarfhalls 
ift vorläufig aufgefchoben worden, um 
der Polizei Zeit laffen, die flüchtigen 
Verbrecher porerft einzufangen. 

Ttauer-Blafate an dem Marfhall’- 
Then Gefchäftslofale, das natürlich ge= 
Thhloffen tft, erzählen den Paflanten in 
ftummer Sprache da3 jcheußliche Ver- 
brechen, dad gejtern Abend dajelbit 
verübt wurde. 

Der Ermordete war 36 Sahre alt 
und wurde in Belfaft, Jrland, gebo- 
ren. 

Die Geheimpoliziiten Wehler und 
Hogan brachten im Laufe des Vormit- 
tags in Erfahrung, daß fih geftern 
Abend ein älterer Mann im Ziveirad- 
foftüm ein Beloziped von der yirma 
Arnold, Schwerin & Eo., Nr. 240 
MW. Lake Str., miethete, dasfelbe aber 
Bisher noch nicht zurüdtgebracht hat. 
Dies aiebt zu der VBermuthung Ans 
laß, daß der Mann, der das Zweirad 
borgte, mit dem Fremden identifch ilt, 
welcher ſpäter im Marſhall'ſchen Ge— 
ſchäfte unter der bereits vorhin er— 
wähnten verdächtigen Frage einigd 
kleine Einkäufe machte. Auch hat man 
um Mitternacht an Waſhington Bou— 
levard und Elifabeth Str. ein herren— 
loſes Fuhrwerk aufgegriffen, welches 
angeblich gegen 10 Uhr von zwei jun= 
gen Männern dorthin gebracht wurde, 
die dann jpurlo in der Duntelbeit 
verſchwanden. 


* Ein augenſcheinlich toller Hund 
verurſachte geſtern Abend an der Clark 
nahe Harriſon Straße, unter den zahl⸗ 
reichen Paſſanten eine nicht geringe 
Aufregung Die raſende Beſtie zert 


Iſaac Silbermann, in das rechte Bein 
und lief alsdann in eine Seitengaſſe, 
er dlich ſpurlos derſchwunden 


3 


| Gallonen 


„Wenn —.“ 
Chicagos unzulänglihe Waflerzufuhr. 
Was Stadt-Jugenieur Jadfon zu jagen hat. 


Die gewaltigen Pumpen in den ver> 
Tchiedenen Majchinenhäufern der ftäd- 
tiihenWaflerwerfe haben nominell eine 
Leijtungsfähigtett von 341,500,000 
per Tag, in Wirklichkeit 
pumpen fie aber alle 24 Stunden uur 
551,000 Gallonen Wafler aus dem 
Ser. Freilich ergäbe das, die Bes 
völferung der Stadt zu 1,750,000 
Köpfen gerechnet, noch immer das 
ftattliche Quantum von 136 Gallonen 
per Kopf und Tag, und 136 Galloneit 
wären jehr fchön, wenn e3 jich damit 
nicht verhielte wie mit dem Leibgericht 
jene3 Bauern, NRindfleifh und Bade 
pflaumen, Der Bauer betam dazfelbe 
nämlich nicht, und jo geht e3 den mei 
ften Chicagvern auch mit dem Waffer- 
quantum, das fie zu beanjprudhen has 
ben. Stadtsngenieur Jadjon gibt zu, 
daß die Waflerzufuhr eine ungenüs 
gende ift, daß in ganzen Stabtoierteln 
die Bewohner der höheren Stodiwerle 
von Häufern, die ohne eigene Pumpen 
find, in den Sommermonaten Tags 
über fein Waffer aus der jtädtifchen 
MWafferleitung befommen fünnen. Die 
Schuld an diefem Webelftand. tragen 
nad) Heren Sadjon Diejenigen, welche 
bei der Ausdehnung der Wallerwerle 
die Bebürfniite unterfchäßten, mit des 
nen fie zu rechnen hatten. Die gelegtem 
Röhren faſſen die Waffermaffen nit, 
welche nöthig wären, um den Bedarf 
zu deden, außerdem find viele von den 
Vumpen abgearbeitet und liefern des— 
bald nicht mehr was fie leiften jollen. 
Dazu fommt, daß einigeTunneld nit 
benubt werden fünnen und fchließlich: 
der Maflerftand im See ift feit fünf 
Kahren dermaßen gefallen, daß wie 
Sauanäpfe der Waflerwerfe zu Dicht - 
unter dem Wafferfpiegel liegen, um 
fi bi3 zu ihrer ganzen Yaflungstraft 
füllen zu fönnen. Herr Jadjon Hofft 
nun, daß der Mafleriftand des Gess 
auch twieder jteigen wird, und er alaubt 
veriprechen zu fünnen, daß die Walfer- 
zufuhr der Stadt in zwei Jahren oder 
fo den Bevölkerung - Verhältniffen 
enifprechen wird, mern bi3 dahin die 
neuen QTunnel3 fertig aetvorden, Die 
abaenukten alten Pumpen durch neue 
erfeht find und die Zahl der Pumpen 
vermehrt wird. Zwei Jahre lang wırd 
alfo die Waflernoth unter allen Hits 
ftänden noch andauern und bon: Deit 
Betheiligten ertragen werden müſſen, 
ſo gut oder ſo ſchlecht es geht. 


An Leuchtgas erſtickt. 


In einem dicht mit Leuchtgas ange— 
füllten Zimmer des Wogirhaufes Nr. 
39-45 W. Adams Str., wurde heute 
Morgen der 75 Jahre alte. Haufirer 
D. U. Burch entjeelt in feinem Bette‘. 
liegend aufgefunden. Allem Uns 
fcheine nach handelt e3 fi um einen 
Selbitmord, da Thür und Tyeniter des 
Schlafgemachs feit verjchloffen was 
ren, während der Gashahn meit ofr 
fen ftand. Außerdem hatte Burd) auf 
einen Zettel den Wunfch niedergejchries 
ben, daß man feine Schmweiter, Yrau 
Garrie B. Sellid, von Nr. 1075 W. 
Harrifon Str., im Falle ihm ein Un⸗ 
glück zuſtoße, benachrichtigen möge. 
Die Leiche ift vorläufig in der Coun« 
ty-DMorgue aufgebahrt worden. 


Berihoben. 


Die Verhandlung in dem Prozefle 
gegen Kohn Conway, der des Raubans 
fall3 bezichtigt wird, iſt heute vonRich⸗ 
ter Goggin auf unbeſtimmte Zeit vers 
ſchoben worden, weil der Angeklagte 
zur Zeit an der Kopfroſe ſchwer er⸗ 
frantt if. Einer der SHauptbelas 
ftungäzeugen aegen Conway tft der ehe» 
malige County-ftommiffär Dapib 
Kallis. Am 31. März d. %. Halle’ 
Conway der Anklage zufolge auf einene 7 
Straßendbahnmwagen, an der Ede vom 
Canal und Forquer Straße, einer 
Dame das Portemonnaie aus der 
Hand geriffen, mar aber von Herrn 
Kallis verfolgt und nach harter Gegen» 
mehr überwältigt worden. Das ges 
ſtohlene Taſchenbuch, welches ſpäter 
auf der Straße aufgefunden wurde, 


enthielt $450 in- Banknoten und baa= “ 


rem Gelbe. 


# 


Ledies Bürge. 


Richter Baker ordnete heute die Ber 
haftung eine gewilfen Daniel Scott 
an, der für den berüchtiaten KRautionds 
ſchwindler Leckie Bürgſchaft geſtelll 
hat. Das Grundſtück, mit welchem 
Scoit ſich für Leckie verbürgte, ſolle 
einen Werth von 8313,000 beſitzen, es 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß es nur 
$150 mwerth und außerdem mit einer“ 
Hypothek von $500 belaftet ift. Sr 

Später. — Scott ift verhaftet wor 77 
den und befindet fich jegt jelber im 
Eounty-Gefängnig. Er it ein Uns” 
gar, Fuhrmann von Beruf und neben 
bei profeffioneller Strohbürge, : 


Das Wetter. 


Bom Werterdurcan auf dem Muditerimmilmmg 


wire für die nähften 18 Stunden folgendes Were 7 


für Ilfineis und die angrenzeuden Staaten in Ye 
Ad: geitellt: 

Altuois und Indiene: Schön und warm beuie : 
Adend wand morgen; lebhafte jüdliche Winde. 

Wisconfm: Schön, mit Auseopme don R 
ſchauern im äuberiien weitlihen Theile; jünl 
Wind. 5 2 

Auch für Jowe und Mifowti wird im Allgemien 
wen jhönes und warmes Wetter atgefündigt, Dei 
karten jünlihen Winden. 

In Chicago ft Äd der Trmperaturkann feit 
ferem legten Berichte mie folge: Geer > um 

Ude W Grup; , Be 


gm | Orap und fu 
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GOLDSCHMIDT, | 


(33, 139, 1937 8. HALSTED STR., 
wilden 18. und 19. Str. 


‚Wir bieten Dortheile, die jeder in- 
telligente Käufer zu fchäßen 


E58 willen wird. 
Beſte 


” 


Onalitäten. 
= Niedrigſte Preiſe. 
Altorgen, Samllag, Spezial-Verkauf 
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Früůhjahrs⸗Anzůgen 

| für WMünner. 

‚Die Sacon, Schnitt, Arbeit und allgemeine 
Güte unferer Rleider ift weit über dem Durch 


‚Ichnitt der fertigen Rleider, die anderswo ver: 
fauft werden, aber 


Anfere Teile find Nlels die niedrigllen. 


Nachitehend find einige der ausgezeichneten 
‚Werthe in Männer-Rleidern angeführt, die 
‚wir.für Samftag offeriren. 


Spezial: Verkauf. 


: Strift ganzwolene Männer: An: | Sehr feine fancy Cheviot Män- 
zuge, in Cheviots und ner-Anzüge, mit feinem italienijchen 
Gajjimeres, gut ange= Futter gefüttert, in ein= u. zweireihigen 
fertigt umd bejett, ge= Saf Fagons und 3:fnöpfigen Yrod: 
wöhnlich für $10.00 röcken, unſer eigenes Fabrikat, ge— 
verlauft, mwöhnlich für 812.00 ver- 
unjer Preis fauft, unjer ‘Preis 


 Strift ganzwollene feine Serge 
Anzüge, in marineblau, echte Farbe 
garantirt, elegant gefüttert und ausge: 
ftattet, mit einer oder zwei Reihen 
Knöpfe, in Sad: u. Frodrod-Anzügen, 
reichlich 815.00 werth, 
unjer Preis 


Feine fhwarze Elay Kammgarn 
Männer: Anzüge, abjolut reine 
Wolle garantirt, Futter und Zubehör 
alles erjter Klafje, in Sad und Frod 
Facon, von Anderen für $15 
verfauft, unjer 
Preis 


Edte import. Ihwarze Worfted 
Männer » Unzüge aus feinjtem 
Kammgarn, franz. Diagonals, wie die 
feiniten vom Schneider gemachten Klei= 
dungsjtüde angefertigt u. ausgejtattet, 


anderswo für $20.00 514.00 | i 


verkauft, unjer Breis. 
Kommt morgen und jchet einen Der beften 
Dargains in Männer Frühjahrs-Anzügen, der in 
Bene Saifon ofjerirt worden ijt. 





‚Beite Qualität feiner Worfted 
.  Männer-Unzüge in jchmarz oder 
blau, alle die begehrenswertheiten Mu- 
fter in unjerer beiten Art und Weife 
angefertigt, gewöhnlich 
für 816.50 vertauft, 
TED, nen 
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Seder Theil >» 


 Rambler 


w Pezieh gemacht = 


RAMBLER BICYCLES 


Bir verwenden Teine vorräthigen Stüde, * 
die in dem allgemeinen Markt aufgeleſen ſind. 
Das iſt der Grund, weßhalb 


Rambler Bicycles 


Durchaus Original:Räder find. 


Fahren Sie auf einem Rambler? 
VRcLr ch Lk Lu Luc Lee ee OO ˖ ˖ O · S ˖˖ S ˖ ˖ O ˖ ˖ O · 


ERROR ER EL Re N 


Are er LLC La rl re 


ERROR &ä. 


$ 
* 


* EN 
*c 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade Jo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. mmt 


7 4 
| IUISE 
I: ' 208 State Str., 


ae Zweiter Flur. Uibends ofen. 
196 La Sale Str. 


Keine Saptung DT. KBAN 
Specialist 


k 159 6. Glars Gtr.......Ghicagn 


THE TAL | 
a *. ıft die 

Größte 1896er Berbefferung! 
Er. Die beiten Räder von heute find: 


OLIMAxX, FALOON. 
"MENLEY, BHELLIS. 


7.50 Model C 


Sweirad wenefter Konftruttion. 
00 weiräder für Knaben und 
wir adden. 
Gebrauchte Räder von 8LO aufwärts. 
Ofen Abends bis 9 Uhr. Imafrbb2m 


Srfet die Sonntagsbeilage der Abend pol. 


Dr. J. KUEHN, \ 
rüber Wififteng- Wrzt in aan 
it 
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Ser Kaladite 
Bon F. Rode, 


„Beim Heiligen Weztulap, e3 mwirb 
nicht anders!” Der junge Dr. med, 
Stöphafius gab das Hin- und Her- 
ftampfen in feinem Empfangszimmer 
auf und ließ jich fchwer’in jeinenLehn 
feilel nieder. „Kein Patient laßt ji 
fehen, trogdem da unten am Haufe in 
großen Buchitaben zu lefen tft, daß 
bier oben der praftifche Arzt Dr. med. 
Traugott Stöphaſius aufKranke war— 
tet, welche kurirt werden wollen. Wenn 
das ſo weiter geht, dann — dann 
kannſt Du mit nächſtem Erſten die 
Wohnung quittiren, Dr. Traugott 
Stöphaſius, und als Schlafburſche ir— 
gendwo unterkriechen, denn bezahlen 
kannſt Du ſie nicht mehr.“ — — 

„Guten Morgen, ich bin Liſſie 
Greiff!“ unterbrach es plötzlich denGe— 
dankengang des jungen Doktors; aber 
nicht von der Thür her, zu welcher her— 
ein er ſchon ſeit Wochen den erſten Pa— 
tienten vergeblich erwartete, ſondern 
vom offenen Fenſter her. 

Als er ſich nun aber emporreckte 
und nach dem „gnädigen Fräulein“ 
ausſchaute, mußte er unwillkürlich ein 
herzliches Spottlachen über ſich ſelbſt 
anſchlagen. Die ſich als Liſſie Greiff 
eingeführt, war ein prächtiger, ſchnee— 
weißer Kakadu mit grüngelbem 
Häubchen auf dem Kopfe, der fich in 
dem offenen Fennfter auf einem Quer- 
ftabe wiegte, welchen Traugott3 Diener 
zwiſchen die Fenſterflügel geſteckt 
hatte, um das Zuſchlagen derſelben zu 
verhüten. 

Hatte ihn die Ueberrumpelung durch 
den Vogel ſchon aus ſeiner verdroſſe— 
nen Grübelſtimmung herausgeriſſen, 
ſo thaten dies die anmuthigen Bewe— 
gungen des ſchönen Thieres vollends, 
und da die ſehnlichſt erwarteten Pa— 
tienten ohnehin ausblieben, entnahm er 
ſeiner Zuckerdoſe einen Würfel des ſü— 
ßen, weißen Kryſtalls: „Mag' Liſſie 
Zuckerchen?“ 

„Danke, danke!“ erwiderte der Vo— 
gel, kam zum Zimmer herein und 
nahm das Stückchen Zucker mit dem 
Schnabel aus Traugotts Hand. Als 
er dasſelbe nun aber mit den Zehen 
greifen wollte, um es beim Zerbeißen 
feſtzuhalten, da bemerkte der junge 
Arzt, daß das rechte Bein des Kakadus 
derartig verletzt war, daß er es nicht 
gebrauchen konnte. 

„O, o, hat Liſſie Wehweh?!“ mit— 
leidig ſtrich Dr. Traugott über das 
weiche Gefieder des Vogels hin, dann 
zerbröckelte er den Zucker und ließ ihn 
die Brocken von ſeiner Hand nehmen. 

„Danke, danke,“ rief der Vogel da— 
bei wiederholt und ſchmiegte ſein 
Köpfchen ſo zutraulich an die Finger 
des jungen Arztes, daß dieſer ſich ge— 
drungen fühlte, abermals koſend über 
ei Gefieder feines Gaftes hinzuftrei= 

eln. 

„Liſſie Küßchen mag’!” Tieß fich der 
Vogel jebt vernehmen, indem er den 
Kopf empor redte und den Dr. Trau: 
gott mit feinen Hlugen Xeuglein ans 
blinzelte, al3 ob er in der That miffe, 
mas er wolle. 

„She — — !" lachte Traugott be= 
Iuftigt, „find wir jchon fo weit, meine 
tleine Lijfie?” Dabei nahm er den 
Vogel behutjam in die Hand. „Erft 
wollen wir aber doch mal unterfughen, 
mwa3 da3 gnädige Fräulein am Bein- 
hen bat." Worfichtig taftete er an dem 
verletten Gliede herum. 

„Dummer Kerl!” rief Lifft. 

„Du — derartige Vertraulichkeiten 
verbitte ih mir!” Tachte der junge 
Arzt, immer mehr beluftigt von dem 
liebengwürdigen Intermezzo. „Ich 
bin in dieſem Augenblick Ihr Arzt, 
meine Gnädige, da erwarte ih Re— 
J— 

„Liſſie Küßchen mag!“ 

„Nachher, wenn Lizzie artig iſt!“ 

Die Verlehzung erwies ſich als eine 
Wurfquetſchung mit Zerreißung der 
Haut des Schenkels. Offenbar war 
der Vogel in den Straßen verfolgt 
und bei der Gelegenheit mit einem 
Stein geworfen worden. 

Dr. Traugott ſpritzte die Wunde 
mit deſtillirtem Eiswaſſer aus. Das 
ſchien dem Vogel wohlzuthun. Er 
hielt ganz ſtill, legte das Köpfchen ge— 
gen Traugotts Arm und ließ ab und 
zu ein ſchmelzendes „Liſſie Küßchen 
mag!“ vernehmen. 

Plötzlich ging die Thür etwas ha— 
ſtig auf und ehe Dr. Traugott Zeit 
gewann, von dem Patienten in ſeiner 
Hand aufzuſehen, erſcholl zum zweiten 
Male der Gruß in ſein Ohr: „Guten 
Morgen, ich bin Liſſie Greiff!“ dieſes 
Mal aber nicht vom Fenſter her, ſon— 
dern von der Thür, und im nächſten 
Augenblicke hörte er dieſelbe Stimme 
im zärtlichſten Klagetone dicht an ſei— 
nem Ohr: „O, meine arme ſüße Liſſie, 
hat man Dir weh gethan? Iſt es 
bös, Herr Doktor? O bitte, ſagen 
Sie flink — — —!“ und dabei 
flimmerte ein kleines, weißes Händ— 
chen unter ſeinen Augen hin, das ſich 
auf die Flügeldecke des Vogels nieber- 
legte. 

Jetzt erſt fand Doktor Traugott die 
Zeit, von ſeinem Kranken ablaſſen und 
dem Beſuche ſeine Aufmerkſamkeit zu— 
wenden zu können. Aber ſonderbar! 
ſo flink er vorhin mit ſeinem Gegen— 
gruße: „Ganz ergebenſt, mein gnädi- 
ges Fräulein, womit kann ich dienen?“ 
bei der Hand geweſen war, ſo ſchwer— 
fällig zeigte er ſich jezt. Und doch 
war e3 die perfonifizirte Anmuth, 
welche fich feinen Bliden darbot. Eine 
berückend ſchöne, ſchlanke Mädchenge— 
ſtalt, von ſchneeigem Weiß umfloſſen, 
das roſige, ſüße Geſichtchen mit einem 


rünlich⸗gelben Federhute geſchmückt, 
huft wie ber Papagei fein Häubchen 
trug, und die glänzenden Augen fle- 
bend zu ihm emporgerichtet, während 
die feingefchnittenen Granatlippen, 
wie in bangem Hoffen halb geöffnet, 
giwei Reihen blendender Zähne durch= 
bligen ließen. 8 bedurfte in ber 
Shat erft einer Bewegung bed Papa 
geis in feiner Hand, ehe Doktor Trau> 
gott fich jo weit wieberfand, daß er mit 
einer artigen Verbeugung fragen 
tonnte: „Ahr Voael, mein anüdiaes 


—— 
ee 


a 


Gräulein?” 

Die Frage war dumm genug, benm 
bie Antwort war fchon porhin gegeben. 
Er mußte fi deshalb aud) ein leifes: 
„Dummer Kerl!“ von Seiten deö Ka- 
fadus gefallen Iaflen. Das brachte 
ihn indefien zu Verjtande, Er ver- 
neigte fich endlich und gab Antwort: 
„8 it nicht gecade fhlimm, mein 
Fräulein. Das Ihierchen mird auf der 
Straße einen Steinmurf befommen 
haben. ber die Haut ijt verlegt und 
Reinhaltung der Wunde dringend ge- 
boten — — “ 

„O taufend Dank, Herr Doktor! 
und verzeihen Sie, dat ich unangemel- 
bet bei.hnen eingedrungen bin; mich 
beste die Ungft um mein armes Pap- 
Gen. ch bin ihm durch alle Straßen 
nachgefahten, bis ich endlich ah, daß 
er auf dem yenfterftabe ausruhte und 
dann in diefes Zimmer flog. Da bin 
ich herauf- und hereingefommen, ich 
weiß gar nicht wie. Nicht wahr, Gie 
berzeihen mir, Herr Doktor — —.“ 

Er mar fonjt gerade nicht fehüch- 
tern, ber Herr Doktor Stöphaftus,aber 
biefem holden Mädchen gegenüber fand 
er feine andere Ermwiderung als bie 
einfälfigen Worte: „Bitte gehorfamit, 
mein gnädiges Fräulein — — !" 

„Dummer Kerl!“ rief der Vogel 
hinterher. 

Das fühe Geficht des fchönen Mäd- 
hens überzog fich leicht mit rofiger 
Gluth. Der Vogel mar au gar zu 
närtiih. „Dann darf ich mein Pap- 
en gleich wieder mitnehmen? Mein 
Magen erwartet mich vor Ihrer Thür, 
Herr Doktor!“ 

„Erft möchte ih doch die Wurde 
nochmal fühlen, mein gnädiges Fräu- 
lein,” Dr. Traugott wurde allmälig 
Herr der Situation, „es SM: der Zlei- 
nen Lilfie vorhin mohlzuthun, fie hat 
ſolche Hitze — —.“ 

Das ſchöne Antlitz der jungen Dame 
färbte ſich immer roſiger. Wie kam der 
Doktor auch dazu, ſich des Ausdrucks 
„kleine Liſſie“ zu bedienen?! 

„Bravo,“ rief der Vogel, „Bravo!“ 

Doktor Traugott begann dieWunde 
von Neuem mit Eiswaſſer zu kühlen. 
Wieder legte der Vogel das Köpfchen 
gegen ſeinen Arm, während das 
ſchimmernde Händchen ſeiner Herrin 
koſend auf ſeinem Gefieder ruhte. 
„Danke, danke!“ 
ae Bogel beihämt mich orbent- 
ich!” 

Br „Viſt eine ſüße kleine Liſſie, wirk— 
ich!“ 

„Dummer Kerl!“ 

„Hahahaha!“ 

„Unart! Gleich bitteſt Du um Ver» 
zeihung!“ 

„Liſſie Küßchen mag!“ 

Dunkelpurpurn huſchte es plötzich 
den Nacken der jungen Dame hinan. 
„Darf ich nun den Vogel mitnehmen?“ 

„Ja... gewiß, mein gnädiges 
Fräulein, wenn Sie es durchaus be— 
fehlen..." 

„Dummer Kerl, Liffiee Küchen 
mag!” Der Vogel ftieß mit dem 
Schnabel gegen des Doktor? Hand. 

„Nur Geduld, Kleine Liffte, Küßchen 
gibt e3 auch noch!” Bei dem Doktor 
fam die Gchtwerendthernatur zum: 
Durhbrud. Seine Augen ladhten auf 
die entzüdend fchöne Mäbdchenerjchei- 
nung bin, welche fih vor ihm, Danf 
ber närrifchen Reden des Papagei3, in 
Verlegennheit wand. „Ach möchte in- 
deffen raten, daß — — die peinlichite 
Reinhaltung ift: namlich notwendig, 
menn Gie da3 hübjche Thier behalten 
mollen. — Meine Sprechftunden find 
ohnehin um; wenn es |hnen nicht un= 
dequem ijt, dann Segleite ih Sie, 
und — —" 

„Bravo, brabs, Liffie Küfchen mag, 
dummer Kerl!” 

„Snädiges Fräulein, ich ftehe ganz 
zu Befehl — — !" 

„Bravo, brapo!“” 

„Sehr gütia, Herr Doktor — — !” 
Die Worte wagten fi) faum von den 
feife zudenden Lippen des jchönen 
Mädchens herab.” 

„Es it auch beifer, wenn ich den 
Vogel trage. Sn meiner Hand ruht 
er fiherer, und — davon fliegen Tann 
er auch nicht fo leicht, al3 aus ihren 
Heinen Händen’”— —" 

„Dummer Kerl!” 

„Hihihiht — Unart!" Die Tebte 
Antwort de3 Vogels hatte die Berle- 
senheit des fchönen Mädchens ver- 
Iheuht und wenige Minuten fpäter 
fuhr fie an Traugott3 Geite in ihrem 
eleganten Coupee dur die Straßen 
der Nefidenz. 

„Brabo!“ rief der Vogel unterwegs, 
„bravo! Liffte Küßchen mag!“ 

In der Billa des Brauereibefiterz 


Sreiff angelangt, widmete Dr. Iraus | Zauberei lebendig verbrannt worden 


| Weir, MeRehney & Co. die Dynamits 


aott jelbitveritäandlih feinem „erjten 
Patienten“ alle diejenige Sorafalt, die 
sur Erhaliung besjelben nöthig war. 
SrYjah auch in den folgenden Tagen 


regelmäßig danad, und da der Vogel | ih ‚von ben ! 
nicht müde turbe, ihm -zuzurufen, | pen britifchen Kriegsſchiffen aus be= 


„Bravo, Bravo, Lilfie Küßchen mag, 


diemmer Kerl!“ füßte er Liffte endlich | 


auch, aberınicht die mit dem Schnabel, 


fondern die mit den feingefchnittenen | 


Granatlippen. 
„Brabo!" rief ber Kafabu, „bravo!“ 


Seht if Dr. Traugott längft alüd- 
licher Gatte und Vater. Auch ein viel—⸗ 
beſchäftigter Arzt iſt er inzwiſchen ge— 
worden, was ſeiner jungen Gemahlin 
ganz und gar nicht gefallen will. Aber 
die gefiederte Liſſie mit dem gelbgrü— 
nen Häubchen auf dem Kopfe halten 
beide trotzdem hoch in Ehren, der Herx 
Doktor als ſeinen erſten Patien 
Be Lifte al ihren SHeirath 
mittler. 


Billige Erkurſionen nach dem W 
ſten und Nordweſten. 


Am 21. April und 5. Mai wird die North— 
weitern: Bahn (Ghicago und Rorthweitern- 
Eijenbahn) ſolchen Perfonen, Die fih eine 
Heimjtätse juchen wollen, Erfurfiond=Billete 
zu jehr billigen Breifen nach einer großen An- 
zahl Punfte im nördlichen Wisconfin, Mi- 
Kigan, nordweitlichen Soma, weltlichen Min: 
nejota, Nebrasfa, Nord: und Süd: Dakota, 
einichließlich deö berühmten Blad Hille: Di: 
Rrifts, verfaufen. Wegen näherer Ausfunft 
wende man ji an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Knis- 
fern, General: Bajjagier- und Villet-Agent, 
Shicago, Zu, — Kasir 
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Celegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Der Ausſtand der Plumber und 
Gasröhren-Arbeiter in Kanſas City, 
Mo., ift zu Ende. Beide Seiten mach— 
ten Zugejtändnifje. 

— Die „Citizen®’ Bank“ in Union 
City, Jnd., eine der älteften Banken 
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Dichter und einen Ehicagoer zum 


Komponiften hat. E38 ift dies die von 
Dr. Adolf Brodbed aedichtete und von 


| Herrn Albert Grube fomponirte eigen- 


| 


ı trefflichen Solijten, 


des Countys, machte Banterott. Ver: | 


bindlichkeiten 
fände etwa $135,000, 


75,000, nominelle Be= | 


— Die Probibitioniften von Mif- | 
jouri hielten gejtern in Sedalia ihre | 


Staatsfonvention ab. Unter den Red- 
nern war auch der berühmte „Wafler- 


banne3“, der frühere Gouperneur St. | 


Sohn von Kanlas, 

— Zu Fort Worth, Ter., ftieß ein 
nordmwärts fahrender Schnellzug der 
M.: R= & I.-Bahn mit einer Xofo- 
motidve der Pacificc & Teras-Bahn 
zulammen. mei Perfonen murdin 
dabei verlegt. . 


— Zu Somerfet, Ky,, se Lo⸗ 


komotivſchuppen der Queen-E Cres⸗ 


cent-Bahn nebſt zwölf Lokomotiven 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Verluſt etwa $300,000, Verfich:- 
tung eine volljtändige. 

— Der Stabtratb von Naperpille, 
Ill. hat jet ebenfalls eine Ordinanz 
angenommen, wonach zmwiichen 9 Uhr 
Abends und 6 Uhr Morgens fein 
Ssunge oder Mädchen unter 15 Kahren 


| fich ohne elterliche Begleitung auf der 


Straße befinden darf. 


— Ueber die Sachlage im Milwaus 
feer Straßenbahn-Streif wird mitge- 
theilt: Gejtern maren 74 Straßen- 
bahn-Wagen im Betrieb, doch bildeten 
die al Wache dienenden Bolizijten fait 
die einzigen TFahraälte, Am jüdlichen 
Theil der Stadt. mo die Geleije ge- 
jperrt werden, fahren noch gar feine 
Wagen. 

— Drei Einbreder drangen zivi- 
Then Naht und Moraen in die Bant 
zu Wafhburn, SU. Sie wurden indeh 
bemerkt, und eine Anzahl bemaffneter 
Bürger umrinate das Gebäude. Einer 
der Einbreder murde durch einen 
Schuß tödtlich verlet; ein zmeiter 
trug nur eine leichte Verleßung davon 
und entfam mit Hilfe feines unverlegt 
gebliebenen Spießgejellen. 

— linjfer Staat3departement 


tifanifhen Scooner „Eompetitor” 


Revolutionäre mit fich führte) und dem 


Ipaniihen Kanonenboot eine Anzahl | 
der an Bord des Schooner8 befinde | 
lichen Perfonen getödtet wurde, wäh: | 


rend eine mweit größere Zahl entfom- 
men ijt. Heute werden die auf dem 
Schhooner®efangengenommenen friea3- 
gerichtlich progzefiirt. 


nifche Generalfonful in Havana be= 


müht fig im ntereffe der amerifani= | 
[hen Bürger unter denfelben. — Neus | 
in Havana die | 


erding3 hat übrigens 
Nachricht, daß der amerifanijche 
Schooner „Bermuda” Waffen 
Leute für die cubanifchen Injurgenten 


hat | 
aus glaubmwürdiger Quelle erfahren, | 
daß in dem Kampf amifchen dem ames | 
| ehe der Schaden nothdürftig wieder 
(welcher Waffen für die cubanifchen | 


Der amerifa= | 


artige Spumphonie-Rantate. Das aus 
76 Künftlern beitehende Meyder’iche 
Drcheiter leiftete Vorzügliches; und die 
bejonders der 
Dpernfänger Kraufe trugen viel zum 
Gelingen des Ganzen bei. Hr. Grube 
hat fih in Berlin au ala Liederfom- 
ponijt voriheilhaft eingeführt. 





Sgotalbericht. 


Verkehrs-⸗Nachrichten. 


Vom nächſten Sonntag an wird die 


Nordſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
die Wagen der Garfield Avenue-Linie 
nicht mehr perKabel zurStadt ſchicken, 
ſondern über die elektriſche Linie durch 
Sedgwick Str., Chicago Avbe., Frank— 
lin, Kinzie und Clark Str. Die Wag— 
gons der Sedawid Sir.-Linie, melche 
bisher nur 5i3 Genire Str. fuhren, 
maden vom Sonntag an die Tour 
über die Schleife, durch Lincoln Ave., 
Oarfield Ape., Racine Ave. und Centre 
Str. Umifteigefarten für die Kabel- 
bahn werden an der Gentre Str. für 
die Fahrt nah Süden und an der Gar- 


veftlicher Richtung ausgegeben. 
Nor 9 


Im Princeß Rink an W. Madiſon 
J 


Str. findet heute Abend eine Maſſen- 
verſammlung von Bürgern der Weſt- 
befürworten wol- 
len, daß die Jackſon Str. von der Hal⸗ 


ſeite ſtatt, welche es 
ſted Str. bis zur Michigan Ave. in ei— 

n Boulevard umgewandelt und Die 
Bar Buren Str. für die füdliche Seite 
der Hochbahnichleife benußt werde, 

Sn der Lale Str. murden geitern 
durch Reiken des Leitu 
eleftriigen Straßenbahn wiederholt 
jehr unangenehme Verfehrsftodungen 
verurjacht. Un der Kreuzung von Late 
und Clark Str. wurde das Reiben de3 
Drahtes durch einen hohen Laftwagen 
der Brunswick- 


Balte-Tollender 
herbeigeführt. Die 


tungen Tod und Verderben, und nur 
dem eneratichen Einforeiten einiger 
Boliztiten ti e8 3 
von den Neugierigen, die fich fchnell 
zu Iaujenden an der Straßenfreuz- 
ung anjammelten, Niemand verleßt 


worden ift. Um 4 Uhr war der Dradt | 


geriflen, e3 dauerte fait eine Stunde, 


ausgebeſſert war. 


Der jüngſte Zivildienſt-Erlaß des 
Präſidenten Cleveland erweckt in den 
Herzen der hieſigen Bundesangeſtell— 
ten, die bisher noch nicht unter dem 
Schutz des Zivildienſt-Reglements 
ſtanden, die froheſten Hoffnungen. Sie 
glauben, daß ihnen ihre Stellungen 
jetzt bis an ihr ſeliges Lebensende 
ſicher bleiben, ganz gleich, wer am 4. 


März 1897 in das Weiße Haus ein— 


und | 


zieht. Gedämpft wird die Freude der 


| quten Zeute nur duch die Erwägung, 


an’3 Rand gejeßt habe, eine fieberhafte | i 
| Bereiniaten Staaten von feinem Nad- 


Aufregung hervorgerufen. 
Aufregung hervorgerufen. 


gelauert, aber erfolglos. 


Ausland. 

— Raifer Wilhelm hat dem König 
von Ktalien zur Entjegung von Adi- 
grat telegraphiich aratulirt. 

— 63 heißt, daß Kaifer Wilhelm 


Die Spa= | 
nier hatten eigena auf diejfen Dampfer | 


auf feinem Plan beftehe, die deutjche | 


Flotte zu vergrößern, 
fei. 


nung ded Zaren 
von der deutjchen Grenze her nad 
Moskau merden 15 Bahnzüge in 
Dienst aeitellt werden. 


und daß dıe | = 
: : 0 ronr | bezahlen fannn oder maaq, befindet fid 
Kanzlerkrife-noc keineswegs beigelegt | feit einiger Zeit ein gewiffer 3. Chris 


er z- ſtos im Countygefängniß. 
7 3* een En | Juchte diefer Mann bei Richter Philipp 
| Stein vergeblich um Freilaffung nad), 


dat die Erlaffe eines Präfidenten der 


folger ohne große Anjtrengung mwider- 
rufen werden fünnen, und dutch die 
neuefte Mafregel des Herrn Gropver 
würden derBatronage des PBräjtidenten 
und feiner Räthe nahezu 30,000 zum 
Theil recht einträgliche Uemter ent- 
zogen. — 


Ehriftos im Shuldthurm. 
Einer Geldfchuld wegen, die er nicht 


Geitern 


und zwar auf den technifchen Grund 


| hin, daß der Sheriff für feine Betöfti- 


Deutfch-Afiatifche Bank hat der japa> | 
nifchen Regierung die Summe bon 84 | 
Millionen Markt als Theil der chinefis | 


ſchen Kriegs-Entſchädigung 
zahlt. 

— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 
mitgetheilt: Der Vormarſch der briti— 
ſchen Truppen über Mafeking hinaus 


ausge⸗ 


gleich, die Hauptſache ſei, daß es 


— .. | gung nicht bon jeinen in New PYork 
— Aus Berlin wird gemeldet: Die | 31 x 


dern von deren Anwalt bezahlt werde. 
Der Richter entſchied, von wem der 
Sheriff das Geld bekäme, ſei ganz 
über⸗ 
haupt bezahlt werde. Chriſtos wird 
alſo, wenn die Zahlungen fortgeſetzt 


| werden, fein halbes Jahr abſitzen müſ— 


ilt abbeitellt worden, da Earl Grey ers | 


Härte, dak dem Aufitand der Mata- 
belen das Rüdarat gebrochen Jet. 

— Poſtnachrichten aus Freetown, 
Sierra Leone, beſagen: Die in Tim— 
pang ſtationirten amerikaniſchen Miſ— 


| fionäre berichten, daß dort jünajt 11 


Einaeborene unter der Anklage der 
ind. E 

— Das amerifanijche Kreugerboot 
„Minneapolis“ ift in Southampton 
eingetroffen, dort von den Forts umd 


grüßt worden und bereit3 nad Krone 


| 
| 
| 
| 
| 


itadt meitergefahren, wo e3 gelegent= | 


lich der feierlichen Krönung des Zaren 
die amerikanische Flotte vertritt. 


meldet: Die Derwiſche ſind in ſchlim— 


mem Zuſtande in Adarama angekom— 


men. Die Familien Osman Dignas 


geführt, das 


und der anderen Führer haben fi nad 
El Damir am Nil geflüchtet. Wie ber- 
lautet, find 2000 Dermilche zur Der: 
ftär Dongalaä.abgejandt morben. 


— Graf. dv. Reichenau, bisheriger 
Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft 
in Bukareſt, Rumänien, iſt zum Er— 
ſten Sekrelär der deutſchen Geſandt— 
ſchaft in der amerikaniſchen Bundes— 
hauptſiadt, als Nachfolger des nach 
Mexiko gehenden Freiherrn Clemens 


. Ketteler, ernannt worden. 


ſchen Repũ durd enos Ayres 
eröffnet. In der Botſchaft des Prä— 
ſidenien Urifuri wurde hervorgeho— 
ben, daß ſich die Lage des Landes ge⸗ 
beffert habe, und die Reaierung bereits 
Gelder genug in Europa beiige, um 
fämmtliche Rüftungsfontratte zu be 
zahlen. ; 
— Mit großem Erfolg murde im 
Konzerthaus in Berlin ein Wert auf- 
einen Chicanoer!' zum 


länger darf in Ylinois fein 
in Haft behalten 


ſen; 
Schuldgefangener 
werden. 


— — — — 


Schlulet von Bryant & Strattons Buſineß College, 
815 Wabajh Ave., erhalten guts Stellungen. 


Gefährliche Nachbarſchaft. 


Auf das dringende Erſuchen beſorg— 
ter Nachbarn haben die Kontraktoren 


vorräthe verringern müſſen, welche ſie 
bisher auf ihremArbeitsplatz am neuen 
Tunnel, Ecke Chicago Abe. und Keith 
Str., aufbewahrten. Dafür lagern ſie 
jetzt aber in ihrem Pulverhäuschen an 
der Ecke von Potomac Ave. und Lea— 
vitt Str. 25 Kiſten von dem Spreng⸗ 


ſtoff. Ald. Mugler proteſtirt im Na— 


ü —————— — — 


— Aus Suakim, Egypten, wird ge— men ſeiner Konſtituenten auch gegen 


dieſes Arrangement, und die Kontrak— 
toren werden künftig nur ſoviel Dy— 
namit vorräthig halten dürfen, wie ſie 
bei den Sprengarbeiten von Tag zu 
Tag gebrauchen. 


Pt mehr als 25 5 8 ER 
PN — 0 
gegen Wen 


EUMATISMUS, 


RALGIA und achnliche Leiden 
grossem Erfolg der unter dan strergen 


\ DEUTSCHEN | GESETZER, 
DR. RICHTER’S 
„ANKER” 

PAIN EKPELLER 


en nichts 
Nurcecht mi t ’ 
F. Ad. Richter Co, EiEFemiit, 


31 GOLD zero. MEDAILLEN, 
13 Fillalhaonser, Eigene Glas 
250 u. 500. Zu haben in Shicago bei: Fulter 
& Fuller Co., 220 Randalvd Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolpbSt., 
Peter Van Schaack & Sons, 
138 Late Etr. 


—— — 


gsdrahtes der 


So. || 
berabhängenben | 
Drahtenden drohten nad allen Rice | 


zu verdanfen, daß | 





.Lutz&lo. 


N 1000 1002 &1004 


BARGAINS 


Su 3% 


Samflag, den 9. Hai. 


Gürtel-Nabeln, LZfür....oonssonnneeocnenugen LE 
Vel Seiſe BE 
10c Celluloid Seiten⸗Kuͤmme, per Paar 

Denniſon franzöſ. Seidenpapier, Dutz Bogen. Se 
Shirt-Waift-Sag für Damen, vollftändig, Te 


| 


I 
| 
| 
| 
19 Perlmutter Lint Manicetten - Knöpfe 
| HT EEE 10e 
| Schwere jeidene Damen » Gürtel, 
t ich 
| 


ſchwarze 
mit u 


a F — 
Comp EV 65€ 
Sariapariila 


5 55 
Die di do Große ....... DO 


Beſter Motten-Kamphor 
VER en si une 18c 
Motten-Blätter — gerad 3° 
1 gerade das Ridtige — 
3 für : —— 


Zweiter Floor. 
Unſere 75e lohfarbene Rin röpfi 
ce ot lobfarbene Rinder-Rröpfichube 
Größe 6 bi3 3, Samltags- Preis — 
200 Baar feine lohfarbene Knopfſchuhe für 
Mädchen, ganz jolide, Größe 12 big 2, 
Samftags-Prei 
Feine Glace Needie Toe Orford-Ties für 
zamen, reg. Preis #1.35, Verkaufspreis 
Uniere 82.50 feine Galf-Schuhe für Män- 
ner, Needle Ioe Tip 
Samftag zu 
Ueberjeht diefes nicht! Gin feiner Satin: 
Calf Ehnürihube für Anaben, Größen 
3 bis 5, werty das Doppelte 
Helle und dunkle Percale Damen Waiftg, 
neue Musier, Kragen und Aerntel, 
unter „Veader“ 
T5c weiße Laron Waijts für Damen, Kragen 
mit FandSpigen, Samtijtags- Preis 
Schwarze jeidene und Atlas-Slipfe für Da= 
men, die neueiten 
Schwarze gemuiterte jeidene Capes 
für Damen — alle voller Smeep — 


Zrikon: 1 No Mei, 
Srißen- und Jet» Bejag, ein 503 95 
RE er « 


Kindez Sc weiße Legborn Hüte, 
TRELs. sans nene nern eurer nennen 


45c 


951 


T5c- 


49€ 
25 


10 Dugend Short Bad Sailors 
50 Dugend Seide: und Sammet-Blumen, 
wert 506, zu 





„Kleider, 
tsanzũge em: in fancy 
arm, alle Größen —werth 86.00, 
8 *.03,45 


Ganzwollene blaue Flanell- und Yacht 
ihanzüge für Männer, gut gemacht, 
rt echte Farben, ein $10.00:An= 6 79 
2 un nn... nn er eee + 
anzinc 3 — ge de 
Anzüg akanner, hell, dunkelgrau 
und braun, ein 812.00 Anzug für s 8.79 
Anzüge für junge Männer — belle und 
dunkle Farbenichattirungen — nene 
ee — einfach rund oder 
gerade arichnitten — ein 87.00 Anzug, 
nad teen kennen —* 4.39 
Kniehoien-Anzüge für Knaben—ichiwarz 
und blau, wollene Cheviote, Größen 4 
bi5 15, doppelter Sik_und Nnie, der 1 98 
reguläre 4.00 Anzug, Samitaa....... * 
Bongee und Percale Negligee Männer- 
Hentden — eihte Farben — doppeltes 
Joh — umgelegte Säume, werth 65c. 39e 
Strohhüte in Matroſen- und Turban⸗Fa⸗ 
con, aroße Auswahl, von L5e aufwärts. 
Männer-Stroyhüte, alle Fagons und Moden, von 
10c aufwärts. 
| Kniehofen, jtarf und gut gemacht, Samftag...18c 


Weine, Spirituofen u. ſ. w. 
Finer alter Portwein 

Ausleſe Calif c 
2 Pint Roggen od. ie 
4 Pint Gudenheim 15 


Iabade und Zigarren. 
Gold Star, Yum Yum oder Wacht am Rhein, 
das Pfund... Race 
2 Rule — Weit-Tenneffee Kautabat, Pfd.16e 
Seine Long Filler Zigarren, 25 in der Kifte— 





nn ENGEREN TE Ber 7 
Elegante Perfectoß, 50 im Kifte. oneesaauccı. 7Be 
Spezial. 

Serjey Rollen-Jce-Gream, Pint-Rollen....... 10€ 


Groceries, 


Unier gie Samstags : Berfauf von 
Brod, Kuchen und Pies ift größer 
Denn je. 

2000 Laib friiched Brod, alle Sorten, d. Stüd 
2000 friiche Wein Gates 

1500 friiche Selly Rolls, das Stüd........... 

1500 friiche Pies, alle Sorten, das Stüd 

1500 RaifeesKuchen, das Stüd........ 
Faucd California Prunes, das Pfund 
Fanch Muſtard-Sardinen, die Box 
Zauch Kartoffein, das Ped ....... 
sriichgelegte Eier, per Duß.......... 
Quart MafonKrüge für Tafel-Syrup 
Beite Somier-Wurjt 


— —— — — — — —— > 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitathetlzenſen wutden in 
des County⸗CTlerts ausgeſtellt: 


Willium Klatt, Auguſta Raſchke, 85 
Rudolph Guenther, Sue C. Caſe, A, 
Patrid Mefiernun, Nora Roundtree, 2 
e3 Kruder, Bertha Widmann, 34, 
3 Habt, Kolma Hultgren, 8, 33. 
Aınie Witous, 3, 19. 
Becher Goleman, Carrie Bohlanvder, 3, 20, 
Meter Enders, Ghizabetb Breijen, 21, 25. 
Gpriftian Dreier, Mary Thormalen, 36, 39. 
A. 5. Iendins, Nellie U. Temlshury, 41, 36, 
Willem Gzadzed, Alma Dietrih, 25, 20. 
Eylvanı3 W. Barnes, 2. 9. Blodgett, 21, I& 
Rudolph ©. Mey, Lena Eppftein, 31, 3. 
Sean ®. Winandy, Lowifz Pellus, 24, 2. 
A. U. Wrigbt, Eligaberd B. Miller, 5, 3, 
Mel: Eridjon, Uugufte M. Johnjon, 31, W. 
Lowis Pugbah, Marta Neb, 38, 4. 
Rohr Gone, Maggie Martin, 26, 26. 
Theodore Steinbah, Bertha Großhopp, 26, 27 
Garl 2. Olſſon, Amanda C. — 21. 


ver Dltiee 


DB. 
®. 


Heury F. Steen, Eugene ®. Brain, 

Karjor Gafton, Katie Ullrih, 41, 3. 
William Geier, Niabella fFletcher, 8, 27. 
Same: Kelly, Jennie Gaftfield, 31, 19. 

Sohn O’fen, Martba Schroedk, 3, 19. 
Der ©. Nordgukit, Plivda M. Balmgren, 28, 
Edward 3. Eoot, Pillen M. Pierce, 24, 20. 
Peter Roy, Carrie Olion, 24 w. 

David H. Wright, Mary GE. Abbott, 37, 87, 
Mar Carp, Annie Lechtenthal, 21, 20. 

George U. Frundig, Clara E. Wenzel, 4, 25 
Sojef Yufma, Barbata Jubel, 27, 21. 

Daniel Conmell, Anma Ehriftionion, 8, @. 

M. Hanczatowmsti, Yolesi. Oswiscinsta, 32, 46. 
Peter Welter, Mary Noejen, W, 21. 

Everett Humphren, Mary Stubblefield, 26, 24. 
tphonie W. Huber, Emilie Jaye, 3, 21, 
Wilhelin Zieiemer, Almwene Brepbesnupl, 23, 
Nels DB. Nelion, Bertha Yohnfon, 24, 24. 


2, 


Todesfälle. 


Mahtlolgend beröffentlihen wie die Die der Denke 
den, über deren Tod dem Gefundheitsamte gms 
Ihen geiteen und heute Meldung zuging: 


Fri Morit, MS E. North Ude., 57 2. 

Kobann Scharfer, 672 5. Sangamon S., 17 2. 

Bruno Gzjybowsti, 178 Ontario Etr., 93. 
—0 — 


Sheidunngstlagen 


wurden eingereiht don Unna €. gegen Ks. Weas 
therö, wegen graujamer Behandlung; Wilkiam ges 
gen Dinkva Edua MeDougal, wegen Ghebruds; 
Lilian gegen John WB. Melkurray, wegen graus 
famer Behandlung. 


Bau: Erlaubnihiheine 
wurden ausgeflt an: 
Feed Steele, WMtöd. Frame Nefidenz, 455° Boron 
Str., $2,000 


Charles Turner, öl. Frame Refidenz, 512 Bats 

tejon Wve., $2,000. 

M. Nevin, 2töd. Frame Flats mie Gtore, 1679 
Lincoln Str., $2,500. 

3. 6. Hostu3, töd. und Bajement Brid Yleats, 
4515 und 1517 Sheridan Upe., $13,00. 

Jan PBizunger, Itöd. und Bajement Brid: Flats, 
35 Emma Str., 36,000. 

Suftad Hanjon, Iitöd. und Bafement Brid Flats 
arit Store, 764 Moyart Str., 85,000. 

F._ Smith, Zitöd. und Bajement Brid Blatt, 38 
‚Harding Une., $3,500. E 

Zohan Need, 2itöd. und Bafement Brid Wlats, 
64 S. Samyer Wve., 92,500. 

R. T. Pomerd, öl. und Bafement Brid Flats 
mit Store, 78, 47. Str., 4,50. 
39. Baker, zwei Möd. und Bajement Bet 
Flats, 1633 und 1640 Park Une, $4,000. 

Fraunt Gleeion, Ztöd. und Bajement Brid Giet$, 
2 Defoven Str., 34,000. 

Albert Beal, Itöd. und Bajement Brid Gattage, 

Harding Ade., $1,000. 

Chicago, Rod Adand & PBattic R. R. Go., IHöd. 
und Bajement Brid gi auf Gijenbadas 


Eigeutdum, an 5l. Str., 33,000. 
Groß, mes. Frame t3 mit Gtore, 1806 
$1,800. 
ühkı, Möd. Frame This, 208 Bilbop 
Etr., $1,7W0. 
z. Genion, iRöd. Frame Cottage, TB Medina 
e., $1,0. 
Rathokiiher Biihof von, Chivago, Imdd. und Bares 


ment Brid Kirke, N, 13 um 1136 ©, State 
Err.. 859.000. 


4 


> 





Lotalbericht. 
Verzeihlich. 


Die BundesGrandjurhy hat ſich ge⸗ 
ſtern in mehreren Fällen geweigert, 
Anklagen gegen Perſonen zu erheben, 
welche ſich gegen den Wortlaut der 
Poſtgeſetze vergangen haben, indem ſie 
hartnäckige Schuldner perPoſtkarte an 
ihre Verpflichtungen erinnerten. Frl. 
Dora D. Snyder und F. Homan hat- 
ten jich megen jolcher Veritöße gegen 
ben guten Ton über Nat Weber, refp. 
A. Dement beſchwert, die Großgeſchwo— 
renen fanden dieſe Verſtöße aber ver— 
zeihlich. Richter Großcup iſt mit die— 
ſer Auffaſſung einverſtanden und hat 
den Bezirksanwalt noch beſonders da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß man es 
mit ſolchen kleinen Sünden nicht gar 
ſo ernſt nehmen müſſe. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums = 1Webertragungen In 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amıtlıd 
eingetragen: 


Eſſer Ave., Südweſt-Ecke 4. Str., 4-15, U. 2. 
Wightinan an 9. ©. Eure, $1,0W. 

106. Str, 141 Fuß. weit. von Wentworth 
135, F. Colıman an T. Dehne, $2,500. 

Etorms Woe., 75 Fuß nördl. don 8. Str, 5- 
185, 3. 28. Smith an 3. Domwney, $1,700. 

Union Str, 0 Fuß nördt. von 77. Sir, 
1254, 8. ©. Boppelbaum an U. NR. Burgeb, 
5,500. 

Hasfted Str, 25 Buß füdl. von 70. Str., 50— 
116, ©. Tidholm an F. D. Loomis, 84,000. 

Baulina Str., Wordoft:Ede 8. Str., 50-14, ©. 
9. Lawrence an CE. F. Coljon, $1,400. 

Princeton Uve., gwiichen 57. und 58. Str., 33— 
117, M. W. Schroeder an M. 3. D’Connor, 

Sk 


‚SW. 

State Str., Nordiweit:ede 50. Sik., 33-103, 2. 
Wernefe an E. Wagıer, $7,250. 

Lexington Ave., 150 Fuß jüdl. von 54. Str., 50- 
64 MW. 3. Clart an €. Heldmaier, 86,750. 

Bowen Wpe., 219 Fuß weftl. von Cottage Grobe 
Ade., 3. B. Smity an M. 4. Sınith, $2,000. 

Rhodes Wve., 300 Fuß jüd. von 31. Str., 20-10, 
M. 3. Winsiow an M. E. Stone, $3,750. 

Lowe Ave., 98 Fuß fidl. von 8. Etr., 15, 
B. Manning an E. Manning, $1,500. 

Wood Str., 25 Fub füd. von 34. Str., 25-1} 
D. 3. William: an 3. Willians, $1,210. 

W. 1. Str., 32 Fuß öftl. von Union Str., 2i— 
%, A. Valah an R. Benes, $8,500. 

Johniton Str., 116 Fuß ſüdi. von W. 19. Grr., 
48-100, R. Benes an A. Baladh, $13,500. 

@. 12. Place, 48 Fuß weitl. von Pauline Gtk., 
2 ‚_M. Walip an M. Stug, $2,750. 

®. 21. Str., 168 Fuß meitl. von Pauline Etr., 
4135, €. Kredler an U. Muramsti, $2,000. 

Central Part Ape., 35 Fuß füdl. von 15. Str., 
ö ‚W. T. Eujhing an 3. 3. Heevey, $2,000. 

Honore Str., 166 Fuß jüdl. von Mapdifon Str, 
24105. J. 8. Fulton an M. 8. Gates, $5,000. 

Monticello Ape., 50 Fuß nördl. von Huron Str., 
S—14, €. U. Perling an ©. Vallas, $4,500. 

Grancison Stk., 100 Fub füdl. von Auguita Str., 
—— C. Ruhn an U. O. Underſon, 


Garfield Ave, B6 Fuß weſtl. von Lartadee Str., 
24128, R. Holmes an, F. C. Schindler, 82800. 

Whipple Str., 20 Fuß ſüdl. von Wabanſia Ave., 
3—118, Chicago Building anv Koan Aſſociation 
an H. Mage, 82,600. 2 

Noscoe Str., Südofte:Cde Robey Sr., 501%, B. 
Kerpen an Kerpen, 83, 459. 

vr. Str., 439 Fuß nmördl. von Irving Bart 
dbne.., 50-135, U. Coleman an M. M. Smith, 


$2,500. 
Cullom Ave., 
12, F. D. P. Snelbing an H. E. Warn, $3,700. 
Osdood Str., 293 Fuß ſüdl. von Montroſe Boule— 
vard, 50-185, J. M. Rogers an M. E. More⸗ 
bouſe, 8,500. 
E. Ravenswood Park, 4 Fuß ſüdl. von Sunnyſide 
ER, 5. 3. Weber an E. ©. Oymond, 


Ehakeipeare Ave., 107 Fuß Öftl. don Humboldt 
—— 25150, C. V. Larſon an H. A. Karlſteen, 


Adams Str., Südweſt-Ecke Cutler Str., 23—124, 
A. O. Anderſon an F. C. Kuhn, 83,000. 

Haddon St., 14 Fuß weſtl. von Campbell Ave., 
24120, J. 2. Vanderveſt an W. J. Madſon, 


$2,200. 

Et. Elair Str., 50 Sub füdl, von Indiana Ste, 
50-50, €. 9. For an W. M. Hovt, $10,09u. 

Arbing Wpve., 200 Fuß nördl. von PVotomac Ave,, 
25125, %. €. Klein an DO. Schmidt, $2,700. 

Gebäulichteiten 195 Deming Court, 20—140, 0. 
Bauer an W. GE. MNeimberry, $15,000. 

Saale Str., 407 Fuß nördl. von 59. Str., 3— 
135, W. 3. Bagnall an 3. Mendlejohn, $5,500. 

Buffalo Ave, 355 Fuß nördl. von 90. Str., 23— 
190, U. ®. Eah an E. U. Larjon, $1,150. 

Monkoe Ade., 105 Fuß jüdl. von 73. Str., S—107, 
GE. Stone an 3. 8. Tavylor, 85, 000. 

Dasjelbe Grundftüd, 3. 8. Zaylor an 3. 8. Ro⸗ 
gers, $5,000 

Srederid Place, 375 Fuß nördl. von 55. Str., B— 
76, 3. €. Eomiles an %. D. Bruner, $6,000. 

83. Str., O9 Fuß mweitl. von Peorta Str.; S—14, 
DO. Stahil an 3. Burefh, $1,812. 

53. Str., 184 Fuß meftl. von Peoria Stk., 25— 
124, DO. Stabil an denfelben, $1,39. 

State Str., 48 Fuß nördl. von 4. Str, AY—104, 
3. Schilling an M. %. Carroll, $-16,000. 

Str., 25 Fuß fitdl. von 45. Str., 75—124, 

. €. Groß an ©. Me. 2. B. Scott, $2,000. 

Erie Str., 190 Fuß meltl. von Mood Str.,2d— 
126, 8. Alton an Y. 2. Voft, $5,000. 

Dat Str., 79 Fuß dftl. von N. 43. Ave, 1%, 
derjelbe an denselben, $1,000. 

Urınitage Ave, 65 Fuß meitl. von Gpkinafreld 

N. Majon an E. 9. Geutey, 


Ave, 35-1254, 3. 
$1,10. 

Misner Ape., Sühmelt:Cde Garden Ape., 100-1%, 
mehr oder weniger, 8. Ulton an 3. 2. %Xott, 
$4,000. 

Maribfield Ane., 202 Fuß nördfl. von Addifon Str., 
50—124, 9. Bloom an 9. E. Peterson, $3,000. 

Gebäulichkeiten 1933 Deming Court, X—140, %. 
Bauer an . €. Nemberry, $15,000. 

Milcor Str., 132 Fuß öftl. von Campbell Xpe., 
3-18, M. in E an X. 3%. Healy, $4.700. 

Wilton We, 11 Fuß ndkdl. von Addiion Wpe., 
41 -120, D. W. Sullivan an 3. Hallbed, $3,090. 

Bıngamon Str., 38 Fuß füdl. von 64. Str., — 
124, ©. 8. Green an 3%. 9. NRafiertv, $1,000. 

Arping Ave, 50 Fuß füdl von Pelle Plaine Ave., 
35—1%4, S. Brown jr. an NR. Molitor, 81,62. 

Commercial Str., 149 Fuß jüdl. von Grace Str,, 
2518, 8. Prill an € R. Huemich, $2,440, 

D:aood Str., 25 Fuß füdl. von Byron Stk., 15— 
1; The Traveler Inf. Co. an G. Ellitrom, 
1,2 


Halfted Str., Nordiwelt:Ede W. 48. Place, 484—125, 
M. in E. an die Weltern State Bunt, 83,88. 
Meirofe Str., 25 Fuß meitl. von Berry Ave., 35— 
1%, 9. BP. Kraufe an DO. EG. T. Yienberg, $2,500. 


Ave., 


186 Zub öftl. von Pıkry Str., 2— 


Laflin 
S 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpon, 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. Mai 1896, 
Deotfe gelten nur für ven GrodßdanpdeL 


®emtfe 
Kohl, B5c—$2.50 der Bab. 
Blumenkohl, $I—$1.50 per SKifte, 
Sellerie, dc per Dugend. 
Spargel, $2.00—$4.00 per Rifte. 
Ealat, biefiger, H0—60c per Korb. 
Kartoffeln, 12I6c per Buſhel. 
Neue Kartoffeln, 33.00-89.00 per Gaß. 
Zwiebeln, TOoc—$1.35 per Buſhel. 
Müben, rothe, GO—Ö5e per Faß. 
Mobrrilben, 78—90c per Trab. 
Gurten, 30c—$1.15 per Dußend. 
Tomatoes, 81.25-81.50 per Buıgel. 


QJebendes Gefifgel. 
Hühner, 8-8he per Pfund. 
Trurpühner, S—10c per Pfund. 
Enten, 9—10c per Piund. 
Gänie, 34.00-85.00 per Dutend. 


aniie 
Butteernuts, 20--30e per Bufbel. 
Didory, 6O—T5e per Bufpel. 
Wallnüfle, 8O40e per Buibdel, 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 154e per Pfund. 


Scmaln. 

Schmalz, 5i—Tje per Band. 
@ler. 

Seife Eier, 89 per Dutend. 


GHlehtpdied. 
Belte Stiere_ don 1250-1400 Pf., 54.40-44.50. 
Kühe und Färien, $2.0-—$3.35. 
Kälber von 100-400 Bund, 82.50 44. 50. 
Schweine, 83.30-83.35. 
Schafe, 83.45—83.52%:. 


grahte 
Birnen, $1.00-$2.00 per: Gab. 
Bananen, 65c—$1.25 per Bund. 
Wpfelfinen, $1.50—$5.0 per Kifte, 
Ananas, 82.25—83.25 per Dußend, 
Aepfil, $1.50-—84.50 per Gab. 
Sitronen, $2.00-83.00 per Kiſte 


Beommer»-Weizen. 
Mai Ric; Juli Oke. 
Binter» Weizen. 
Mr. 2, hart, 5—H6c; Nr. 2, roth, 6E⸗e. 


Mr. 8, rotb, 6ökc. 
i8. 
Rr. 2 gelb, 89%; N. 8, acid, 28-29. 


Roggen 
Ne. 2, Be. 


Safer. 
fr. 2, weiß, 2lc; Nr. 8, weiß, 19c. 


ai 


QArbeiter-Anngelegenbeiten. 
Die Baufchmiede gehen wieder an die Arbeit. 
Ein Theil ihrer Korderungen bewilligt. 


Schon feit Mittwoch waren zmwifchen 
Vertretern des Baugemerkjchaft3-Ra- 
thes und bevollmächtigten Repräjen- 
tanten der aroßen Kontraftoren-Fir- 
men Unterhandlungen über dieSchlich- 
tung de3 Baujchmiede-Streif3 im 
ange und gaejtern Abend find diefe 
zu einem beide Theile befriedigenden 
Abfchluß gebracht worden. Die Kon 
traftoren bewilligen die Hälfte der von 
den Baufchmieden verlangten Lohnzu— 
lage, werden alfo jeßt jtatt 374 Cents 
per Stunde 414 Cents bezahlen. Die 
tägliche Arbeitäzeit wurde auf 8 Stun= 
den fejtgejegt, und Ueberzeit ſoll dop— 
pelt bezahlt werden. Diefe Abmach— 
ungen unterzeichneten im Namen ber 
Kontraftoren die Herren Kelly von 
der Yirma Kelly & Atchifon, Blad von 
der George U. Fuller Company und 
Grimes von der Elmira Bridge Eo. 
Die Urbeiter waren bei der Konferenz 
durch ihre Geſchäfts-Agenten Daze, 
Carmody, Dalton, Ryan und Ryan 
vertreten. Das Zujtandefommen des 
Vertrages macht dem Streif der Baus 
jchmiede ein Ende, und die Arbeit an 
den Gerüften der Northmweitern Hoch— 
bahnaelellihaft und der Union Ele- 
vated Loop Eo. nimmt jebt wieder ih- 
ren Fortgang. Daß die Schwierigkeit 


fo wider alleg Erwarten fchnell bejei= | 


tigt worden ift, haben die Arbeiter au= 
Ber ihrer ftrammen Drganijation 
hauptfächlich dem Umftande zuzujchreis 
ben, daß die Vermwaltuna der North- 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft energiſch 
gegen die Verzögerung desGerüſtbaues 
proteſtirte. 

Der Streik der Handlanger in der 
Union Stahlgießerei an Archer Ave. 
dauert noch an, die Fabrikleitung be— 
hauptet jedoch, daß ſie auf die Dienſte 
der Ausſtändigen Verzicht leiſten könne 
und mit Hilfe der angeworbenen Ne— 
ger den Betrieb des Etabliſſements 
ohne Unterbrechung fortzuſetzen im 
Stande ſei. Die Neger eſſen und 
ſchlafen nach wie vor in der Fabrik 
und werden durch eine ſtarke Polizei— 
abtheilung vor einem etwaigen An⸗ 
griff der Streiker beſchützt. 

Die Polizei von Lake View wurde 
geſtern Nachmittag durch einen „gro— 


ßen Alarm“ nach dem Neubau Nr. 


2727 N. Paulina Str. gerufen, fand 
aber, als ſie dort ankam, Alles außer— 
gewöhnlich ruhig. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß drei zu keiner Gewerkſchaft ge— 
hörende Zimmerleute kurz zuvor von 
vier Unionleuten durch bloße Ueberre— 
dung zur Einſtellung der Arbeit ver— 
anlaßt worden waren. Heute ſind die 
Drei unter der ſchützenden Obhut eines 
Poliziſten wieder an die Arbeit ge— 
gangen. 


Ein glänzender Doppel-Eagle 
iſt ein hübſches Ding zu betrachten, beſonders wenn 
man das Glüd hat, ihn jelbft zu beſiten. Aber die 
Farbe Ddiejer mit Necht gefchäßten Münze erregt 
nEcht3 weniger alS Bewunderung, wenn das menfche 
fihe Antlig durch fie entftellt wird. Diefes Synps 
tom von Biliofität fowohl, al$ Drud in der Leber: 
gegend, Wilzbelag der Aunge, guftriiches Kopfiveh, 
übelriehemder Athen, UWebelkeit, Gefühl des Cfels 
tm Munde, BVerftopfung und Dyspepfie find ichnel 
heilbar mit der nie berfagenden Hilfe von Hoftets 
ter’3 Magenbitter, dem beften aller ermweichenden, 
bfutreinigenden und biutbildenden mediz imiſchen 
Präparate. ALS Vorbeugungs: und Heilmittel ges 
gen malarifche Krankheiten findet e8 nicht feines 
Gleihen. Wer in Folge von figender Qebenswerje 
Anlage zu Verdauungsftönungen and mangelhafter 
Gallenabſonderung hat, wird nicht vergebens feine 
Hilfe in Anjpruch nehmen. ES verschafft dem Nerz 
venjpftem Ruhe, dem Gourmand gefunden Appetit. 


Briefkaſten. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
Nehtsanmwult Hr Sen 8 Chris 
ftenjen, Zimmer 12-14, Nr. 95 5. Ave. 


Wally. — Idre dichteriſche Leiſtung iſt viel⸗ 
leicht aut gemeint, aber nicht verwendbar, — Das 
Manufkript fteht zu ihrer Verfügung. 

Konrad M. — Das von Jhnen erwähnte Is 
Gentjtüd hat einen Werth von 5 bis 20 Gent, fe 
nah der fchlehten oder guten Beichaffenheit des 
Stüdes. 

Sohn ©, Groß Bart. — Die an Eine 
wohnerzahl „arößte Stadt der MWelt- ift London, 
mit ein Bevöiferung von etwa 4,500,000 Menſchen. 

wei Streitende — Ömmmatijh richs 
tig ift: „Das Mädchen hat jet ne Muttik gefehen”, 
obwohl aub „Das Mädchen hat ihre Mutter ges 
feben“ häufig gebraucht wird. 

EM. Sie finden die Adreffen von Haare 
fpinnereien und &Saarwaarensfyabriften auf Seue 
2073 des ftädtiichen Adrebbuches., 

Samuel Dr. — Moodys Methodiftensfirche, 
an der Ede von Chicago und LaSalle An:. 

e Sd. — Der Einfuhrzofl auf Mufilinftrus 
mente irgend weldher Urt beträgt 25 Prozent D:S 
Werthes. 

Georg B. — Wir können unmöglich im Brief⸗ 
kaſten eine Abhandlung über die Pelzjägerei und 
die beſte Art der Konſervirung von Fellen bringen. 
Vielleicht erhalten Sie nähere Auskunft in einer 
der hieſigen Gerbereien. 

. B. — Sie finden die Adreſſen einer großen 
Anzahl von Tanzſchulen auf Seite 1999 des ſtädtl⸗ 
ſchen Adreßbuches verzeichnet. 

A. H. — Es gibt in Butte City, Montana, keine 
deutfhe Zeitung; die hervortagendſten engliſchen 
Beitungen find „Inter-Mountain“ und „Mine“, 

Sobannma 9. — Die Tizen! zum Betriebe eis 
nes Stellungsvermittlungs-Büreaus für weibliche 
Dienftboten beträgt 25 Dollars pro Aahr. 

Eruft S — Die öffentliche Vinliothef von Chi: 
eago unterhält an der Nordisite die folgenden acht 
Sweigitationen, in denen Bücher gegen VBorzeigung 
der Mitaliedskarte beitelt und abgebolt werden 
fönnen: Ne. 1 — 349 Divifion Str.; Nr. 2 — O1 
Center Str.; Nr. 3 — 349 Lincoln Ave.;— Nr. 4 
— N. Navensiwdod (Hiftörical Society); Nr. 
118 Fulkerton Ape.: Nr. 6 — 31 Eiyboukn 
Nr. T — Rogers Part; Nr. 8 — Groß Barl 

Giner für Bier — „Baron” Charles T. 
Derkes iſt von deutſch-pennſylvantſcher Abkunft. 

Ferdinand St. — Laſſen Sie ſich in der 
Buchhandlung von Koelling K Klappenbach, Re jod 
—102 Dit Randolpp Str., einen Katalog medizinte 
[her Werte geben, an der Hand desſelben wird c8 
Ihnen dann ein Leichtes ſein, ſich die gewünſchten 
Bücher auszuſuchen. Wegen des wiſſenfchaftlichen 
Werthes derſelben zithen Sie am Beſten einen AÄrzi 
zu Rathe. Die Bücher felbit können fie entweder 
direft don der betr. Brlagsbuhbandlung oder 
—* Vermittelung der obengenannten Firma be⸗ 
zichen. 

Chas. 8. — Vieleiht im Bureau des öfterrris 
Hiihen Konjuls, Seren $. dv. Sponer, Nr. 1637 
Michigan Ave, 

€ &— In dem, fchlefiichen Stübtchen Oblau 
gibt es zwar Iinfweihfabriten, aber feime Zintyurs 
te. Die infhütte Silefia_ in der Dorfidaft Lipine 
ift eine der größten der Welt. 

8.3; NR. — Sie fheinen zu glauben, daß die 
Tauder bier als Gilde oder Gewerkverband orgas 
nifiet find, das ift aber nicht der fall. Ziehen Sr 
bei ein SchleppdampfersGejellidaft, 3. ®. bei Der 
Dundam Towing & Wreding Co., Nr. 210 S. Was 
ter Str., Erfunmdigungen über etiva vorhandene Urs 
beits⸗Gelegenheiten ein. 

R. 8. & — Wir baden erft fürzlih an vorfiegens 
der Stelie erflänt, dab e3 bi eine große Anzahl 
von Sweirad»Schulen gibt (jo 3. B. im Waffens 
faafe de8 1. MiligeRegimmentet, an 16. Str. und 
Michigan Wpe., in der „Battery D*, am Fuße von 
Monroe Straße; im Waflenjaale des 2. Regiments, 
an Wafhington Boulevard und Gurtiß Str.: in den 
Gebäuden fr. O0 N. Clark und Rr. 445 Wells 
Ex.) — Der Preiß beträgt gewöhnlih 50 Gents 
für eine hatbftündige Lektion. 

Y%. 8. — Auf Idre Mupanı, ob e8 für Baufchreis 
ner ratbfam ift, jeht pr Tboilte au geben, um 
dort Beihäftigung: zu Juchhen, weib der Brieflaften- 
Redakteur foime Antwort, Sie mögen dort Beidhätis 
gung finden, aber wir lönnen ihnen doc foldhe nicht 


garantiven, ti Gi 
Abonnentin — Gin 
Sangjährige bei der Gründung eines 


Fraue n, der Ihnen t 4 
tlei ) 8 mit Rath behilflich ar ‚fol? 
Keen Glare —F Eu Marie Be fer, Re. 
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Kaltblütig erfhoffen. | 


Der £adenbefitzer Chomas J. Marfhall fällt 
unter Mördershand. 


Swei weitere Perfonen von den leider ent- 
wifchten Raubgefellen verwundet. 


Gewaltige Aufregung an Aun Straße. 


Die Annalen der Kriminalpolizei 
einer Großftadt wiffen von manchen 
fühnem Banditenftreih, von mand’ 
graufiger Blutthat zu erzäflen, ein fo 
tuchlojer Mord aber, wie er geftern 
Wbend von verwegenem Raubgefindel 
an Thomas %. Marjhall, vem Bejiter 
de3 „Solden Rule” =Ellenwaarenge- 
Tchäfts, Nr. 378—382 W. Madilon 
©tr., verübt wurde, fteht in der Ge- 
Ichichte moderner Verbrechen denn do 
mohl vereinzelt da. Der Nermite wur- 
de von einem noch unbefannten Räu- 
ber, der die Zadentaffe zu plündern 
verfuchte, mit der größten Kaltblütig- 
feit, und ohne ein Wort der Mar- 
nung, über den Haufen geichoffen — 
heute meint die junge, ſchwer geprüfte 
MWittme an der Bahre ihres fo brutal 
ermordeten Gatten! Der Thäter und 
feine beiden Spießgefellen ergriffen 
gleich nachdem der verhängnißvolle 
Schuß gefallen die Flucht; eine aufge- 
regte Volfsmenge, darunter mehrere 
Paflagiere eines gerade haltenden Sta- 
befbahnzuges, jeßten den Kerlen jchleu- 
nigit nad, als jich der Mörder Mar- 
Thall3 plöglich ummandte und blind» 
ling3 auf feine Verfolger Tosfeuerte. 
Die eine Kugel traf ein Frl. Kittie 
Hynes, No. 350 Laflin Str. mohn- 
haft, während die zweite dem Wleran- 
der Begg, von Nr. 34 Walnut Str., 
das Bein zerichmetterte. Beiden wurde 
fofort jegliche ärztliche Hilfe zw Theil, 
und die Polizeiambulanz brachte die 
Derletten jpäter nach ihren refp. Woh- 


ı nungen. Wie die Doktoren fonftatir= 


ten, ilt der jungen Dame die Un— 


glückskugel durch beide Kniegelenke ge— 


drungen. 

Marſchalls Leiche wurde in aller 
Stille nach der Familienwohnung, Nr. 
287 Claremont Ave., geſchafft, wo ſich 
dann eine geradezu herzzerreißende 
Szene abſpielte, als die Gattin des 
Ermordeten den Todten erblickte. 

Die entſetzliche Blutthat ſelbſt ſpielte 
ſich kurz vor 9 Uhr ab. Die Angeſtell— 
ten des Geſchäfts waren bereits da— 
bei, die ausgelegten Sachen von den 
Ladentiſchen wegzuräumen, und die 
Kaſſirerin, Frl. Mattie Garrettſon, 
von Nr. 1184 Wilcox Ave., machte ge⸗ 
rade ihren Kaſſenabſchluß, als ein et— 
wa 50 Jahre alter Mann, mit dunk— 
lem Vollbart und einem Zweiradko— 
ſtüm angethan, den Laden betrat. Er 
kaufte eine Kleinigkeit und frug den 
ihn bedienenden Verkäufer in unauf— 
fälliger Weiſe, um welche Zeit eigent— 
lich Feierabend gemacht werde. Dann 
ging der Fremde, in dem Niemand 
einen gefährlichen Strolch ahnte, ruhig 
wieder ſeiner Wege. Etwa fünf Mi— 
nuten ſpäter kamen zwei noch ganz 
junge Leute in den Laden, von denen 
der eine ohne Weiteres auf das Pult 
der Kaflirerin zueilte und im nächſten 
Moment der zu Tode Erfchredten zwei 
Ichußbereite Revolver auf die Bruſt 
Teßte, gleichzeitig die Dame in gebiete- 
trichem Tone auffordernd, ihm die 
Kaffe auszuhändigen. „Das Tann ich 
nicht, und das werde ich auch nicht 
hun!” ermiderte Frl. Garretfon mit 
ängitlich zitternder Stimme, morauf 
der Raubgejelle fih auf das Mädchen 
ftünzte und fein Ziel mit Gewalt zu 
erreichen fuchte. Die lauten Hilferufe 
der Veberfallenen brachten in diefem 
Augenblid Herrn Marfhall und einen 
feiner Clerfs, Namen? %. W. Barkz, 
herbei, doch Hatten diefelben das Pult 
der Kaflirerin noch nicht erreicht, als 
ihnen der zweite Bandit ebenfall3 mit 
Ihußbereitem Revolver entaegentrat 
und ihnen zurief: „Einen Schritt mei 
ter, und hr jeid Weide Kinder des 
Todes!“ Inzwiſchen waren aber auch 
die übrigen Angeſtellten des Geſchäfts 
auf den Vorfall aufmerkſam geworden, 
und der Angreifer Frl. Garrettſons 
hielt es jetzt für angebracht, ſchleunigſt 
den Rückzug anzutreten, zumal ſich 
auch draußen auf dem Bürgerſteig be— 
reits eine Menge Volkes anſammelte, 


die ſchon von dem Ueberfall gehört hat⸗ 


te. Auch ſein Spießgeſelle machte ei— 
nen Satz nach der Ladenthür, wurde 
aber von Marſhall hinterrücks ge— 
packt, und ein heftiges Ringen zwi— 
ſchen beiden Männern war das Nächſte. 
Hierbei gelang es dem Strolch, ſeinen 
rechten Arm freizubekommen, im näch— 
ſten Moment krachte auch ſchon ein 
Revolverſchuß, und der Ladeneigenthü— 
linke Bruſt ge= 
troffen, halb betäubt einige Schritte 
zurück. Dennoch hielt Herr Marſhall 
ſich auf den Beinen, eilte ſeinem Mör— 
der bis auf den Bürgerſteig nach, wo 
er dann aber durch eine zweite Kugel 
niedergeworfen wurde. Ein kur— 
zer, beklemmender Aufſchrei, und der 
Mord war geſchehen. 

Gerade als Marſhall zuſammen— 
brach, fuhr an Madiſon Straße ein 
Kabelbahnzug vorüber, deſſen Greif— 
wagenführer ſofort anhielt, als er den 
gewaltigen Menſchenauflauf bemerkte. 
GBleich darauf knallten auch ſchon Re— 
volverſchüſſe durch die Luft; die Mord— 
geſellen feuerten in raſcher Reihenfolge 
auf ihre Verfolger, wobei eine verirrte 
Kugel das ruhig in dem Straßenbadn- 
zug figende Frl. Hnnes traf. Der An- 
Streicher Alerander Begg, der gleichzei= 
tig Hausmeifter des Wlatgebäudes Nr. 
34 Walnüt Straße tft, befand fich auf 
dem Heimweg, als er plößli bie 
Schüffe fallen hörte, und ehe er noch 
wußte, wie ihm gefchab, fühlte er ei- 
nen brennenden Schmerz; im linfen 
Bein, das eben von einer Kugel getrof- 
fen war. Nach ärztlichen Dafürhal- 
ten braucht man übrigens für beide 
Verletzten keine ernſteren Beſorgniſſe 
zu hegen, doch werden dieſelben immer⸗ 
hin längere Zeit das Krankenzimmer 
hüten müſſen. 

Der verruchte Mörder und ſeine 
Komplizen entkamen leider; in wilden 
Sätzen rannten die Kerle, dicht auf 
den Ferſen gefolgt, die Anna Straße 
enblang, bogen dann in ein Seitengäß⸗ 


Chiecago, Breitag, den 8. Mai 


n ein, fehlüpften im Zickzack durch 
er: a * waren plötzlich den 
Augen ihrer Häſcher ſpurlos ent—⸗ 

wunden. 
he fofort von bet Mordthat 'n 
Kenntniß gejete Polizei traf unver: 
züglich alle Anftalten, um der Ihäter 
habhaft zu merden; eim ganzes Deta- 
chement von Detektive wurde auf die 
Flüchtlinge gehetzt, doch konnten tie- 
felben ſoweit noch nicht hinter Schloß 
und Riegel gebracht wer den. Polizei⸗ 
chef Badenoch konferirte noch bis um 
die Mitternachtsſtunde perſönlich mit 
Inſpektor Shea, und der Befehl wurde 
ſchließlich ertheilt, alle Mitglieder der 
berüchtigten Gohegan- und Weir 
Gangs“ in' Haft zu nehmen, da man 
gerade in ihrer Mitte die Mörder ver: 
muthet. Die Bolizet beftkt zudem eine 
ziemlich genaue Perfonalbejchreibung 
der Kerle, fodap e3 wohl nur eine 
Frage der Zeit ift, bis diefelben fich in 
den Mafchen des Geleßes befinden. 

Wie fich leicht denken läßt, hat bie 
nächtlide Mordthat allenthalben in 
der Stadt wahres Entjegen erregt, zu= 
mal Marjihall fich überall beiten Anje- 
hens erfreute. Er hatte ji) erjt fürz- 
(ih verheiratet, und pflegte mehr als 
einmal zu Jagen, daß „1896 das glüd- 
fichjte Jahr feines Lebens ei.“ Wie 
traurig jollte e8 jich aber wirklich Für 
ihn geftalten! 

Der Ihat verdächtig follen bejon= 
der3 zwei Banditen fein, die der Fri- 
minalbehörde unter dem Spignamen 
„Ihe Merian“ und „Samuel of Po- 
en“ befannt find. Auf fie wird jet 
eifrigft gefahndet. 


Politiſches. 


Die Kriegspläne der gegneriſchen demokra— 
tiſchen Fraktionen. 

Im Palmer Houſe findet heute 
Abend die von der „Liga für ehrliches 
Geld“ einberufene große Konferenz 
ſtatt. Die Herren Franklin Mac— 
Veagh, Ex-Richter Thomas A. Moran 
und AÄndere werden in dieſer Konfe— 
renz Reden halten, und man wird 
Vorſorge treffen, daß die Stimmplätze 
am 25. Mai mit Vigilanz-Komites be— 
ſetzt ſind. Sollte man Beweiſe dafür 
erhalten, daß das Wahlreſultat ge— 
fälſcht wird, ſo will man zunächſt an 
die County-Konvention appelliren. 
Hilft das nichts, ſo wird der Staats— 
konvent angegangen werden, das Un— 
recht gut zu machen, und werden die 
Gutgeld-Leute auch in Peoria abge— 
wieſen, ſo wollen ſie mit ihrer Be— 
ſchwerde vor die National-Konvention 
gehen, bei der ſie Anerkennung zu fin— 
den hoffen. Der Gutgeldflügel will 
dann nöthigenfalls ein eigenes Staats— 
Ticket aufſtellen. Die Silberleute 
glauben, daß es ihnen keine große 
Mühe verurſachen wird, dieſe Pläne 
zu durchkreuzen. Sie geben zu verſte— 
hen, daß die County-Konvention nicht 
ausſchließlich Silberleute nach Peoria 
ſchicken wird. Von den 362 Delegaten, 
zu denen Cook County berechtigt iſt, 
will man dem Gutgeld-Flügel 50-60 
zugeſtehen. Dieſen wird in Peoria 
großmüthig Gelegenheit gegeben wer— 
den, ihren Standpunkt von der Red— 
ner-Tribüne herab und bei den Ab— 
ſtimmungen zu vertreten, man glaubt 
aber mit Beſtimmtheit vorausſetzen zu 
dürfen, daß die Konvention ſich mit 
erdrückender Mehrheit „Für Altgeld 
und Silber“ erklären wird. Auf 
Grund des Konventions-Protokolls 
glaubt man dann verhindern zu kön— 
nen, daß der National-Konvent ſich 
überhaupt mit den inneren Parteiſtrei— 
tigkeiten der Illinoiſer Demokraten be— 
faſſen wird. Die Delegaten zur Na— 
tional-Konvention werden ſämmtlich 
vom Staatskonvent nominirt und in— 
ſtruirt werden, bei allen Fragen ge— 
ſchloſſen zu ſtimmen, wie es die Mehr— 
heit der Delegation für gut befinden 
mag. Auf dieſe Weiſe hoffen die Sil— 
berleute ihre Gegner mundtodt machen 
zu können. 

Im Wellington Hotel iſt heute das 
demokratiſche NationalKomite in 
Sitzung. 
für die National-Konvention ſei jetzt 
in der Lage, mit Beſtimmtheit dafür 
bürgen zu können, daß der verſprochene 
Garantiefond von 840,000 rechtzeitig 
beiſammen ſein wird. Ob im Natio— 
nal-Komite trotzdem ein Verſuch ge— 
macht werden wird, die Konvention 
nach einer anderen Stadt zu verlegen, 
darauf iſt man allgemein nicht wenig 
geſpannt. 


Thomas⸗ſtonzerte. 


Für die dieswöchentlichen, Sym— 
phonie-Konzerte im Audikorium — 
heute Nachmittag und Samſtag Abend 
— welche zu gleicher Zeit den Abſchluß 
der Saiſon bedeuten, iſt ein äußerſi ge— 
diegenes Beethoven-Programm aufge— 
ſtellt worden, deſſen Durchführung je— 
dem Muſikkenner einen ſeltenen Kuͤnſt— 
genuß bereiten dürfte. Die erſte Sym— 
phonie in C-Moll, Opus 21, wird bas 
Konzert einleiten, dann folgen das 
Trio „Tremate“, Op. 116, der Chor 
„Hallelujah“‘“ unter Mitwirkung des 
Apollo-Klubs und den würdigen Be— 
ſchluß macht die große neunte Sym— 
phonie, deren Chortheil obengenannter 
Chorverein und deren Solopartieen 
Frl. Electa Giffiord, Frl. Fanchon 
Thompſon, Hr. Geo. Hamlin und Hr. 
Chas. W. Clark übernommen haben. 


Sparsamkeit 


Bedenkt — jede Flasche Hood’s Sarsa- 
parilla enthält 100 Dosen. Dies bewährt 
sich nur bei Hood’s Sarsaparilla und ist 


ein nicht zu beantwortendes Argument» 


betreffs des Werthes, der Kraft und Spar- 
samkeit, 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


s 
Ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern. $!. 


— — —— — — — — — 
3 sınd die einzig 
Hood’s Pillen z:“ Hoos'. Sarsaparüia zu 


&3 heißt, das Lofaltomite 


Jahrestags⸗Preiſe 


von Kleidern, 


die kein vorſichtiger Käufer überſehen ſollte. Wenn ſolche Preiſe wie dieſe quotirt 
ſind, da muß Euer Sinn für Sparſamkeit Euch ſagen: Jetzt iſt die Zeit zu kaufen. 


Männer-Hoſen, echte 
ganzwollene, ſchotti— 
ſche Cheviots und die 
berühmten Briſtol 
Caſſimeres. Top und 
zweı Süftentaichen, 
fein gemacht; ſechs Fa⸗ 
cons zur Auswahl, 
wertb 22.50. Mors 
gen Jahrestags-Ver⸗ 
Taufs= Preis, 
* ‘© 
1.39 

Meige Dud Männer: 
Hojen, voll 10 Unzen 
Maare, tiefer Ums 
ichlag, alle Nähte Dop= 
pelt genäht, die große 
artiqite Hofe, Die je= 
mals für den Preis 
offerirt wurde, abs 
restagse = Verfaufg« 
Preis, 


Männer:Anzüge, Ton 
don Sradityl, wie Ab 
bildung, „Wide Wale 
Worited* und fancy 
ichottiiche Waare, ads 
geitattet u. gemacht wie 
die feinsten auf Beitel- 
lung angefertigten Kleis 
dungsitüce. Spezieiler 
Preis f. dieien Jahres» 
tags⸗Verkauf 
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Knaben: Anzüge. Alter 5 
bis 15, zwetreihig, ganz» 
wollene Homeipuns und 
fancy ichottijche Cheviot3, 
mit Seide und Neinens 
zwirn genäht, jeder Ans 
zug als reinwollen gas 
rantirt, jhön gemadt u. 
ausgeitattet, vollfommen 
paflende Kleidungsititde. 
hr habt $ für nicht jo 
qute Anzüge bezahlt. 
Morgen Jahrestag-Wer- 
faufspreis 


52.69 


Anzüge für junge Män- 
ner, ein= und zWwetreis 
big, unicheinbare jchot- 
ttiiche Plaids und Streis 
fen, blaue und ichivarze 
matte Woriteds und 
echte importirte Clay, 
elegante, modernfteya= 
sound, 1350 Anzüge 
morgen, Auswahl zu 


510.50 


Deutihe Friedensfeier. 


In der NordfeitesTurnhalle mird 
morgen Abend das 25. Jubiläum des 
Friedensſchluſſes zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich durch einen großen 
Feſtkommers in würdiger Weiſe ge— 
feiert werden. Nach den bisher einge— 
laufenen Berichten dürfte die Theil— 
nahme eine äußerſt rege ſein. Folgen— 
des Programm iſt für den Kommers 
aufgeſtellt worden: 


Jubel-Ouvertüre, Carl Maria von 
Weber (Weges Orcheſter). 

Einmarſch der Fahnen der Vereine, 
die am Feſte theilnehmen. 

Gröffnung des Kommerjes durd 
den Feltpräfidenten, Herin Richter 
Brentano, 

Lied: „Stimmt an mit hellem,@ho- 
hen Klang.“ 

Prolog, gedichtet und vorgetragen 
von Herrn €. F. L. Oauß. 

Lied: „Das Lied der Deutjchen.“ 

Mufit: „Fadeltanz”, gon Meyer» 
beer. £ 

1. Rebe: Herr Dr. Carl Bünz, fai- 
ſerlich deutſcher Konſul. 


Salamander auf das einigeDeutjch- 


land. £ 

Lied: „Was ijt des Deutjchen Va— 
terland?“ 

2. Rede: Ht. Wm. Meyer: „Deutſch⸗ 
land vor und nach dem Kriege 
1870/71.” 

Lied: „Heil Dir, Germania 

Mufit: Parifer Einzugsmarjd. 

3. Rede: Herr Emil Hoediter: 
„Dem Einiger Deutichlands.“ 

Salamander auf den Altfangzler, 
Fürften Bismard. 

Lied: „Wir halten feit und treu zu= 
fammen.“ 

Mufit: Hohenfrieddberger Marjch. 

4. Rede: Richter Eberhardt: „Die 
Deutihen in Amerifa vor und nad) 
dem Kriege von 1870/71.“ 

Lied: „Ihe Star Spangled Ban 
ner.“ 

Muſik: Düppeler Sturm-Marſch. 

5. Rede: Herr Geo. Büttner: 
„Deutichland als Hort des Frriedenz.“ 

Salamander auf die deutiche Armee. 

Lied: „Die Wacht am Rhein.“ 

6. Rede: Herr Dr. J. U. Schmidt: 
„Die deutfchen Frauen.“ 

Lied: „Was blinkt jo freundli in 
der Ferne.“ 

Mufit: „Mari PBotpourri” von 
Seidenglanz. 

Der etwaige Ueberſchuß dieſer Feſt— 
lichkeit ſoll dem deutſchen Hoſpital und 
dem Alexianer-⸗Hoſpital zufallen. Je— 
der Feſttheilnehmer hat $1 Eintritts⸗ 
geld zu zahlen. Hierfür hat er das 
Recht, eine Dame mitzubringen, und 
erhält für ſich und dieſe freie Bewir—⸗ 
thung, d. h. Eſſen und Trinken. Füt 


* 


$12 Männer-Anzüge für 
86.95, 
farbige jchottiiche Waare, 
feine auffälligen Mtuiter, 
feines Serge: Futter, Kra- 
gen und Atlas-VBoritor, 
was denselben vollitändiq 
da3 Ausjehen von 
Beltellung angefertigten 
Kleidern giebt. 
tag3-Berfaufspreis 


514.87 $6.95. $12.00 


belle und mittels 


K18 Männer-Anzüge 
Feine importirte Serge 
ed Worjted und engaliicher 
ord, Sud» und Frod- 
begehrenswerthere 

Yaaren fünnte man nicht für 
noch die Hälfte des Geldes mehr 
ftuden, alle fein von Schneidern 
gemacht und ausgeftattet, mrors 
gen Jahrestage:-Verkaufs-Preis 


uns 


auf 


Jahres⸗ 


Mh 


ZT, 

77 

AM 
7 
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3 Stüde Kurze » Hoiens 
Anzüge, Alter 10 bis 15, 
feine importirte Clays, 
IhwarzeThibet-Tude und 
fancy ichottiicheStoffe, die 


NReeferanzüge für Kna— 
ben, Alter3bi37. Außer: 
ordentliche Offerte. le: 
gante, modiſche, feine im— 
portirte ihotttiche Waare, 
fehr ihön gemadt, Bu. 
%5 Unzüge, morgen — 
Sahrestag-Berfaufspreis 
Auswahl 


beite Schneiderarbeit und 
Austattung, uniere regus 
lären $1V Anzüge, morgen 
Eure Auwahl für 


$3.50 $7.50 %2.98 





jede weitere Dame wird 50 Eent3 Ein- 
trittsgeld bezahlt. Billet3 find an fol- 
genden Stellen zu haben: 
Nordfeite-Turnhalle; Hotel Bis- 
mard, 180 Randolph Straße; W. 9. 
Sung, 106 Randolph Straße; „Old 
Quincy Nr. 9“, Nordweſtecke Randolph 
und LaSalle Str.; Henry Heene, Ecke 
Sedgwick und Center Str.: Martin 


Gaß, 5517 Halſted Str.; Chas. Rich— 


ter, Schönhofens Halle, 880 Milwau— 
kee Ave.; Freibergs Halle, 22. nahe 
State Straße, und am Abend an der 
Kaſſe. 

Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 

Badiſcher Unterſtützungsverein. 

Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Samſtag, 
den 16. Mai, in der Südſeite-Turn— 
halle, an State, nahe 31. Straße, ſein 
fünftes Stiftungsfeſt feiern, für das 
ſchon ſeit Wochen die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Von den Mitgliedern des feſtgebenden 
Vereins — ihrer 100 an der Zahl — 
und ſeinen zahlreichen Freunden wird 
der bevorſtehenden Feier ein ganz be— 
ſonders reges Intereſſe entgegenge— 
bracht, ſo daß ein durchſchlagender Er— 


folg derſelben außer Frage ſtehen dürf— 


te. — Es liegt ohne Zweifel im In— 
tereſſe jedes Badenſers, ſich dieſer 
landsmannſchaftlichen Vereinigung 
anzuſchließen, um ſo mehr, als allen 
neu eintretenden Mitgliedern auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung die beſte 
Aufnahme garantirt werden kann. 
Das Vereinslokal befindet ſich in dem 
Hauſe Nr. 2701 Wentworth Ave. 


Hamburger Klub. 


In Uhlichs Halle, Ecke Clark und 
Kinzie Str., wird es morgen, am Sam⸗ 
ſtag Abend, wieder einmal ganz beſon— 
ſonders fidel hergehen. Der Hambur⸗ 
ger Klub wird nämlich daſelbſt ſein 
diesjähriges Mai-Kränzchen abhalten, 
das nach den bisher getroffenen Vor— 
bereitungen zu ſchließen, eine in jeder 
Beziehung gelungene Affaire zu wer— 
den verſpricht. Wer jemals einer der 
Feſtlichkeiten unſerer Hamburger Ko— 
lonie beigemohnt hat, weiß aus Er= 
fahrung, daß man nirgends befler auf- 
gehoben ift, al3 gerade bei den allezeit 
[uftigen Hamburgern, die es meiſterlich 
verftehen, ihren Gälten den Aufenthalt 
fo angenehm wie nur irgend möglich 
zu geitalten. Billet3 für die benorfte- 
hende Tyeier find von den Mitgliedern 
des Verein und des Abends an der 
Kaffe zu beziehen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Gent3 pro Perſon. 


* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Eeipp Breing Eo., zu baden in 
Flajhen und Zäfjern. Tel. South 869. 


x 


liiche Elan 2 
jted, jchwarz 
und leicht ge 
jche Eheviot3; elegante Ge- 
ſellſchafts- oder Geſchäfts- 
Anzüge; wunderbare Wer—⸗ 
the, loden und Arbit. Ihr 
babt niemals etwas ühnli- 
&e3 für weniger als $15 ge= 


ıner-Anzige, Grös 
Be H—2. jtnft ganze 
wollene ſchottiſche Ehe: 
viots. in hübſchen Mi⸗ 
ſchungen u. kleinen kar⸗ 
rirten Muſtern, durch⸗ 
weg qut gearbeitet und 
ausgejtattet;Veriuft des 
Fabrifanten, nicht ums» 
ferer; wtb. 8.50, Jahs 
restags⸗Vertaufspreis 


ſehen, morgen für 


Kinder» Anzüge, Alter 3 
bis 7, ganzwollene fancy 
Ze ichottijche Stoffe, hübich 
‘ "ausgeftattet, vollflommen 
in Arbeit und im Pajien, 


Lange Hoien-Anzüge für 
Knaben, Alter 13—19,ein«- 
und zweireibig,. ſchottiſche 
Stoffe, wir garantiren 
diejelben als ganywollene 
und durdaus gut gemacht, 
ausgezeichnete 8 Anzüge, 
Jahrestag-Verfaufspreis 


54.60 


eine gute Gelegenheit die 


Kleinen für eine Fleine 
Summe bochfein zu Elei- 
den, morgen Sjahrestag- 
Berfaufspreig 


| 
| 


Lange *28 ür 
Knaben. Niter 11—19, 150 
Anzüge in dieiem Verkauf 

um WPreiie der Hoſen 

unfle, hübiche Miichun- 
gen, durhaus gut gemacht 
und ausgeitattet, brillante 
Schulanzüge, 34.50 werth, 
morgen 


51.98 


Aus der Eogelihau. 


An der Dede des Sortir-Deparies 
ments im neuen Poitgebäude hängen 
eine Anzahl von großen hölzernen Küs 
sten — Vogeltäfigen nicht unähnlich 
— die voraeblich ala Ventilationd-Ap« 
parate dienen. An Wirklichkeit find 
diefe Käften Vorkehrungen, welche Jın= 
fpettor Stuart von der Bunded-Ges 
heimpolizei erfumden hat, um eine 
Ueberwachung der Anaeitellten zu ers 
möglichen. Geftern kletterte Herz 
Stuart vom Dache de3 Nothbaues auf - 
in einen von den Gudfäften und fon 
nach furzer Zeit bejtätigte fich ihm Die 
Nüblichkeit feiner Erfindung. Stuart 
fah nämlich von oben aus, mie ein 
junger Sortirer Namen? Names 
Broson mehrere Briefe im ‘feiner 
Iafche verfchwinden ließ. Der junge 
Menich wurde fpäter verhaftet und 
geitand ein, im®anzen gegen 15 Briefe 
unterfchlagen zu haben. Kommifjfän 
Foote überwies ihn dem Kriminalges 
richt. 


Kann ihm Ihlimm angefreidet 
werden. 
Unter der Anklage, feine Gattin mi 
dem Tode bedroht zu haben, wurde ge= 


ftern der Nr. 34 Crosby Str. mohnene J 


de Peter Schwartz dem Richter Ker— 
ſten vorgeführt. Das Ehepaar trennte 
ſich vor einiger Zeit von einander, und 
Frau Schwartz erwirkte dieſer Tage 
einen gerichtlichen Replevin - Eefehl 
zur Wiedererlangung einiger Heushal- 
tungsgegenſtände. Als ſie nun in Be⸗ 
gleitung eines Konſtablers die Sachen 
fortholen wollte, ſoll Schwartz Beide 
mit jchußbereit gehaltenem Reyetzer 
empfangen und ſich außerdem andT 
nch an ihnen thätlich vergriffen Ha 
ben. Der Fall wird am 15. Mar zur 
Verhandlung fommen. SR 


wer: 


sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl, 


Reduzirte Fahrpreife nad Cleve⸗ 
land. 


Die General= Konferenz der Methodiſten — 
Episcopal Kirche findet ın Gleveland vum = 


1. bis 31. Mai jtatt. Zu biejer Gele 
verkauft die B. &D. Kifenbahn-Gejellf 
Erfuritond- Tictet3 nad) Cleveland zur jehr zen 
duzirtem Preife vom 29. April bis zum 
Mai; gültig für die Rüdfahrt bis zum 2. Juni 
wenn fie beim gemeinjfamen Agenten in 
land beponirt werben. ' 

Der Preis von Chicago beträgt 81000, 
mit entiprechend niedrigen Raten von allen 
anderen Stationen ihrer Bahnen, Tifetö mer 
den aud au allen anderen Tidetitatiomem Am 
ganzen Fande zum Berfauf ausliegen 

Die B. & D. ift die einzige Linie, die 
man’jiche Schlafwagen zwijdhen Chicago 
Gleveland laufen hat. 

Nähere Auskunft ertheilen der nähfteB. & 
Q.:Agent oder 2. S.Alen .E EX 
Grand Central Baflagier » Station, 
cago, ZU. — 
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bon Wotauß bezohft, ‚in den Mer. 
1, portofrei ee Fe 


ioaniſchen 


a, wie 


ommt kein britiſches Kapital 


die 
den 

. Mefinleys großartiger Buhm dürfte 
‚dem Lande noch jehr theuer zu jtehen 
Tommen. 


Wefeheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Yußlande, portoftel.........85.00 


Schon entfhhieden. 


Die Aufſtellung MeKinleys als re 
publikaniſcher Präſidentſchaftskandi— 
dat kann jetzt nur noch durch Ereig— 


niſſe verhindert werden, die außer dem 
‚Bereiche menjchlicher Berechnung Lies 


gen. Denn nachdem aud) die republis 
Staatsfonventionen von 
"Michigan und Indiana ihre Delegaten 
zum Nationalfonvent für Mefinley 
inftruirt haben, obwohl in legterem 


: Staate noch nie vorher ein ausiwärtis 


ger Kandidat auf diefe Art empfoh- 
len worben war, wird fich die yon den 
‚Boffen befürchtete „wilde Flucht“ nicht 
mehr verhindern laffen. Alle republis 


Janiſchen Politiker werden ſich beeilen, 
die Gunſt des kommenden Mannes zu 
ewinnen. MeKinley wird wahr— 


heinlich ſchon bei der erſten Abſtim— 
j, möglicherweife jogar einitin!- 


mig.nominirt werden. 


Bemerkenswerth iſt es, daß ber 
Staatsmann aus Ohio bei den repu= 
blifanijchen Silberleuten ebenjo beliebt 
bei den Gold» und den 
Doppelmährungsrepublifanern. Die 
Staatstonvention von California, die 
fh für die Freiprägung im Werth: 


"verbältniffe von 16:1 erklärte, jftimmte 


gleichzeitig einen wahrhaft begeijterien 
Robgefang auf MefKinleyg an. Sn 
Indiana dagegen jprachen fich die Ne- 
publifaner jehr entjchieden gegen die 
Breiprägung aus und jubelten troß- 


"sdem dem Meanne zu, der feine jegigen 
Anſichten über 


die MWährungsfrage 
durchaus nicht fundgeben will, Man 
darf alfo wohl den Schluß ziehen, daß 
die Republikaner wieder nur die Zoll- 
frage zum „Sffue” machen und fi um 
die viel wichtigere Währungzfrage fo 
viel wie möglich herumdrüden mollen. 
Daß ihnen diejes Manöver gelinat, 
dafür werden allem Anfcheine nad 


‚ihre Gegner jorgen. &3 ift von jeher 


das Glüd der republikaniſchen Partei 
gewefen, auf die Fehler, Schwächen 
und Mißhelligfeiten der demofratifchen 
zählen zu fönnen. 

Für das Land aber ift e3 ein fchme- 
rer Schaden, daß der nächte Präfident 
porausjichtlich ein „unficherer Santos 
nit” in der Währungs- und ein Fana= 
tifer in der Zollfrage fein wird. Denn 
im Senat werden die Silberfchmwindler 
noch immer fo jtarf fein, daß fie die 


„Annahme jeder Zollbill werden ner: 


Bindern können, wenn ihnen feine „Zus 
geitändniffe" gemacht werden. Siht 
nun gar ein Mefiniey im Meißen 
Haufe, jo werden fie ihre Forderungen 
noch verboppeln. "Sie wifjen, daß Mec- 
Kinleg auf jeden Wuägleich einge- 


hen und jede Bill unterzeichnen wird, 


welche eine Erhöhung der Zölle be- 


Iweckt. Wenn ſchon Harriſon das 


Sherman'ſche Silberankaufs-Geſetz 
genehmigte, um die MeKinley-Bill zu 


‚ zeiten, jo wird der Mann, der legterem 


feinen Namen gegeben hat, zu noch) viel 


. größeren Opfern für den „Schußzoll“ 


bereit jein. Wenigitens muß man da3 
aus jeiner bisherigen Laufbahn fol= 
gern, und beitärkt wird man in_biejer 
Anficht durch das beharrliche Schwei⸗ 
gen MoFinleys in einer Krijis, die je= 


den Patrioten verpflichtet, feine Stel- 


fung genau zu fennzeichnen. 

Im Auslande hat man zu Mofin- 
len momöglich noch weniger Vertrauen, 
al3 in den Yinanz= und Gutgeld-Krei: 
jen der Ver. Staaten. Seine fait fiche- 
ren Ausfichten auf das oberite Amt er= 
böhen daher noch das Gefühl der Un— 
ficherheit, bezim. das Mibtrauen gegen 
bie amerifanifchen Werthe. Iroß des 
Geldvüberfluffes und des außerordent- 
Lich niedrigen Zinsfußes in England 
über 
den Ozean, fondern e3 hat im Gegen 


>. theil Die Goldausfuhr jchon mieder 
Mark eingejegt. Hält fie an, jo wird | 


| 


| 


in wenigen Wochen die Goldreferne des | 
Scabamtes abermal® unter hundert 


eſchäftsgang auf's Neue lähmen. 


Serrſchaft oder Untergaug · 


Nachdem die Altgeld-Demokraten 


ten Mahlrichter abgehalten werden 
he \ haben ſie jetzt auch noch die 
gkeit, die Beweggründe der 
Demokraten azu verdächtigen. 

Ste behaupten, Zebtere hätten die mei— 


z Heft Mahlrichter durch Beftechung be= 


egen wollen, ven Brimärmwahlen fern= 
eiben, und dann hätten fie beab- 


tigt, durch die gerade bei den Urnen 


enden Schreier lauter Zumpen 
ufte zu Wahlauffehern machen 


j laffen. Das Gefet jagt nämlich, 


8 an Stelle derjenigen Wahlbeam- 
“ten, weldhe am Wahltage nicht erfchei= 


men tönnen, durch die in ven Wahl- 
plägen jemeilig anmefenden Stimm- 
geber andere Leute 


ermwählt merden 
n. Demzufolge müßten die Gut- 
Demokraten mehr als bie 
älfte der von ben Wahltommif- 
en, ernannten Beamten beftechen, 
u he mehrere Taufend Männer, bon 
nen bie übermienende Mehrzahl 

ja. unbeichölten Hit. ' Offenbar 

ber auch der dümmfte Kerl den 


> + Millionen Iheruntergefunfen fein, und | 
urht vor einer Geldpanit wird | MUNN, \ 
ähnliche Vereine und 


Am Zentralausfchuffe von Eoot County | 
bie Forderung abgetmiefen haben, daß |. 
bie Primärwablen unter dem Crams | 
forb-Gefeße, d, b. unter Aufficht der 

zegelmäßigen, unparteiiſch ausgeſuch— 





zu ſehen. 


na 


auf einmal die Erfüllung ihrer 
Pflichten verweigern würden. Um 
einen jo einfältigen, plumpen und läs 
herlichen Plan zu entwerfen, müßten 
die Gutgeld-Demofraten die reinjten 
Trottel fein. 

E3 hat indeffen feinen med, fich 


über die Gemeinheiten der Schminbele | 


— —— 


BVent merten wenn ſo viele Veme dem edeper der die Abweht überneh⸗ 


— — —— — — 


men ſoll, ſeibſt ruhen; er darf ſich die⸗ 
ſerhalb nicht auf Andere verlaſſen 


müſſen, denn man wird bald dieQuelle 


erkennen, aus der die Kraft fließt, und 
demgemäß handeln. Die Befreiung 
von Beiträgen und Abgaben ſoll wahr— 
ſcheinlich ais Köder dienen, dürfte ſich 
aber gerade als der Mühlſtein erwei— 


geld⸗Leute noch zu ärgern oder gar auf ſen, der dem jungen Orden das 


ihre Unterftellungen und Beichimpf- | 
Mittels ihrer | mird fagen: eine Vereinigung von Ar- 


ungen zu antworten, 


Schwimmen unmöglih madt. Man 


brutalen Gemalt, die fich vorwiegend | beitern, die im Fabrifgebäude ihrer 


auf die Hurzgefchorenen ftürgt, wird | Arbeitgeber 


die Mafchine ohne Zmeifel die Vor— 
mahlen „beherrjchen“ und den bemo= 
fratifchen Staatsfonvent im ntereffe 
bes Schmwindelgelbes „paden“. Was 
aber wird fie Damit erreichen? Wenn 
fie fid einbilbet, daß diejenigen De» 


mofraten, welche in der vorgefchlages | 


nen Verfchlehterung des Landesgeldes 
nur einen niederträchtigen Betrug er- 
blicken können, der fogenannten Par— 
teitreue ihr Gemillen, ihre Ueberzeu— 
gung und ihre Ehre opfern werben, |o 
begeht fie den Fehler, anftändige Dien- 
chen nach fich felbit au beurtheilen. Die 
demofratifche Bartei hört auf, ihren 


Namen zu verdienen, jobald fie allen | 
aumiber | 


demokratiſchen Grundſätzen 
die Lehre aufſtellt, daß „der Staat“ 
einer beſtimmten Klaſſe auf Koſten der 
Geſammtheit Vorſchub leiſten und mit 


tyranniſcher Willkür unterwerthigem 
Gelde den Zwangskurs verleihen ſoll. 


Deshalb werden auch alle wirklichen 
Demokraten, die thatſächlich wiſſen, was 
unter dem demokratiſchen Prinzip zu 
verſtehen iſt, ſofort und ohne Be— 
dauern einer Partei den Rücken wen— 
den, welche die Allmacht des Staates 
und den erbärmlichſten Mißbrauch ſei— 
ner Gewalten verkündet. Eine Regie— 
rung, die jeden Bürger zwingt, 
ein Stück Metall, das im Markte nur 
50 Cents werth iſt, als Zahlung für 
Dienſtleiſtungen, Waaren oderSchuld— 
verſchreibungen im Werthe von 100 
Cents anzunehmen, iſt nicht demokra— 
tiſch, ſondern despotiſch. Und einer 
Partei, die der Regierung einer Re— 
publik den Auftrag geben will, ein fo 
himmelſchreiendes Unrecht zu verüben, 
wird kein aufrichtiger und überzeug— 
ter Demokrat Gefolgſchaft leiſten. Das 
angeblich demokratiſche Schwindelgeld— 
Ticket wird unter einer ungeheuren 
Mehrheit begraben werden, und die 
ſogenannte Demokratie wird an Be— 
deutung ungefähr der ehemaligen 
Greenback-Partei gleichkommen. 
„Herrſchaft oder Untergang“, iſt au— 
genſcheinlich der Wahlſpruch der Ma— 
ſchine. Zur Herrſchaft aber wird ſie 
nicht gelangen. 


Kaum der rchte Weg. 


rn San Francisco ift ein „Oemerl-> 
bereinsfeindlicher Arbeiterverein” ges 
gründet worden. Das klingt jonder- 
bar und mwiderfpruchöpoll, etiva jo, als 
molle man fagen, ein Kneipverein (mit 
einem „p“) wurde gegründet zur Be- 
fampfung des Irintens, aber bei nü- 
herem Zufehen erklärt fich der anjchei= 
nende Widerfprud. Schon allein die 
Wiedergabe des enalifchen Beſtim— 
mungsmortes macht die Sache leichter 
verftändlich, denn jo ziemlich “eder 
wird mwiffen, worauf die neue Verei- 
nigung hinzielt, wenn er erfährt, daß 
fie fih als eine “anti union”-Arb:is 
tervereinigung bezeichnet. “Anti un- 
ion” — da3 kann nur heißen: gegen die 
Herrfhaft — die Gründer Jagen Will» 
für — der Unionen — der Gemerfoer- 
eine — gerichtet. Und der volle oifi- 
ziele Name: der Vereinigung: „Unab- 
hängiger Orden freier Handmerfer 


(mechanies)“ läßt vollends ihre Ziele | 
Die Worte „unabs | 


deutlich erfennen. 
hängig“ und „frei” find bezeichnend, 
und laffen darauf fchließen, daß bie 
Arbeiter, welche diefen „Orden“ grün 
deten, das Wirken und Vorgehen der 


Gemerfvereine (Union?) ala hemmend | 
und drüdend empfanden und dieBande | 


und Xaften, welche die Unionen ihren 


Mitgliedern auferlegen müffen, in der | 


neuen Vereinigung nicht dulden wol— 
len. In der That ift die Gründung 
des 


nes Streif3 in einer Möbelfabrif, der 


„unabhängigen Ordens freier | 
Handiverfer” auch die direkte Folge eis | 








| der Nähe des Gajfthaufes 





bon den verjchiedenen „Unionen” ans 
geordnet wurde, und die Gründer find | 
Leute, melche jich meigerten, dem Ges | 
boie der Gemwerfvereine Folge zu leis | 


ſten. 
ie neue Arbeitervereinigung ſoll 


alle Gewerke und Handwerke umfaſ-— 
fen, und ihre Gründer und Befüniwor: | 


ter wiegen fich in der rojigen Hoifs 
nung, bald überall im ganzen Lande 


große nationale Vereinigung entitehen 


jpäterhin eine | 


Der Orden joll nit ans | 


griffsmweife vorgeben, jondern nur zur | 


DVertheidigung dienen, und zwar joll 
feine Hauptaufgabe darin 
während der Dauer von Streits Den 
jenigen Schuß zu gewähren, die nicht 
Mitglieder von Gemwerfvereinen find. 


tlären, daß der Drden bezmwedt, Hand- 
arbeitern zu ermöglichen ihren Beru=- 
fen nachzugehen, ohne Störung und 
Beläftigung durch Undere, und ohne 
große Beiträge oder Auflagen zahlen 
zu müffen. Wenn Geld gebrauft 
wird, jo jo e8 durch freitwillige Bei: 
träge aufgebracht werden. Dem San 
Trancitcoer Verein wurde bon den 
Befihern einer Fabrik ein Zimmer im 
Fabrifgebäude als Verfammlungslo- 
fat frei zur Verfügung deftellt, und 
man erwartet, daß Zweigvereine des 
Ordens überall ein ähnliches Entge— 
genkommen finden werden. 

Daß dieſe letztere Erwartung in 
Erfüllung gehen wird, daran kann 
wohl kaum gezweifelt werden, umſo 
ſtärkere Zweifel muß man aber be— 
treffs der Hoffnung hegen, den Or⸗ 
den bald über das ganze Land verbrei— 
tet zu ſehen. Ein auf einer ſolchen 
Gründlage, wie die oben angedeutete 
beruhender „Orden“ iſt ein zu ſchwäch⸗ 
liches Ding, als daß die amerikani⸗ 
ſchen Arbeiter ſich dafür begeiſtern 
fönnten, Mertheibi ung ift qut, aber 
bie Kraft zur Vertheidigung muß in 


Fe. 


\ 


beitehen, | 





ihr Verſammlungslokal 
haben, für das ſie nichts bezahlen, und 
die, wenn ſie Geld brauchen auf frei— 
willige Beiträge — die wahrſcheinlich 
auch von den Arbeitgebern kommen 
ſollen — angewieſen ſind, eine ſolche 
Vereinigung iſt nicht frei. Man 
mird im Falle eines Auzitandes einen 
foldhen Arbeiterverein nur ala Hilfs- 
truppe des Arbeitgebers anjehen, und 
mohl nicht ganz ohne Grund. Unter 
folden Umjtänden aber wird e3 jehr 
Ichmwer fein, Mitglieder für ähnliche 
Vereine zu werben, und noch jchwerer 
mird es fein, fie feitzuhalten. Die 
große Maffe der Arbeiter ift nun ein- 
mal — und leider — dahin gefommen, 
die Arbeitgeber als ihre Feinde anzu= 
fehen, und fie werden nicht gewilit fein, 
in Vereine einzutreten, von benen fie 
glauben werben, daß fie nur gegrüne 
det wurden, um den Arbeitgebern Va- 
fallendienjte zu leiten. 


Das Alte fällt. 


Das neue Rained-Gefeg in Nem 
York verbietet, nach der Auslegung 
des Mayors und des Atzife = Kom- 
miflärz, unter anderem den Aus— 
Ihani von alfoholgaltigen Getränfen 
in Gebäulichkeiten, die der Stadt ges 
hören, und iwenn nicht noch ein Aus:veg 
gefunden wird— mas unmwahrjcheinlic 
it — dann werben die vielen Speife- 
häufer in den verjchiedenen Martt- 
ballen der Stadt ihre Thüren fchlie- 
Ben oder doch den Verkauf von „Wein, 
a und Branntwein” einjtellen müf- 
en. 

Die Mittheilung bon der beoorfte- 
benden „Irodenheit * von Fulton 
Markt, Wafhington Markt u. T. m. 
hat dazu veranlaßt etwas zurüczu- 
blättern in den Chroniken der Stadt, 
und feitzuftellen, wie man e3 eigent- 
ih in früheren Zeiten in dieſem 
Buntte gehalten hat, und da fand man, 
daß feit nicht weniger als 254 Jahren, 
feit dem Nahre 1642, alkoholhaltige 
Getränte auf jtädtifchem Grund und 
Boden und in jtäbdtifchen Gebäuden 
ausgefchentt wurden. Damals war 
New York noh unter holländifcher 
Herrfchaft und hieß Nieum Amiter- 
dam und das erijte Hotel war Die 
„Staadt Herberg“, die der „Stadt” — 
damals noch eine recht befcheidene An- 
fiedblung — gehörte und von ihr an den 
Meiitbietenden verpachtet wurde. Das 
jetzige Verbot des Ausſchanks alkohol— 
haltiger Getränke auf ſtädtiſchem Be— 
ſitz iſt alſo nicht eine Rückkehr zu frühe— 
rer „guter Sitte“, wie von verſchiede— 
nen „Hochmoraliſchen“ geſagt wurde, 
ſondern die jetzige New Yorker Ver— 
waltung kann dieſen „moraliſchen 
Fortſchritt“ als ihr eigenſtes Kind 


anſehen. 


Mit der Gründung jener „Staadt— 
Herberg“ ſcheint übrigens in New York 
der erſte „Grundeigenthumsbuhm“ 
entſtanden zu ſein, denn es entſtand 
eine derartige Katzbalgerei um den in 
liegenden 
Grund und Boden, daß man es für 
nöthig fand, ein „Geſetz über squaät- 
ting” — mie man e3 nannte — zu er= 
laffen. Diejes Gejeß hatte zur Folge, 
daß der erjte Wejiktitel, der im 
Ssahre 1643 eingetragen wurde, auf 
ein „Rot“ 30 bei 100 Fuß lautete, da3 
für $9,50 verfauft morden war. 
Dieſes Grundſtück war beſonders gün— 
ſtig gelegen — in der Nähe der „Her— 
berge“ und unweit der kleinen, im 
Jahre 1642 aus Stein gebauten (er— 
ſten) Kirche — ſonſt hätte es auch kei— 
nen ſo „hohen“ Preis gebracht, da je— 
der, der ſich eine „Kabine“ — ein 
Holzhäuschen — bauen wollte, ohne 
alle Schwierigkeit den Grund und Bo— 
den koſtenfrei bekommen konnte. Neu 
Amſterdam war eben noch ſehr jung 
und es war noch nicht viele Jahre her, 
ſeit (1612) die ganze Manhattan In— 
ſel den Indianern für 824 in Glas— 
perlen u. ſ. w. abgekauft worden war. 

Hier und da kam einmal ein Fahr— 
zeug aus Europa an, und im Jahre 
1648 fand man es für nothwendig, 
den erſten Werft zu bauen. Im ſelben 
Jahre wurde ein Theil des „Docks“ 
hinweggeriſſen, und da auch mehrere 
Häuschen von derSturmfluth Hinmeg- 
geichwemmt worden waren, fand man 
e3 für angezeigt, für etwa Schuß zu 
forgen, und — da3 erjte Feuerdepar- 
tement (4 Mann) wurde organifirt. 

Sm Sahre 1656 murde die Stadt 
bon „amtämegen“ vermeflen und aus- 


ı gelegt. Sie hatte damals 120 Häufer, 
Die Grundgefege der Vereinigung ers | 


meldhe an 17 Straßen lagen, aber die 
Straßen waren grundlo® und bei 
Regenmetter war faum bindurh gu 
fommen. Ein Helltöpfiger Engländer 
verfiel um dieje Zeit auf den Geban- 
fen, die Straße vor feinem Grundftüd 
zu pflaftern. Dadurch erhielt Dieje, 
die erjte gepflajterte Straße New 
Yorks, den Namen Stone Street — 
Stein Straße — einen Namen, den 
fie heute noch trägt. Das erjte Bad- 
jteinhaus murde im Jahre 1660 von 
einen Holländer, der eine Ziegelei an- 
gelegt hatte, da mo heute Houfton Str. 
die Bomerh freuzt, gebaut, auf einem 
Grundftüd, das ihm von einem Mann- 
ne gejchentt worden war, ber ganz 


unten in Water Str. arbeitete und fei= » 


nen Gebrauch dafür hatte, weil der 
Weg dahin durch einen dichten Wald 
führte, in den er fich allein nicht wagte. 
Diefer jelbe Holländer nannte fpäter 
einmal den „Magifttat“ — Zivilrich- 
ter — Schafstopf, worauf große Auf- 
regung entitand und ein neues Gejeh 
erlaffen wurde, da3 befagte: „Es it 
ftrafbar, einen Richter Schafstopf zu 
nennen, wenn er eine unerwünschte 


Entſcheidung abgibt“, - 


| ftern jtattgehabten 


en 


ago, ic 


—— 
N. 


Lokalbericht. 
Wurde nicht erſchlagen. 


Der Arbeiter Stephan Lewandows⸗ 
ki, von dem es anfänglich hieß, Daß er 
an „Ryans Patch“ von Raubgeſellen 
erſchlagen worden ſei, iſt nach dem 
Dafürhalten des Coroners-Arztes ein— 
fach am Typhus geſtorben. So lau: 
tete wenigiteng das Ergebniß Der ge— 
Leichenſezirung. 
Allem Anſcheine nach iſt die Räuberge— 
ſchichte nur im Fieberwahn des Dahin— 
geihiedenen entjtanden. 

Lewandowski wohnte mit feiner 
Yamilie Pr. 3201 Laurel Straße. 


—— 


GrütlisBercin von Shicago. 


Ein jeltenes Doppelfeit, nämlich das |} 
40jährige Stiftunasfeit des am Neu: | 8 


jahrstage 1856 geitifteten „Grütlißer: 


eins von Chicago“, und das erjte Stif- | 
tungsfeft der vor einem Jahre gegrün= | 
esjelben Ber | 


beten Geſangſektion i 
eins, des „Grütli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge- 


fälliger Mitwirtung des „Schweizer | 


Männerhor”, „Schweizer Club Sän- 
gerbund“, „Schweizer 


chor“ gefeiert werden. 


Die meijten der damals noch meit 8 
mwentger zahlreichen hiejigen Schweizer | 


Ihloifen fih bald dem Vereine an, und 


I$on am 14. April rüdte er aus in | F 


corpore zur Einweihung des „Deuts 
ſchen Hauſes“, 


terhin ſtets ſowohl an 


ſich ſo die höchſte Achtung erworben. 


Am 4. Juli des Jahres 1856 hielt Ri 
ein Pitnit in „Wrights 4J 


der Verein 
Grovbe“, Lake View, zur Einweihung 
der neuen Fahne, 


Vereinslokale im „Deutſchen Hauſe“ 
gerettet, und wird noch heute hoch in 
Ehren gehalten. 

Von den Gründern des Vereins 
ſind ſchon längſt viele in Folge der 
Wanderluſt, und andere mit dem Tod 
abgegangen, ſo daß nur noch 5 der— 
ſelben, nämlich C. Birchmeier, John 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Luder ſich der 
Mitgliedſchaft erfreuen. 

Der Grütli-Verein mar 1865 Mit- 
begrüinder des jebt 67 Zweigvereine in 
ſich ſchließenden „Nord-Amerikaniſchen 
Grütli-Bundes“, und gab 1870 die 
erſte Anregung zur Gründung der 
„Schweizer Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be— 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri— 
ſchen Heimathlande. 

Der Sprößling des Vereins, der 
„Grütli Männerchor“ zählt ſchon 40 
aktive Sänger und gibt ſeinen Mit— 
gliedern die beſte Gelegenheit, ſich an 
dem Vortrage vaterländiſcher Lieder 
zu erfreuen; er wird fich auch bemü- 
ben, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Heren 3. U. Egaler, jehr gute Fort— 
fohritte gemacht hat. 

Hoffentlich wird durch ftarfen Be— 
Tuch des bevorjtehenden Stiftunazfeites 
der GrütlisVerein nebit Grütfi-Män- 
nerchor zu meiterer jegensreicher Thä- 
tigfeit ermuthigt werden, 


EChicago-Turngemeinde, 


Um nädjiten Sonntage, den 10. 
Mai, werden fih in der Nordfeite- 
Turnhalle die Schülerflaffen der Chi— 
cago-Iurngemeinde öffentlich produs 
ziren. E3 ijt für diefe Gelegenheit von 
dem zuftändigen Feitfomite ein äußerft 
intereffantes Programm aufgeitellt 
worden, das unter Anderm die folgen- 
den Nummern enthält: Rampfübungen 
und QTurnfpiel, ausgeführt von der 
eriten Knabenklaffe, Freiübungen von 
der 1. Knabenklaffe und 1. Mädchen 
Haffe, Zanajtabübungen von der 2, 
Knabenklaffe, Hantelübungen undTur- 
nen am Barren von der 3, Ainaben- 
Hlaffe, Stabübungen von der 2. Mäd- 
henklaffe, Klaffenturnen an Pferden 
bon der 4. Anabenflaffe, Matbaumteis 
gen der 2. Mädchenklaffe, Turnen am 
Barren, Pferd und Bod von der 5, 
Knabentlaffe, Bıramiden an Leitern 
und Barren, ausgeführt von der 5. 
Knabenklaſſe. 

Daß ſich auch diesmal die Angehö— 
tigen der mitwirfenden Kinder in gro= 
Ber Zahl zu dem Schauturnen einfin- 
den werben, darf jchon im Voraus al3 
feſtſtehende Thatſache angenommen 
werden. Ein gemüthliches Tanzkränz— 
chen wird die vielverſprechende Feſt— 
lichkeit zum Abſchluß bringen. Beginn 
um 8 Uhr Abends. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Die Bewohner von Süd⸗Chicago 
werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß am nächſten Sonntage, den 10. 
Mai, Abends 8 Uhr, in der evangel. 
St, Petrisficche, Ave. 3, und 103. 
Str., ein Konzert ftattfindet, deſſen 
Reinertrag zum Bejten der genannten 
Gemeinde verwendet werden foll. Ein 
reihhaltiges Programm, beitehend in 
Chor⸗, Quartett, Duett: und Solo- 
Gejängen, Piano», Zither-, Mando- 
line und anderen Initrumental-Bor- 
trägen, wird den Beſuchern einen ge- 
nußreichen Abend werichaffen. SHer- 
oorragende Kräfte aus der inneren 
Stadt, 3. 8. der St. Pauls Kitchen- 
Chor mit feinem tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Prof. Weik, haben ausgezeich- 
nete Piecen ausgewählt, um das Un- 
ternehmen, das von Herin Baftor Holz 
geleitet wird, zu einem beſon ders er⸗ 
folgreichen zu machen. Der Eintrittz- 
preis beträgt 25 Cents pro Perfon, 





Qurnverein“ |; 
und „Schönhofen Edelweiß Männer: | B 


etheiligte jih auch Tpa= | # 
t allgemeinen | 
Ihmeizeriichen wie an andern, befon- | # 
ders deutſchen Sreitlichkeiten, und hat | % 


und Übends zum | 
Schluffe der Feier einen großen Ball | | 
in der „Nord Martet:Halle” ab. Die» | M 
jelbe Yahne wurde beim großen Bran- | 
de von Chicago 1871 von den Mitglie- | 
dern %: Yoft und E. Werner aus dem | 





! dah umiere liebe Tohter Dorothea GooS ım 
| Alter von 14 uhren und 6 Monaten nad langem 


ınROT 


R 
state ©' 


Eine glatte Helchichle von glaltem Hewinn, 


516, $1S und $20 Anzüge und Heberrärke, $10. 


Andem wir dad Tuch) von der Fabrik fauften als die Fabrik verfaufen murgte und indem wir eö in unjerer eigenen Werfitätte ver- 
arbeiteten als die Saijon flau wurde, haben wir den Fugen Käufern diejer Stadt taufende von Tollarz gejpart. Solche fortigritt- 
liche Anjtrengungen haben uns zu den populärjten Kleiderladen in diejer Gegend gemacht. 


Diefe Anzüge und Neberröde find aus den feiniten hocjfeinen Homeivung, Goverts, Woriteds, jiwarzen 
und blauen Cheviot3 und Serges, Edinburgh Tiveeds, Whipceords, Eefjimered, Huddersfield Clad3 zc. 
gemacht. Die Arbeit ift tadellos. 4 Moden in Anzügen, 3 Moden in Ucberröden. Viele der 

Moden ijind der Saifon voraus. PBedenkt, reguläre $i6, HIS und F20 Anzüge und Ss 1 1) 
Röde zu $IO—tommt und jeht, ob ed nicht wahr tft 

In demfelben Einkauf befand fih eine Partie Tuch, nicht ganz To fein wie das Obige. Wir nennen 
dieß „2te Auswahl" und marfiren was daven da iit zu $. Außgezeichnete jhwarze n. 

mwollene Serge3 und Eheviot8, in unferer beiten Werje 

gemadt 

Männer Cheviot und Gajfimere Anzüge, in ungefähr 32 verjchiedenen Chedd und - 
Plaids, durhaus wollene Stoffe, werth 3.95 
bi3 zu $9 


Der große Junge und der Kleine Junge 
delheiligen fd) daran. 


Ganzmwollene Anzüge, Alter 14—19, mit eıner und zwei Reihen Knöpfe, 
fchwarze und blaue Thibets, einreihige Eheviots, reich» stta 

lich 8 wertb — aber da wir nur nur einen Profit ıma= 54.90 
hen, wenden wir den Uuterichied Euch zu und jagen... 


200 einheimiiche ganzwollene blaue Tricot Junior Anzüge für das Alter 
3—7 Jahre—mit Band bejegt und garnirt—ein jehr Fleidiames 
Vacon—reihlich 2.50 wertf—aber bei uujerem einfachen Profit = 1 
gehen fie weg für 


Ganz wollene Cheviot, Worfted und Cajfimere Knaben-Anzüge — Rod 
und Stniehojen, für Alter 5 bis 15 Jahre, mit unierem Mother'3 Com« 
ort Yabel derjehen, und daher von befannter Güte. 20) © 
„hr mwürbet jie $5.00 werth halten; anftatt befien Ss 

ſagen wir ........... ..... * 
Echtfarbige Percale Knaben⸗ 

Shirt Waiſts und Blouſen, 

reichlich — werth.. ELIIITETIITTETIIITEIIIIOETIT 


ET 


Jell-hommers 


zur Feier der ?5jährigen 


Wiederkehr des Friedensihlujjes 
zwiſchen Dentichland und Frankreich 
zu Frankfurt a. M., 


Sonnabend, den 9. Mai1896, U —— 7 


LÖTHING CE 


— * 
—E 


Nordseite Turnhalle. —— 
Anfang 8 Uhr. Tickets für Herr und Dame 81. 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 





Beerdigungs:- Anzeige. 


Die Ueberrefte underes Kameraden Zofepb WS 
GLlod werden in feiner yamiltengruft in Walde | 5 
bein am Sonntag, den 10. Mai, um 2.30 Uhr | 
Nachmittags boigejekt. Züge verlaffen den Bahnhof 
der Wis. Gentral-Cjendahn, Ede Harrijon und 5. | M 
Ave, um 130 Nahm. Auh Madijon Stk. Cable | Wi 
Gars tramsferiren nah Waldheim jederzeit. Frewns 
de u. Kameraden de „U. S. rant Poften“ find ers 
fuht, fih zu betheifigen, Verfammnlung im Wartes | 
faal auf dem Kircchhofe, 


Unfere reinwollenen 


’7= 


Srühjafts- 
Anzüge 


nad neuefter Mode, von 
beiten Cheviot3, Gajjimeres 
und Moriteds, fein und 
dauerhaft verfertigt, in al= 
len möglichen hellen und 
dunklen Yarben. 


Zieht wie ein Magnet! 
Unerreihbar, unnahahmbar fteht dieſer groß— 
artige Bargain in der ganzen Stadt da. Wir 
fünnen den Beweis liefern, dab viele von die= 
jen 87.48 Anzügen in anderen Yäüden von $12 
bis 815 verfauft werden. 3 
z ; 9 Jeder von ung gelanfter An- 
Sp ezielle B emerkung * zug, jalls derjelbe innerhalb 
6 Monaten nicht volltommen zufriedenftellend ift, kann mgetauicht werden, 
oder das Geld wird dafür zuriicerjtattet. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahruht, | 
daß umjer aesiebter Vater und Großvater Mar: | 
tin Wir im Alter von 72_Yahren und 6 Mos | 
naten heute Morgen janft im Herrn entichlafen it. | 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nadmus | B 
tag um 1 Uhr, vom XTramerhaufe, 563, . Str., 
nah ver St. Amtoniusfiche wmd von dort nad | 
den St. Bontfaziug-Gottesader. Um ftille Thers 
mahıne bitten Die trauernden Hönterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nahelddt, 


Leiden geftorben ift. Begrübniß findet jhatt am | 
Sonmtag, den 10. Mai, um 1 Uhr Nudm., vom | 
Trauerhaufe, 871 Eliton Ave, nah der St. Tyıs | 
keaeflirhe und von da nah dem ot. Bonifaziuss | 
Gottesacker. | 
Bacob und Dorothea Goo8, Gltern, 
nebft Gejhmiftern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriät, 

ab unjer geliebter Gatte und Bater germann 
Keste am Mitmoodh, den 6. Mai, im Alter von 
47 Iabken und 3 Monaten geitorben If. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 9. Mai, | N 
vom Trauerbawie, 7692 S. Chicago Aoe., nah Bes ü 
tbania (Mount froreft). Um ftile Theilmahme biis 
ten die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 


Preunden und Bebannten die traurige Nachricht, | 
daß mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater | 
Fri Morit im Alter vom 57 Jahren, und 4 | 
Monaten nach furzem Leiden felig im Herren ents | 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, | 
den 10. Mai, Nachmittag 12.30 Uhr, vom zrauere 
baufe, 246 €. North Ave., mach Roje SU. 

Eliza Morisg, Ga 

J—— Doka, Auguft, Ida, Als 
bert, Ella, Emil un Hattte, 
Kinder. 


ofeph Hilfer, Quftap Moeller 
3 und Auguft Müller, Shmiegees 


fühne. : i 
Needsburoh Misc.) Zeitungen bitte zu lopiten. 


Wir werden unjere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältnifjen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 
! HH. JaEsER&Co. 


8450-Gaih:Preife— 8450, 
Nrohes Preis-hegeln 


Karl Ritts Kegelbahn, 


164 CLYBOURN AVE, 
FE - 6, fimo 


Samſtag, 9. Mai, bis Sonntag, 14. Juni 
8450 in Gafh: Preifen ! 
6 Sugeln 50 Gents. 


Kegeln tägli) von 2 bis 12 Uhr, ausgenommen Dien- « 
ftag Abends von 8 biß 12 Uhr (Hlubtegeln.) 


Volles Gebiß 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtotrben am Donnerſtag um J Uhr Morgens un⸗ 
fere geliebte Mutter und Schwiegermuttet Jo⸗ 
banna Heffe, im Atk_von 85 Jahren umd 
T Monaten. Beerdigung um Sasnftag, um 10 Uber, 


bom Trauerhaufe, 734 Gliton Ave, nah Rojehil. | 82 
Die betrübten Hinterbliebenen; 


Wilbdelm Heffe nebft Geichriftern. | 
Garl Lodhyoldt, Schwiegerjohn. Wir beginnen jest unferen Sommer-Kuriu3 und 
werden alle Arbeit umionit maden bis zum 10. Mai. 
Nur Heine Gebühren für dad Material. 
Soldfronen und Brüdenarbeit zum 
Koſtenpreis des Materials. 
| Alle Arbeit garantirt. 
| Bir halten, was wir anzeigen. 
| Zähne ohne Schmerzen auögezogen. 
| ähne gereinigt 
| Silber-züllung 
22tar. Goldtronen 
| Brüdenarbeit, per Zahn 
4 Leute, die Goldfronen, Brüs 
Kredit-Syitem. denarbeit oder Gold-Platten 
mwünfchen, können jelbige nad) dem leichten Abzahlungss 
plan erhalten. 


UNION GOLLEGE 
für ſchmerzloſe Zuhnarheil. 


Beſt eingerichtete College in der Welt 


289 Wabash Ave., 2. Floor, 
Ede Ban Buren und Wabaih Ave. 


Spredftunden täglich bis 1H Uhr Adends. Sonntags 
1061354. Wbends offen. mmifr 


= Bl 7— 


Du glüucklich ſein? 


Sunſah ſt Su ei it wenig Arbeit 
und Sorgen! sehe der Seutihen 


einen Gent. | Gamania Colanie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Plumen, 
North-Western Dental Parlors 


Sonnenfhein und Gefundheit. Obfland zu 840.00 den 
Adler. NRur 10 bis 20 Ader nördig eine Familie & 

125 STATBESTR. 
en Zahnziehen 


erhalten. Land fann ratenmeife Sezablt werben. 

bift Du felbititändig; wenig Mühe mit Objibau; herrs 
& 
Ganzes Gebiß beiter Zähne, vollt. yafiend 
Kronen ugd denarbeit 


liches Klimas Eifenbabn, Schulen, u. |. w.; feıne Bes 
mäflerung nöihig. Obft das bejte im ganzen Staate und 
Volkommen natürliche Kronen, bis zum 1d.... 
Alle Füllungen, ausgenommen Gold 
Soldegüllungen.. ....-.-“mnrnenenenen een nenn TDE 
Feinfte Arbeit garantirt oder feine Bezahlung. — 
Spreöit vor. Keine ——— — — ee ; 
nur vorjihtige und gejichi zbei ebene beila 
Garantie mie allen Arbeiten gegeben. 5maddism Reiet die Sonntagsbeilage der 


125 STATE STR... Zimmer 28. | Abendpost. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten, ſowie bem Schiveiger 
Ktub und dem Scyiveizer Klub Sängerbund für die 
reihen Blumenfpenden umd die zahlreiche XTheils 
nahıne an dem Begräbniffe meine Gatten John 
Nietb Sprehe ih meinen innigften Damt 
aus, Ahsungsvoll AnnaNieth. 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


mastweiheres, reineres, ohlichmedenderes und mehr 
a —32 Andere. Sarter Dafota Weizen. | 
Abfolut zuverläffig. Bei Händlern. 2ommilj 


Sergeftellt und im Wholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


40:jährige Jubiläums Feier 
di — 


”, * — * 
Grütli-Hereins Chicago 
Genannter Verein feiert Samftag, den 9. Mai 
1896, in BRAND’S HALLE, Ede. Glart 
und Erie Str., fein u Stiftungst: 
verbunden mit ert und Ball, unter geliert 
Mitwirfung des — Männerchor, peizer 
Elub Sängerbund, Schweizer Turnverein und Edön- 
bofens Edelweiß Männerchor. 
Zidetd 250 die Berfon. Anfang 83 Uhr. jafr 


Großes Maifeit, 


arrangitt von der 


Lake View Loge No. 589, 


K. and L ofH. 
am Samitag, den 9. Mai 1896, in 


FOLZ’ HALLE, =eia Zasrebes Ser. 
Gintritt 25 Gemtä die Berion. fria RR 


erzielt ftet3 bie beiten Breife. Schreibe um Auskunft: 
Setretär Mar Kortum, 693 Burling Etr. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


den Don biß zum 15. Mei Abends SU 
k meet deutihenGeiellibait. 49 ZaZale 


- 





nl un IT 


\ — 
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Spezielle Iahrestags-Yerkaufs- 
Preife für reine Havann- 


Reine Havana=Zigarren, einjchlieklich Grema de Guba, der Welt feinfter Vuelta Abajo 
Havana Blätter-Tabaf, durchaus handgemachte Waare, verfehlen nie, volle Zufrieden: 
heit zu geben ; ebenfalls eine feine Auswahl von echten Key Weit reine Havana Zigar- 
ten zit $ unter dem reg. Rreije, da wir das Hauptquartier u. Agentur folg. Marten find: 


Camille. 


4% Zoll Zigarre, Per- 
fecto Form, echte Ha«- 
vana Deckblatt, Binder 
und lange Füllung, Eus 
ba handaemacht, 4 für 


25, Kijte x 
von! 8 *2.95 
El Sinore. 
44⸗36ll. Zigarre, Per⸗ 
fecto Façcon bon echten 
Vuelta gem., Havanna 


handgeniacht, werth 10c 
das Stück, für 25, 


m 62.75 


— 


La Roſa. 

Coronada, Key Weſt, 
echte Vuelta Abajo Ha⸗ 
vana Füllung, Binder 
und Deckblatt, Cuba 
geshs emadt, 4 für 


öt, Kite 52.95 


von 50... 


Fortuna. 


3 od. mehr Sorten zum 
auswählen, gar. jeder 
SprigdavanaDdecdblatt 
Binder u. Long Filler, 
wirft. Werth $3, 6 f25c 
Kifte 82 00 
von 

50.. ® 


El Recompenſo. 
5zöll. Zigarren, garan⸗ 
tirt Elear Havana, Eus 
ban handgemacht, 3 für 
251, Kiſte von 100 


1 
7.45 
La Carolina. 
Garantirt reine Havana, 
arößte 5c Zigarre, die in 
Chicago verkauft wird, 


Verfaufspreis 7 für 25c, 
Kifte von 50 


$1.75 


(Srema de Cuba. 


Boll perfecto yagon 4% = 


zöll. Zigarre, feinfte Oua- 


lität Bıtelta Abajo Has 
vana Tabaf, ftritt Cuban 
handgemacht, 10c das 


— 25 52,35 
— — — 


Tivoli. 


Ebenfalls garantirt rein J 


HavanaDeckblatt, Binder 

und lange Einlage 

handgemachtt. Sveziell 

um auszuverkaufen, 

A 25, 8 1 64 
iſte 

von 50.. 7 : 


Ten 


Bon Paul de Champeville, 


Das erfte Mal hatten fie fih im Mus 
feum zu Verfailles geiehen, Er— Henry 
Dormoy, Sie— Andrea don Palma. 
Warum fie wohl der, Zufall no ein» 
mal im Zimmer Ludwigs des Vier- 
zehnten zufammengeführt hatte, und 
warum er weniger entzüdt bon der 
Dede auf dem Sönigsbett war, mie 
bon dem einfach eleganten Sleid, das 
ihn ftreifte? Warum erzeigte die Trä— 
gerin dieſes Kleides dem koſtbaren Putz 
von Frankreichs Berühmtheiten ſo ge— 
ringe Aufmerkſamkeit, nur um die 
nichtsſagende Uniform eines Genie— 
Lieutenants zu betrachten? Und wa— 
rum endlich ſah ſie dreimal zurück und 
er viermal? 

Seitdem waren vierzehn Tage ver— 
gangen, ohne daß ſie ſich wiedergeſehen 
hätten. Der Andrang iſt immer ſtark 
zum Muſeum: Pariſerinnen, Provinz⸗ 
bewohnerinnen, Engländerinnen, Ruſ-— 
ſinnen, was weiß ich alles! Wenn ſie 
in Verſailles wohnte? Er, der ſtets ſo 
einſiedleriſch lebte, ganz ſeinen Büchern 
und der Muſik gewidmet, bummelte 
jetzt in den Straßen, dem Muſeum, 
den öffentlihen Gärten umber—ob er 
fie vielleicht wiederfieht. 

Aber das Gejhid ift zu launifdh; es 
Iheint eine Unmöglichkeit, ihr zu. be= 
gegen! est heikt’s, vernünftig fein 
und nicht mehr daran denten. 

Die Damen find findiger: Andrea 
hat die Nummer auf feinem Rodtragen 
bemerkt, fie ijt überzeugt, dab e$ Num« 
mer Eins war. Gie hatte eS erft für 


Pr 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Elegante Anzüge für Herren. 


Ein ganzes riefiges Stodwerk zur Auswahl 
— Anzüge, die den Schnitt, das tadelloje 


Paſſen und die Ausftattung in fich vereinigen, wofür Rundenjchneider jo unverjchämte Preife verlangen— 


und doch jind unjere Preije jehr niedrig. 


600 Entaway und Sad: Anzüge für Serren — die | 
neuejten Sachen gerade aus den Arbeitswerfitätten — Gheviots, 
Caſſimeres und Woriteds von überraichender Schönheit und Voll- | 
fommenheit — nie wurden joldhe Anzüge in Chicago von irgend | 
einem Konkurrenz-Geſchäft unter 815 | 
verfauft — Samjtagim Hub | 


—— cz 
J Sursee raue 


Für Samiftag: 
| den — 
Muitern 


und 


wurde — mit 


Eine pradhtvolle Bartie von hohfeinen Unzügen — 
gerade was modiihe Herren für Sonntags oder Abends brau— 
im Ganzen über 20 Murter von eriter Klane gut ge 
machten Sack- und Frock-Anzügen in den populären sarben 
— ımd garantirı als der größte 
Werth, der je irgendwo zu diejem reife verfauft 


$12 


Bon Anzügen noch feinerer Ounlität möchten wir jpeciell erwähnen, das unübertreffliche 


Sortiment von hodfeinen Woriteds, Gheviots, Tricots, Caſſimeres, 


Tweeds und ſchottiſchen 


Cheviot-Anzügengemacht und ausgeſtattet in genauer Uebereinſtimmung nach dem höchſten Stan 


dard moderner Schneiderkunſt. 


zu 


Anzüge, die zu jeder andern Zeit oder Plas eine 
Ausgabe von wenigitens 820.00 fordern würden, ofierirt der Hub Samitag 


..............m..... ................mmn.n...n. nr 


In Frühjahrs Männer-Heberziehern 


H14= 


iteht der Hub Kopf und 
Schulter über allen Kon= 
kurrenten—ſolche Voll— 


kommenheit in Paſſen und Ausſtattung—ſolche ſorgfältige Arbeit—ſolche ausgezeichnete Qualität—ſolche 
perfekte Auswahl und ſolch wunderbare niedrige Preiſe dürfen Sie in keinem anderen Laden der Stadt 


erwarten. 


Mehrere hundert modiſche Frühjahrs⸗ 
Ueberziceher aus ganzwollenem Mate: 
rial — angefertigt mit der jorgiamen Aufmerf- 
jamfeit der Tetails, weldhe die Hub - Kleider be- 
rühnm gemacht haben — wenn dafür $10 verlangt 
würden, würden Sie diejelben 

jehr preiswirdig finden— 

Samjtags- Spezial: 


68 find nod 200 Frühiahrs = Heberzicher von der 
Partie übrig, die wir am Montag zum VBerfauf 
brahten— und wenn Sie den grofartigiten Arubjahrs-Mleber 
zieyer: Bargain des \ahres wollen 
ttag— Sie werden niemals wieder eine jolche Gelegenbeit haben. 
Diele Röde umfalien das Yager einer der beiten llebertieher: va 
brifanten in Amertfa 
$14 bis zu 320— Zamitag zum legten Male— Aus 


holen Zie ih eınen Sam 


und die Werthe rangiren v. 


Erſparniſſe 


kluge Käufer 


— in — 


105 


Hier find Bargains, die die Thüre noch größeren 
Mailen öffnen müjlen. 
Seder Preis ein Bargain Punkt. Zu beasten: Llodd a 


Jede Offerte iſt ein Bande 


Preiſe berühren nie die Waare. nur den Vreis 


ſind Offerten, die das gewöhnliche Reden unnöthig 


machen. 


Schuhe, 


Zum Beiipiel! Hier ift einer don Lloyd® glüdlien | 


Einkäufen! enes Leslie Lager. 
Kinder-Dongola-Anöptihuhe bandgeweubet. Größen 

2 Dis 4 jeidene Tafel, werth 5% das Paar, wenn nei 

und frifch. wie fie find, 10e Paar. 

„ Kinder: Tongoin yandgewendete Orfords mit ad 

ipige, Seder gefüttert, 8 bis 14, alle fehlerfrei, au I We, 
Kinder: ınatte Dongola Andpfihuhe, Dan J 

Sprıng Heel, jolides Leder innere und äußere 


GSrögen 8 bis 11, gearbeitete Anopflöder, ein $I Schub, 


alle fehlerfrei, zu De. * 

Madchen Grain Knöpfſchuhe. Spring Heel. Grain 
Leder tipped, ſolide Innen- und Außentoble gearbeitete 
Knopfläder, Größe 12 Di} 2, tadeiloje Waaren, wert 
81.5. 38c. } 
— — Knuöpfſchuhe. Spring Heel, Lad 
eder:Spige, jolides Yeder, Größen 12 bis >, 

81.39. 69e. ee: 
_ Mädhen matt Dongola Knöpfichuhe, Größe 12bief, 
Tongdla Spike, Spring Heel, ın edigen und 

Seben, zu 69. 

Damen Tongolaßjare-Ric- 
men Sandalen, Stablidhnallen 
o zum Binden dandgewendet. 
glatte u. beiegte Spigen, ein & 
$1 Schuh zu De. 

Feine Vici Glace Da» 
menſchnhe, Nadelzehen, 

Lackſpihe, foxed Quar⸗ 
ter, zum 

Schnü⸗ 

ren und 


* 


878 810 


eine Sieben gehalten, aber dann im wahl von der Partie Knöpfen 


Seed und Havana- Zigarren. 


Mild und fein, Suprema Marke und ans 
dere, Iange, reine Vuelta Abajo Havana 
Fillers und Sumatra Deckblatt don ausge: 


wählter Qualität, ihresgleichen irgendwo wie 10 Zigarren verkauft. Wir bezahlen jolche Preife, damit 


hr diefe zu folgenden Preifen kaufen könnt. 
fen-Departenneitt in der Welt. 


Euprema, 41, :3Öllige 
Zigarre, echte Spanijh 
handgemadht, f’jte Oug« 
lität Havana, d. Marfe 
ist ohnegleichen betreffs 
due. Qualität oder 
adiwerf, 4 für 25c, 


Mor don 53.00 


Senator Pauline, 
Range gemijchte@inlage, 
gefledtes Sumatra Ded- 
blatt, Kifte von 50 


61.42 
Kau⸗Tabak. 


Battle Ax, Pfd. 190 
%. T., das Pb... 29e 
Elimar, das Pfd. 30c 
Yoly Zar, Pfd. 29 


Partagas,— Londres 
Graud, I. Havanafüller 
undSumatra Dedblatt. 
reg. Preis 3f. 25c, wie 
alle Raucher von guten 
Zigarren willen, Vers 
aufsreis 5c das Stüc, 
Bor von 


| Golden Age. 


Lange EombinationEin- 
lage — Sumatra Deds» 
blatt — Kijte von 50 


$1.18 


Newsboy, d. Pfd. 29e 
Something Good He 
Kidapoo, d. Pfd, 3He 
Piper Heibdfied.. 53e 


Da3 größte und volljtändigite Zigarren, Tabak» und Pfei- 
Qualität die befte und Preije garantirt als die niedrigjten. 


Salvador 


Perfectos, langerHa⸗ 
vana Filler, Sumakra⸗ 
Deckblatt, handgemacht, 
wth. 82. 75, Kiſte von 50, 


82.00 


Egyptian Queen. 


5 oder mehr Marken zur 
Auswahl, lange rg 
werth $1.25 die Kite, 50 
in der Kijte, 


‘de 
Rand Tabak, 


Zip-Top, d. Pfd..24c 
Eigar-Abfall, Pid.12e 
NavylGail&Ar)P.25c 
Red Ero$, d. Pid.27e 


Julius Cäſar 


Londres Grand, langer 
Havana Filler, Suma⸗ 
tra Dedblatt, Fabrik: 
preis 2.50, Kite van 50 


1.75 


Figaro. 

Beſte Zigarre, immer 
das doppelte Geld ver⸗ 
alles Illinois Fa⸗ 
brifat,5 fürdc, Kifte 0.50 


de 


Holy Uncle, Pfd..20e 
Tom&ferry, Pid.20e 
Yum Yum, Pfd...29e 
Lime KilnElub, P.45e 


Sett! Sept! 


Fest, ift das Wort für Euch mehr werth in gutem baa- 
rem Geld alsalles fpätere Bedauern was hätte geichehen 
follen in der nie wiederkehrenden Dergangenheit? 


Die Chicago Title 


and Truit Co. 


bleibt gerade lange genug imn — — — — 


Kleider-Geſchäft 


Hier giebt es feine Frühjahrs-Ueberzieher 
für Mäuner in dem modernen Covert— 
Tuche, Kerſey, Melton und Cheviots — 
Männer-Frühjahrs-Anzüge, Hoſen und 
Bieyele-Anzüge, ſo voll Geſchmack und 
Dauerhaftigkeit wie der Ozean voll Waſ— 
ſer iſt. Jedes Kleidungsſtück trägt den 
Stempel der Eleganz an ſich von dem 
erſten Schnitt der Scheere bis zum letzten 
Preſſen des Eiſens — das Nähen iſt ſtark, 
die Zuthaten ſind gut, das Paſſen dem 
Körper angemeſſen, die Fagons mannig— 
faltig und die Stofſe den Schatzkammern 
der Mode entnommen. Deshalb glaubt 
nit, die Qualität ijt berumtergejeßt, 
wenn wir die Preije herunterjeßen. 


—J— — — 


um einen Abſchluß herbeizuführen des 


heceivers: Verkaufs 


Kuß, Schoenärunn & Co 
Wgolefale Aleider-Engers 


au 


13 des urfprünglichen 
Serllelungs: Preifes. 


Ohne Trompeten-Gejchmetter, ohne 


Herrſchaften oder die täuſchende Art 


wir Euch, dies iſt die 


von Seiſenblaſen Preisliſten, ſagen 


Großartigſte Kleidergelegenheit, 


die je ein legitimes Geichäft gegeben hat— Bargains— nicht wie Märchen— 
Geſchichten oder marktſchreieriſche Zirkus-Ankündigungen, ſondern Bargains 
in Männer⸗Kleidern, die ſofort abgeſetzt werden müſſen. 


Komnt morgen. Wir halten ofſen bis 9 Uhr Ab. 


Aber 9 Uhr Morgens iſt rathſamer. 


Bedenkt, die früheſten Vögel finden die größten Bargain-Würmer. Jederzeit 
Euer Geld zurück, wenn Ihr es wünſcht. 


The Ghicago Title and Trust Go., 


RECEIVER 


KAHN, SCHOENBRUN & CO,, 


S.-O.-Ecke Adams und Market Str. 


rn 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Chicago Mineral: und Minen: 
örfe notirt. . 


1,000,000 Aktien, $1.00 al pari. Eigenthlimer 
von 5 voliftändigen Randanfprüden, oder 50 
Ader in dem Goldgürtel von Gripple Ereef. 
Die Gejelichaft verfauft jegt eine beichränkte 
miebrigen Yreilen.  Rauft jcht und betbant 
niedrigen. Breijen. uft je nd verdien 
CAe ae Ahlen Arge, 75 anb Derbient, 

WM. N. VIGUERS & CO., Maller, 
R. 417, 171 LA SALLE STR. 


A, Ashenheim. General-Agent. 25alm 


fet die SonntagsBeilage der Adendpofl. 


amen-Kommerhüte ! 
Die feinften Hüte aus Paris 


Totwie aud biefige Arbeit 
au den billigften Preifen. 


» ..... Don 81.00 am. 


A KLEIN, 
autce [2 
Milwautee Ave. State Bant, 


9 


=. a regen ift auf jeden Packet.) 
utters Salbe ift eine Miichung v i . 
tabilifchen Delen. Sie heilt — — — 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß, Schnitte, 
Braudwunden, DBerrenfungen, Verlegungen, Haut 
franktheiten zc. „Leicht an vehranen — Schnelle Wir⸗ 
— pe 
au i othefern oder per Poit bei A 
Remedies Co., 52 Dearborn Etr., —8 — 
Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chokolade. 


Gedrandt Mutters Pionier-Pillen. Smalj 


Kinderwagen: Fabrif, 


C. T. WALKER &C0., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderwagen in die 
jer billigften Tyabrif Chicngos. Üeberbrin« 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spikenfchirm au je 
m angefauften en. — Wir verkaufen unjere Waa- 
ten zum erftaunlidh billigen Preifen und eriparen den 
Rüufern manden Dollar. Ein feiner Plüjch gepoliter- 
ter Robhr-Rinderwagen für 86.00, noch beiier für $9.00. 
Reparaturen bejokg ends offen. ,/ 


m 


Zyammmirsm 


> De —* F —*28 ende 
er Ta n m Tie 

Kanten OTTO KALTEI * 

— — 


Königszimmer ...... Oh, ſie wird 
ſeinen Namen ſchon erfahren, das Re— 
giment liegt am Ort. Wenn ſie Renee, 
ihrer beſten Freundin alles anvertraute? 
Renee von Premont kennt alle Offiziere 
in Verſailles durch ihren Vater Gene— 
ral und ihren Bruder, der als Kapitän 
bei den Küraſſieren ſteht. Beſſer iſt es, 
vorſichtig aufzutreten; ſie wird fragen 
geſprächsweiſe, anſcheinend, abſichtslos. 
— Gegen vier Uhr, wie ſie mit Renee 
in der Allee von St. Cloud promenirt, 
geht er vorüber und grüßt. Ihr Herz 
ſchlägt dermaßen, daß ſie beinahe da? 
Bewußtſein verliert. 

„Was iſt Dir denn?“ 

„Mir? Ach, nichts.“ 

„Iſt Henry Dormoy die Urſache die—⸗ 
ſer Erregung?“ 

„Ach, das iſt Henry Dormoy? Kennſt 
Du ihn? 

„Ein Schulkamerad Georgs, er hat 
ihn uns vor einigen Tagen gebracht. 
Du wirſt ihn zu Hauſe noch ſehen. — 


* 

Keine Hoffnung mehr! Geſtern 
Abend erſt hat ein Herr von Palma bei 
Tiſch bemerkt, er verſtünde nicht, wie 
Jemand ſeine Tochter einem Militär 
geben könne. „Die Arme wird von 
einer Garnifon in eine andere geleßt, 
bis jchließlich eine Kugel fie des Gatten 
beraubt.“ Andrea hatte mit geröthe- 
ten Wangen behauptet, man fünne aud 
auf andere Art Wittme werden, was 
ihr die Rüge eintrug, Heine Mädchen 
hätten nicht die erite Stimme im Haufe. 
Ahnte der Papa etwas? Mber mer 
follte geplaudert haben? Diejen Abend 
geht fie zu Renee, Henrh wird dort jein. 
Mas hatte fie für große Hoffnungen 
auf ihre erite Zufammentunft gejebt! 
Denn er hat fie nicht vergeiien. Der 
Blid am Sonntag in der Mittags 
melje! Sie wird geliebt, ausfichtälos! 
Muth, fie muß ihr Möglichftes thun, 


um falt und unleidlich zu fcheinen; fie | J 


will nit, daß er unnöthig leide. E3 
würde fogar flüger jein, auf die Gefell- 
Ihaft zu verzichten, denn fie zweifelt an 
ihrer Kraft, ihn zu täufchen. Aber 
trogdem ift fie Ihon vor der ‘Zeit bereit 
und hat mehrere Male nad dem Wagen 
gefragt. 

Henry ift da, 
Augen verwirrt fie bei der Begrüßung, 
dann zieht fie Renee mit fich fort: 
„Schmwöre mir, nichts zu jagen!" — 
„Was gibt e3 denn?” — „Schwörſt 
Du?" — Nun, ja.” — „Georg het 
Henry Dormoyn Deinem Vater vorge» 
ftellt." — Wo? Wann?” — „Ich weiß 


e3 nicht, alles, was mir davon befannt | 


iſt —.“ 

„Schon wieder Geheimniſſe,“ unter— 
brach ſie der Kapitän, nähertretend. 
„Renee, die Herrſchaften verlangen 
Chopin.“ 

Renee eilte zum Klavier. Andrea 
bleibt einen Augenblick allein hinter 
einer exotiſchen Pflanze, ſie vernimmt 
Stimmengemurmel in ihrer Nähe: 

„Sie ſind alſo unerſchütterlich?“ 

Unerſchütterlich!“ 

„Er iſt ein vorzüglicher Menſch.“ 

Mein guter. Freund, ich habe nichts 
gegen ihn, aber — kein Name, kein 
Vermögen.“ 

„Er hat eine gute Zukunft.“ 

Oh, die Zukunft!“ 

„Sie glauben nicht an die Zukunft, 
Sie, als Spiritiſt?“ 

„Do, aber weniger ald an die Ge- 
genmwart.“ 

„Indeſſen —“ 

Nein, ſehen Sie, das wäre ein Ro— 
man, geradezu ein Roman.“ 

„Alſo —“ 

Ich rechne auf Ihr Zartgefühl, wel— 
ches Ihnen ſicher gute Entſchuldigungs⸗ 
gründe eingeben wird.“ 


Die Stimmen verſtummten, Andrea 
fühlte ſich einer Ohnmacht nahe, ſie 
blickt verzweifelnd auf Henry. Hat er 
es verſtanden? Er weigert ſich zu ſingen 
Wenn ſie ihm doch ſagen dürfte, wie 
ſehr ſie ihn liebt. Sie tritt näher, 
aber Niemand ſtellt ihn ihr vor. Man 
muß auch noch lächeln und ſcherzen, 
um keine Aufmerkſamkeit zu erregen. 
Sie hilft Renee beim Thee und be— 
kommt den Zucker zum Herumreichen. 
Erſt nachdem ſie der übrigen Gejell- 
ſchaft angeboten hat, geht ſie zu ihm: 
Mein Herr?“ Er vergißt zu danken, 
und ſie iſt ganz glücklich darüber. Oh, 
er kann ruhig ſein, ſie ſetzt doch ihren 
Kopf durh. Er oder feiner!.... 
Fräulein von Premont fpielt einen 
Bolero, bei den lesten Allorden ver⸗ 
nimmt man den Ausruf: „Und er be» 
wegt ſich doch!“ Allgemeine Heiterfeit. 

Der Erdball?“ 

Mein, der Tiſch!“ 

Mhor Herr von Valmal⸗ 


———— 


der Ausdruck ſeiner 


Engliſche Covert Cloth Top Coats — werden jetzt von allen beſtgekleideten Männern in 


Chicago getragen, einige ſind aus dem beſten import. engliſchen Covert gemacht, 
andere aus feinen Seidenmelirten Wollſtoffen-mit erhabenen u. „ſtrapped“ Nähten 


—das Höchſte in Ueberziehervollkommenheit zu dem geringen Preiſe von 


Wir haben Anzüge und Weberzieher für 816, $18, 820, 822, 825 und für 827, die wohl als Modell für den beſten Schneider in Amerika gelten können 


.30 


Nicht daß 


wir behaupten, daß kein erſter Klaſſe Schneider nicht ebenſo gute Kleider in Fagon und Sitz anfertigen könnte, ſondern, ſie lommen im Preiſfe nicht auf 50 Prozent 


uns nahe. 


rin nicht nahe kommen können 





zufriedenſtellen. 


Moderne Beinkleider 


wir ſagen, wir ſparen Ihnen 81 bis 82 an jedem Paar Hoſen, das Sie in The Hub kaufen. 


Ganzwollene Caſſimere Männerhoſen—In hübſchen 
Muſtern, extra gut gemacht und ausgeſtattet, jedes Paar wird 
garantirt, daß es ſich ſehr gut trägt, und der Preis 
iſt ſo niedrig geſtellt, daß andere Gefchäfte uns da— 


können. 


82.25 


von 350 Paar, nur 


den kleinſten bis zu den größten, von den kürzeſten bis zu den längſten. 


fertig gemachten Kleidern feine pajjenden finden fünnen. 


ohne rage in The Hub. 





leder 


genähte Welt-Solen 





gnädige 
Frau?“ 
Keineswegs.“ 
„Ich bekehre Sie.“ 
„Es wird wir angenehm ſein, und 
wann die erſte Lektion?“ 
„Ganz wie Sie belieben!“ 
„Dann ſofort.“ 
„Ja, ſofort, ſofort,“ ruft Renee und 
ſtürzt auf einen Nipptiſch zu. 
Es entſteht ein minutenlanges Durch- 
einander, der Tiſch wird abgeräumt 
und die Bibelots überall umhergeſtreut, 
dann trägt man die Stühle weg, um 
Raum zu ſchaffen. Herr von Palma 
ſtrahlt und beklopft mit Ken— 
nerhand die Schläfen der Me— 
dien. Alles iſt geſpannt auf ſein Ur— 
theil: der Tiſch entſpricht ſeinen Anfor— 
derungen, aber es ſind unſchuldige 
Hände erforderlich.J Renee ſchleppt An—⸗ 
drea herbei, Georg den jungen Offizier. 
„Habt Ihr den Glauben?“ 
Sie haben den Glauben und ſetzen 
ſich zu Fünfen an den Tiſch. Man 
hörte ſpöttiſches Lachen, Herr von 
Palma gebietet Schweigen. Henry iſt 
neben Andrea, beim Ineinanderſtecken 
des tleinen Fingers haben ſie gezögert, 
die Berührung ließ fie Beide erzittern 
— das Fluidum. 
Na) einigen Minuten hört man, wie 
| vorher verheißen, ein ftärter werdendes 
Knarren. Es herrſcht ungläubiges 
Schweigen, aber ver Tiſch hat ſich be— 


wegt. 
Biſt Du hier?“ Er klopft einmal 


uf. 
„Willſt Du ſprechen?“ Er klopft 
| zum zweiten Mal. 


„Sie glauben e&& nit 
| 
| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
I 


a 


| 

| 

„Es ift Oftris,* erflärt Herr von 
Balma, „ich bejige Teine zuverläffigere 
Verbindung, er irrt fich niemals.“ 

Nun drängt alles herzu, die Fragen 
fallen mie Hagel, doch verharrt der 
Tifeh unbemeglid. Herr von Palma 
befragt den Til, ein Hein wenig un- 
ruhig, noch einmal. Bmeimaliges ra- 
iches Klopfen, von einem heftigen 
Schlag gefolgt, antwortet ihm. 

„ab, jehr wohl, * jagt er, „iebt Ders 
ftehe ih. Ofiris ift jehr nervös, er 
liebt eg nicht, wenn Viele zugleich ſpre— 

en.“ 

’ „So will ih das Teuer eröffnen,“ 
ruft Herr von Premont. „Sag’ mir 
den Namen von Andreas Zutünfti- 

yu 

„Aber, General,“ tönt’3 von allen 
Seiten. 

„Geitatten Sie,“ ergreift Herr von 
Palma das Wort, „das ihidt ih doc 
wohl weht.“ 


“ 3 
H Che Hub’s Hut-Dept. 
5 sr * Derby und Fedora Herren-Hüten — 
Die Auswahl von 250 Dutz. —in ſchwarzen und braunen Farben—ganz dieſelben 


Hüte, welche zu unſeren regulären Preiſen von 83 und 83.50 allgemein als die 
beſten Hutwerthe in Amerika anerkannt wurden —zum ermäßigten Preiſe von 


25 Dutzend Fedora Damen-Hüte — 


In Perlmutter, Otter und anderen Farben aus reinem Pelzfilz gemachte—geſchmackvoll garnirte, die Qualität, die 
in der ganzen Welt für 82.50 verfauft wird—im Hub am Samſtag 


1 Che Hub’s Scul-Dept 


Hochfeine Männerſchuhe aus ruſſiſchem Kalbs— 
ſowohl in ſchwarz als auch weinfarbig, 
Schienblug EHofoladebraun und Lohfarbia— hands 
S - gleich irgend einem $6.00 
Schuh in — Schuh-Geſchäften — hier für 


Räumungs-Verkauf von 


n7 


1000 Paar ſchwarze u. lohfarbige ruſſiſche KRalbleder-Männerſchutze —neueſte 
Facon mnit Schnuͤr-Vordertheil — die modernſten Dirie, Needle und ſchmal-eckigen Zehen — alle 
Groößen und alle Weiten — Schuhe, die in jedem anderen Laden Ihnen 84. 00 koſten würden — 
Samſtag im Hub für 


leder 
Zehen 


54.00 


Samſtag 


Feine importirte Kammgarnzojen — I 
und feiniten Miufter dieier Sailon, im jeder Beziehung ebenſo 
wie die auf Bertellung gemachten $7.00rund 88.00 
Beinfleider angefertigt, Samitag die Auswahl 


Sp können wir Allen und \eden in Sommer R 
Raaren in billigen, niedrigen oder mitileren Preiſen, 
Kir geben Ihnen ein pajiendes Kleidungsitüc, denn wir führen jtets alle röpen auf Yager, von 
Bilden Sie jih nur nicht ein, Dar heim 
Vielleicht nicht in anderen Geichäften aber Sie finden fie 


zu dem wirklich niedrigiten Breife zu dem fie bergeitellt werden 
Wir konitatiren einfach anertannte Thatjacyen, wenn 


= 


ie neueiten 


54.00 


Sobald das warme Wetter eintritt, nimmt die Krage der Anichaitung von Sommerfleidern eine bervorragende 
Stellung ein, denn der Menjich kann ji) am einem heiten Tage obne dünne Kleider nicht behaglich fühlen. 
föntten Ahnen an Ihren Sommterkleidern auch jparen — ein wenig Geld an RAıı billigen Sachen — einen großen Ve 
trag in feinen und feinjten Qualitäten. 


Was die Gröhen anbetrifft — 


dern, Rinter-Stleidern, jei eg Ueberzieher, Anzüge oder Hojeıt, 


Wir 


Kleidern, Krübjahrs = Klei: 


Um Plag zu machen für das enorme Lager von Strohhüten, 
welche tüglich eintreffen —annoncitt für Samtflag einen gropen 


Stets voran unter allen Schuhläden in Chicago, im Verkauf 
+ der größten Schuhwerthe von Allen, offerirt für Samttag: 


522 


Lohfarbige Knabenſchuhe aus ruffiihem Kalbe- 
Schnür⸗Facon — 

Größen 245 
extra ſchön und durchaus zuverläſſig — reguläre 
2.50 Schuhe — für 


in Razor oder eigen 
ertra jtarf 





„Meiner Svel’, mein Lieber, da3 be= 
trifft Dich mehr wie mic.“ 

Henry ilt rot wie Scharlah, An 
drea vertheidigt fich lebhaft, ihr Vater 
will nicht nachgeben: „Das hieße Gott 
verſuchen!“ 


„Oder den Teufel. Nun ich bin 


auch mit den Anfangsbuchſtaben zu⸗ 


frieden.“ 

Die Hände vereinigen ſich, der Tiſch 
kracht und ſchwankt. 

„Oſiris! antworte!“ Der Tiſch hebt 
ſich langſam. Der General zählt laut: 
„ı —2—3 — 4 — 5 — 6.“ Der 
Tiſch zögert. „7.“ 

Er hält wieder ein. „Z, der achte 
Buchſtabe des Alphabeis.“ „Ahl!“ ruft 
es im Chor. Jeder ſchlägt Namen 
vor: Hilaire, Hippolyte, Honore, Hu—⸗ 
bert, Henry! „Es hängt von dem ans 
dern Buchſtaben ab,“ erwidert Herr 
von Premont, „wir müſſen den andern 
Buchſtaben wiſſen.“ Der Nipptiſch 
hebt jih von Neuem. 1—2—3." — 
Das ijt alles?“ „4!“ 

„Es ift ein D.“ 

„D. D., wer tann jo heißen?“ 

Km Salon entiteht ein heiteres Ge» 
lächter. 

„Ich will es Euch jagen,“ meint der 
unerjhrodene General. 
ur erhebt jih: „Uber, ich bitte 

ie!“ 


„Ih fage e3 nur leife.” Er beugt 


fih zu Herrn von Palma nieder, der ein | 


verblüfftes Gefiht jchneidet. „Gut, 
gut! ch werde mir die Antwort nody 
einmal überlegen.“ 

Georg ift entzüdt; Ofiris irrt fich nie. 
Man verläßt den geihmwäßigen Tiih 
und, während die Unterhaltung mun= 
ter ihren Fortgang nimmt, führt Herr 
von Palma jeiner Tochter dem Genie- 
Lieutenant zu. „Andrea,“ jpricht er 
mit freundlichem Lächeln, „ich ftelle 
Dir hier Herrn Henry Dormoy vor...“ 

€3 ift am folgenden Tage. Sie 
plaudern zujammen in einer Ede des 
Salons, fie hat das Mujeumätleid an, 
ihre Hände ruhen ineinander. 

„Andrea, ww viel Dankbarkeit ſchul⸗ 
den wir jenem Tifh!* 

„Gewiß, Henry,“ fie macht ein rei« 
zendes Mäulchen, „aber, ich habe ein 
ganz klein wenig nachgeholfen!“ 


Großes Shauturnen. 


Zum Benefiz für die. nach dem Be 
zirt3-Turnfeft in South Bend, Jn- 
diana (vom 13, bis 15. Juni), gehen: 
den altiven Turner des Gentral-Zurn= 


* 
- 





vereins ſoll am nächſten Samſtage in 
der Vereinshalle, Nr. 1103 bis 1115 
Milwaukee Ave., ein großes Schau— 
turnen abgehalten werden, für das 
ſchon ſeit Wochen dice umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Das Arrangements-Komite garantirt 
allen Befuchern einen genußreichen 
Abend, zumal auch für Erfriſchungen 


aller Art aufs Beſte geſorgt ſein wird. 


Nach Durchführung des offiziellen 
Feſtprogrammes iſt den Anweſenden 
Gelegenheit geboten, ſich den Freuden 
des Tanzes hinzugeben. Billets ſind 
im Vorverkauf füt 25 Cents, Des 
Abends an der Kaſſe für 50 Cents pro 
Perſon zu haben. 


25jährige Jubiläumsfeier. 


Als ein befonders wichtiges Ereig- 
niß im deutjchen Vereingleben Chica- 
903 darf wohl die am Sonntag, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin- 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jghre 1871 unter dem Namen 
„Bismart Bund“ gegründeten, jebi- 
gen „Gegenfeitigen Unterftügungs- 
Vereins von Chicago” betrachtet wer- 
den. Das Arrangement3>ftomite, be- 
ftehend aus den Herren Ch. Klin, 8. 
Schmidt, %. Ney und F%. Lippert, un= 
ter Leitung feines betannten Präfi- 


| denten Hermann Michel, hat denn aud) 


weder Mühe noch Koften gefcheut, um 
diefe Feier zu einer gebührend würdi— 
gen und erfolgreichen zu machen. Das 
Programm beiteht in Konzert Vorträ- 
gen von Mitgliedern der Norbdfeite 
IZurnhalle-Orcefterd, Solo-Bortrü- 
gen der befannten Künftler 9. Wie- 
jenbadh, H. Braun Sr., u.f.m., und 
Liedern ded „Freien Süngerbundes“, 
während Richter Mar Eberhardt, einer 
der Gründer des Bismarck-Bundes 
und der erjte Präfident deffeiben, bie 
Feftrede halten wird. Abends 8 Uhr 
wird dad Damen-Stomite die von ihm 
geftifteten, prachtvollen ahnen dem 
VereinsPräftdenten überreichen; mo- 
rauf ein folenner Ball die vielverfpre- 
chende Feier zum Wbihluß bringen 
fol. Als Feit-KRomite merden die 
Präſidenten der verjchiedenen Seftio- 
nen fungiren. Die fyeier findet in der 
Nordfeite Turnhalle ftatt. 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendrofl. 


— Schivierige Frage. — Sohn: 
„Bater, aus was ijt denn das Bier ge- 
macht?“ — Bater: „Was weiß id, ıh 
bin doch Fein Apotheker!“ EN 


s , Männerichube. lohtarbiges, vufiiies 
und A 


ein RR — 
eleganter 8.00 Schub zu 81.95. 

Moderne lohfarbige Schnür - Schube für 
Razor“ Zehe durchweg ſolides Leder, alle Größen, zu 
81.50. Beiebt dieielben. 

Tongola Cıfords für Damen. edige u. ihmale 
bandgeiwenvet, Yadkipigen, Leder gu ie q 
Speziat:Verfänfe morgen, 81.19 und 32.235. 

Hier find BB. HM. Bu. 8 Schuhe, aber enge Weiteh, 
ungewöhnliche Nummtern, einige derjeiben Vabenhäter, 
zufammmengetban in 3 Partien — 1. Partie Te bie 
näbhite befiere 81.00 und’die beite 81.50. 


ın „Goodyear Welts*, hand» 
genäht, kleine 84.00, B.00, 86.00 und 87.00 
Schube—aeben für 81.50. 

„Warıies Weiter Geiundbeits:Schuhe* für Männer, 
alatte innere Sobte, frei vondweden, jo bequem wie 
Hausiduhe—Razor. Opera. Globe und franzöi. Zehe— 
ein 50 atlasicderner, falblederner Schuhe, Dongolas 
Sprgen— Eure Größe it bier, 81.95. 

Batentiederne Somnürichube für Männer, auf bes 
20. Jayrbundert-Leitten gemacht, Nazor Jede, Dongala 
Evißen. led. Kappen. ein auter 5 Schub zu 82.97. 

Elenante Andvf und Eongreß 81.25 Schuhe für Ans 


angarıh „FuRzeug, 


Weiten 


ben für 7e. 


Meberraſchungen in Anterzeng f. Samflag z 


Ganzwollene weiße gehüfelte Baby Velts, bie Sir 
Sorte für 12e. > 
Um 2 Ugr Nahm. —Eonımer:Sombinationd-Anzüge 
fie Damen, bedenft mır 106. 
Um 10:30 Born 
für Kinder, aflortirte Dioden Te. x 
Echt ſchwarze nahtloſe Bieyele ⸗Struümpfe für Anaben 
und Mädchen zu 12e das Paar ? 
Feine iowarze und lohiarbige baummollene Damens 
ſtrümpfe zu Se das Paar. « 
Fountlerop Blonien für Knaben mit weißem 
Körper nııd farbigen Krägen und Manigetten zu SE 
das Stüc 
Barımwoll. Ancben-Sweaters in weinfarb,, Thwäarg 
und cream, alle perfeft zu 19c. 
Feine weiße gebügelte Geſellſchaftshemden 
»c. Größe 164%, 17 und 1734, vollftommene Waare, 
zu 81.00, 3u 2De. 
Ein groger Einfauf von Regenihirmen. @in 
2 großer 
Bertauf 
von Me: 
genidie: 


men. 


re 

Paragan 

ſtel —— 
Ellen · 


ft gen 
nug über die 
Qualität qes 
jagt; 8, 
und 4 


N U msi, 


* 


Richelien gerippte SommerWeitd 7 


5 


VLawn · 3 


für Min ı° 


a 
3 


Samftag Streihe in Handichuhen. 3 


Foſter's #1.00 Haken-Handichuhe in den populären 


—— 


—2 ı Siyattirungen für de. 
ndrefled zieneniederne Dandichuhe, Fo Haken 
und 4 große Auopie, waihber, ae Te 
4tnopfige Irefouiie, Mousauetaire Damen 
ſchuhe. Sefnöpfige Yängen, in undreiled Idwar 
tirte 51% und 5% Größe, wert) 22.00, Auswa 
das Baar. 
Damen-Handiciuhe, 4 große Anöpfe, in lobfarben 
und braun, drei Reiben Etiderei, in jdwarz, alle 
Größen, $1.00 Waare, für 5Be — perieft. 


Samjtag Streiche in Spisen. 


Der Reit von Nugents Ic, 5c und Tc Spigen 


49e 


morgen zuiammen gebundelt, nn jie auszuräumen für 
i 


c 

Der Ret von Nugents ledernen ‚Gürteln, alle Far 
beit, um damit aufzurüumen, morgen für Be. 

Eine wroße Partie Seidendand, No. 5-12 bes 
ichmuußt, für Le die Yd. 
: N Band, No. 9, perfefte Waare, zu SE 
die Yard. 

Nugemt'3 Beaded Yet auf jeidener Grenadine — Nu 


nd 
vr od 


A 
“2 


gent's Preis 84.98, um damit aufzuräumen BBe— = 


greift ſchnell zu! 
Um * uihr Seife — Ludwig's —* Butter · 
nild Seife. 3 Stücd in einer Schachtel für Se, 


Um 11 Uhr Wrisiey's Medal LaundryGeife, TE g 


die Stange. 
Samitags:Gemegel in 
Capes, Baillen, Wrappers. 


Ein ihrwarzer brofatieidener Cape, Berfian 
Spigenrüiche, anderswo ftet3 $4.50, jeder 
iegt 82.49. 1 

Meite jeidene Kindermäntel, beftickte 
Röce, etivas beidinugt, aber 83.50 werth, für 

Kinder-Jadets in roth, lohfarbig, grau, TE 
und braun, 39c. y 

Wrappers, ruffled Schultern, zus Aerneel, in 
ihwarz, roth und filbergrau, 49e ; Nugent’s 
81.00. 


Um 9.30. 


ü 
1 gi 


ärmel, gebügelte Aragen und Manichetten, 
Muſter; Nugent's Preis 89; bier 49er. 


WR 4 


a 
3 


Gebügelte Ehirt:Waiftd für Drmen SE 
Dresden Shirt-Waiits für Damen. große 2 


Ein neues 
Sommer: 


Corſet. 


Seht das 

tühle und 
anjdliegenbe 
mit langer Taille 
49€ — ein Si. 


5 


ift 2I0yd'3. 


Mehr Pubiwaaren-Boten 


bes Profits. hr werdet 
nit fraunen über da® ko⸗ 
toffale Scihäft in Puß- 
waaren das wir machen, 
wenn hr die Moden— 
die Preise jebt. 
Garuirte Hüte für 59e. 
Garnirte Hüte für DBe. 
Gersirte Hüte f. 81. 
Garniite Hüte 1. $ 
Sarnirie Hüte 1. 
Garnirte Hüte f. S1.! 
Gar:irie Düte f. 82 
Garrirte Hüte f. 
Garnirte Hüte f. 
und 85.49. 
Gernirte Hüte f. 85. 
ud 55.95. s ß 
Pleite) EHiffon Trimmings, 6 Zoll breit. im 
und Goid, remie und Gold und Meise 
Waare, Se die Yard. 


3 


4 


” 


Große American Beautied, alle Farben. mit Mooie 


ftengel, für Te. 
6 To. arode Sammt-Beilden, alle Farben, 39r, 
Laze Tuscan Breid. ihwarz, braun, mariımeß: 
wertb 1%. zu Fe die Yard. 
Große American Beatied, mit Anoipen m, 
lange Stiele, 29er. ö 
2 Yard Gras für Te 
Eri3 Zweige Yaubwerf für 12e. 
Short Bad Iriidn Matrofenhüte, wir fü 
die Cnalitat nit angeben. fünnen nur die Preifel 
nereften Braidd erwähnen. von 15c bis S1.4B- 
und verfiddern Eu, e# find große Gelberijparen, 


EVAN LLOY 


‚,... 196 STATE ST. 
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 Berantaunes-MWeaweiier. 


DE ium—yıctag Nahım. und. Samftag 
Khomassftonzerie. » 
RE 0.— Sara) BernhardtsGaitjpiel. 
2.Dp: 80 u je—un Dificer of the 2nd. 
sohn , Drew in Khe quite of 


F 
rs. ulia Stuart in „Eaſt Lynne.“ 
—Temptations 

O era ,9ouje—Vaudeville, 
eF Mui:c—Ihe JInſide Trac. 
—HEndrid Dudion jr. 

t.— Tony Paftors B.i.urhaft. 

b v Sultan, . 

T—Unch Tom’s Gabi 

t—Baudenilie, * 

eusVau deville. 

Vaudeville. 

in VBaundeville 

rt ta 1.— Baudeville, 


cos 


sroauetee - 
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— 


Anzeigen-Annafefleen. 


2 ben nachfolgenden Stellen werben Eleine Anzeigen 
für Die „Abendpoft" zu deiielben Preifen entgegen 
ommen, tie iu der Haupt-Diffice des Blattes, Wenn 
eiben Dis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
Weinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ans 
meitellen findüber die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
mindeftens ee don Jedermann leicht zu er» 


den üit. 
Nordfeite: 


Drew Paigger, 115 Eiybourn Ave, 
tabee Str, 
re. Weber, Apotheter.445 N.ElarfStr.. Gt 
) . Saltic, Apotheker, OO. Chic 
€. abel, Apotheker, 506 Wells S 
Ferm. Shimpfty, Newsjtore, 232 0. North Ave. 
©. Stolze, Avothefer, Keuter Str. und Ordard 
md ElarfunıdAodeion Str. 
— Apotheter. 891 Halſted Str. nahe 
5 weittre. 
9. Ahlboru, Apothefer, Ede Wels u. Didi» 
3 on Sitr. 
Senry Aeinhard, Apotheter, o1 Wisconſin Str. 
2 Edle mudjoun Ave. 
©. 5. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 
Ben ae. Apotheker, Clark Str. u. North Ave 
er. ©. 5. dichter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
. Zaufe,; AdotHefer, Ecte Wells und Ohio Str. 
FE... Berzemtasti, Apotheier, Haljted Str. und 
: Nortu Ave. 
estn Bharmacy, Apothete, Lincoln und Ful 
>» Ierlöttade: 
». %. rucger, Apotbeter, Ede Elybourn und Zul: 
! lertou Ave. 
— ee 57 2. Halſted Str. 
Wicland Bharmach, Ytorth Ave. u. Wieland Str. 
“Mm. Meid,-3ihE. Ylortn Ave. 
©. Mivee, Anotheter, 80 Webiter Ave. 
ernan rd, Andothefsr, Centre und Qarrabee Str. 
ß Peer ot & Go;, Apotyeker, Bifjell und Gentre 
rare. 
Moberi Bogelfang, Apotheker. Dayton und Clay 
und ullertou und Bincoln Ave, 
Benny Schaller, Avotbefer, 224 Lincoln Ave. 
6. Gogets, Anotheter, salfted und Webfter Ave. 
©. Sechner,.Apotheter, 557 Sedgwid Str. 
HM. Martene& Go.,ipotheter, Oggood und Gentre 


8Weſtſeite? 


F. 3, 2ichteirberger, Apotheker, 833 Milwaukee 

f de. Ede Divrfioı Str. 

3.0. Shean, Avotheter, 171 Blue Z3land Ave. 

b. Bavıa „024. Genter Avde., Ede 19. ctr. 

Meurer Sdröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave., 

Ecte Cheago Ave. 

Kito ©. Sauer, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Abe... . 

Eito 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Dilwaufee Ave. 
&de Weitern Abe. 

Bm. Ehulke, Apotheker, 913W. North Ave. 

DBiudolpyh;Stongohr, Anotheter, 841 W. Divifton 

F. Str., Ede Walhtenam Ave. 

E.%. Slinfowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 

». Naiziger, Apotheter, Ede W. Dipifion und 
Mond otr. 

©. Behrens, Anotheter, 800 und 802 ©. Halfted 

Str Ecte Canalport Ave. 

Max Heidenreich, Apotheter, 800 W. 21. Str., Ecke 

ohne Abe. 

Emil Fiſchel, Apotheker. 631 Ceun?re Ave., Ecke 19. 


Strage 
83. —* — Apotheker, Diilmautee u. Genter 
e 


5. 8. Zelowötn, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

und 570 Blue land Ave, 

3. ger, 2potbeter, 1486 Miilmaufee Ave. 
Raabaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Av. 
‚sin?, Apotheker; 21. und PBaulina Str. 

Wrede, Mpothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 

wtoble Str. 

B. #5. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Miltvaufee Ape. 
- Mühlhan, Avotbefer, North und Weiter Ave: 

E., Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St, 

WU. G. Freumd, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Solzjinger & Go.,. Apotheter, 204 W. Wtadijon 

te., Ede Greeıt. 

ws. Get; Upotheter, Ede Adams und Sangamon Str. 

R.B. Bamheiie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

wu. 8. Cramer, 2ipothefer, Halfted und Kai» 
bolph Str. 

2. Georges, LincoIn und Dipifion. 
Bihhad & Lundberg, Halfted und Harrifon Str. 

8. -Melih, 748 W. Ehtcago Ave. 

5 uumelind & 6o., NApothete, 952 Milwautee 
e. 

. &. Drefel, Apotheter, Weitern Ave. und Har- 

+ riion Str. 

E.& 5. Brill, Anotheker, 949 MW. 21. Str. 

». Schade, Apotheker, 1720 WW. Chicago Ave. 

Martens & Go., Yipotheter, 406 Armitage Ape. 

‘ Bee DienlcE, Apotbefer, 626 W. Chicago Ave. 

hao.A,2adpwig,Apotbeter, 323%. Fullerton Ave. 

Seo. eAler, Apotheter, Chicago u. Ajhland Ave. 

dar Funze, Apotheter, 1360 W. North Ave. 
ermann Glich, Apotheter, 760 Milwäukee Ave. 

m. 3%, Subfa, 745 ©. Halited Str. 
dreiw Barth), Apotheker, 1190 Arınitage Ave, 

». 9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

Mm. Wilion, Dun Bureı und Marjbfield Ave, 

Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 


* Südſeite: 
ps Goltau, Apotheker, Ede22. Str. und Arher 
de. 


6. HBampinen, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
BB. 8. Forinthe, Anotueter, 3100 State Str. 
DR. Gorbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
w. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Aber, a 31. Str. 
>. 5. 2lond, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
aha Ave. 
. — — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
. Etr. 
red. WS. Otto, Apotheker, 2904 Archer Ave. 
7 Ede Deering Str. 
S. Masquelet, Apotheker, Norbdoft-Ede 35. und 
Halited Str. 
Bouis Aungf, Apotbefer, 5100 Ajhland Ave. 

a Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove: 

e. 
.Nitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
drnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
= Wentworth Ave. 
2. 7. Ndanıs, 5400 ©. Halfted Str. 
Ber. Xen; & 6o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Ballace ©t. Buyarmacy, 32. und Wallace Str. 
Mobert Stiesling, 6409 ©. Way Str. 
Shas. Gunradi, Apotheker, 3815 Arcdher Ape. 

« Grimd, AUdotheter. Ede 35. Str. und Arder Ave. 
e9.Barwig, Anotheter, 37. und Halited Str. 
6. en Apotbefer, 48. und Voomis Str, 

cd. Neubert, 36. und Halited Str. 
Ecsött & Jungt, Yvothefer, 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ade. 
dr. Steurnagel, Avotbeter, 31. und Deering Str. 
Dite 3. Woher, Apothefer, 190 55. Str. 
Br. Bulle, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 


©. Suber, Upotheter, 1358 Dib erſey Str. Ede 
— Ave. ” 

>. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

IE Brom Avotheter, 303 Belmont Ave. 


Ede Zar: 


. 


1a + 


Di. 8, Bromwie, Apotheter. 1985 N. Altyland Ave. 
} ulz, Üpothefer, Lincoln und Seminary 


me. Merlau, Apotheker. Roscoe und Sheffield Ave. 
Mi. Borged, 701 Belmout Avc. 
: Wendt, 955 Lincolu Ave. 
.Esppod, Apotheker. Lincoln und SchoolStr. 
or Kremer, Apotheter, Ede Ravendwood und 


2 Irofe. 
8 F muth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 
eimer, Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Bruno Matt, Apotbeter, 1659 Lincoln Ave. 
J. Gerdes, KElart und Belmor‘, dor 


er Grübchen. 


Kürzlich las ich auch einmal, 
"Daß die Bebuinen 
© Sonderbarer Mittel fi 
Fe Yuf der Jagd bedienen, 


"Da$ fie wildes Raubgethier ' 
Bar mit Gruben fangen 

und fon mander Löwe fei 
Auf den Leim gegangen. 


Much mein Liebehen wollte fih 
* 903 ZU nuge machen: 
Als ich etwas hmollte jüngft, 
Bing e8 an zu laden, 


“ein. Grübchenpaar erfchien 
den Roſenwangen — 
Und mit diefem Grübchenpaar 
Rahın e3 mich gefangen! 
en 
ellſcha ftliches Ereigniß in 
Hanſonus. 


je aus dem wilden Weiten von W. v. 
A Scierbrand, 


Ben, I. 

Dei Dr, ‘wo fi die Sache zutrug, 
"ganz fleine Unfievelung im 
hen Montana. Eigentlich) heit 


3. City, und aud) heute glänzt: 
nter diefem Namen im Bolt-: 


weit und breit fennt 
Hanfon’s, denn 


jeft nur als 


aim DU ho au 1] 


Ipruhspoll aus für eine verjtreute 
Gruppe von circa 40 Holzhäuschen, 
bon denen das elegantefte, va Moun= 
tain Dei Hotel, nod) immer einen 
entjchiedenen hinterwäldlerifchen Ein- 
druf madt. Der Fleden ift chen 
alt, relativ betrachtet wenigiteng, denn 
ber alte Hanfon, fein Gründer, liegt 
fchon feit 15 Jahren im fühlenGrunde 
— eine boreilige Kugel fchidte, ihn nad 
ben glüdlichen Jagdgründen. Weber: 
haupt find faft alle früheren Einmoh- 
ner von Hanfon’3 in ihren Gtiefeln 
geitorben — das ift no jo Sitte 
bort. 

Doh das gefelichaftliche Ereigniß, 
bon dem ich berichten wollte. E3 war 
natürlich eine „Nedtie Barty“. Uber 
feine gewöhnliche; Tonft wäre es ja 
nicht der Rebe merth gemejen, denn 
die gemüthlichen Zufammentünfte, bie 
im landesüblichen Kargon verfchiebent- 
lich als „Lynching Bees“, „Nedtie 
Parties“ oder kurzweg „String-Ups“ 
bezeichnet werden, ſind ja etwas ſo 
tagtägliches in jener geſegneten Ge— 
gend, wo es vorzügliche Weide, viele 


Pferde, aber auch zahlreiche Pferde— 


diebe gibt, daß ſchon etwas Beſonde— 
res dabei ſein muß, um die allgemeine 
Aufmerkſamkeit zu erregen. Nun, 
und das war denn auch dabei, etwas 
ganz Beſonderes. Zufälligerweiſe 
war ich Augenzeuge des ganzen Vor— 
falls, der auf mich als einen „Tender— 
foot“ natürlich einen ganz anderen 
Eindruck machte als auf die rauhen 
Bewohner jenes Montanathales. 

Ich war am Tage zuvor durch Re— 
vival geritten, wo ich frühſtückte, hatte 
Mittags in Perdition Paß ſehr ſolid 
gegeſſen, und war nach Einbruch der 
Dunkelheit in Hanſon's eingetroffen. 
Da mein Gaul neue Hufeiſen brauchte 
und ich außerdem einen Tag Raſt 
ſelbſt benöthigte, ſo hatte ich mir vor— 
genommen, die nächſten 24 Stunden, 
ſo gut es eben ging, in Hanſon's zu 
verbringen. Allein das Neſt bot ſo 
ttoſtloſe Zuſtände, und das Eſſen und 
wohnen im Mountain Dew Hotel war 
ſo unter der Critik, daß ich beinahe be— 
dauert hätte, meine Reiſe unterbrochen 
zu haben, wenn eben nicht das erwähn— 
te Ereigniß eingetreten wäre. Zufäl— 
ligerweiſe waren zwei Perſonen die 
Hauptfiguren darin, von denen mir 
der Poſtmeiſter des Fleckens, ein klei— 
ner, lebhafter Mann mit feuerrothem 
Bart, am Abend meiner Ankunft 
ſchon erzählt hatte, was die Sache 
doppelt intereſſant für mich machte. 

Es handelte ſich nämlich um zwei 
junge Leute, Phil Saunders und 
„Quaker“ Fred, die einige Meilen öſt— 
lich, jenſeits des Indian Creek, ihr 
kleines Anweſen hatten und über de— 
ren untrennbare Freundſchaft mir 
ſchon verſchiedene Geſchichten zu Ohren 
aefommen waren. 


II. 


„Dualer” Fred war vor ungefähr 
2 Jahren plötzlich im „Camp“ ange— 
langt. Er war ein etwas ſchwind— 
ſüchtig veranlagter Junge von 16 
oder 17 Jahren damals, den ſeine rei— 
chen Eltern in Philadelphia als einzige 
Rettung von einem frühen Tode auf 
Anrathen der Aerzte nach der dünnen, 
reinen Gebirgsluft von Montana ge— 
ſandt hatten, um ſeine kranke Lunge 
zu heilen. Wegen ſeiner Zugehörig— 
keit nach der Stadt der Bruderliebe 
und wegen ſeines zarten, etwas ſenti— 
mental gearteten Weſens hatte man 
ihm ſchnell den Spitznamen „Quaker“ 
Fred angehängt — was ſein eigentli— 
cher Name ſei, wußte Niemand. Wie 
ſich entgegengeſetzte Naturen überhaupt 
häufig anziehen, ſo war es auch hier 
geſchehen. Gleich nach ſeiner Ankunft 
hatte ſich Phil Saunders, ein gewalt— 
thätiger und roher Burſche, dem das 
Gerücht ſogar mehrere der kürzlich 
verübten Pferdediebſtähle auf's Kerb— 
holz geſchrieben hatte, ihm angeſchloſ— 
ſen. Der Neuankömmling wäre that— 
ſächlich ohne Phil's Schutz ſehr übel 
dran geweſen, denn das weiße Geſicht— 
chen und die gewählte Ausdrucksweiſe 
des kleinen Mannes aus Philadelphia 
paßten durchaus nicht in ſeine neue 
Umgebung, und es gab die erſten Wo— 
chen ſchon Scherze genug auf Koſten 


des Kleinen. Als aber Phil den wü— 
tteſten der Krakehler, Mike O'Connor, 
erſt einmal windelweich geprügelt hat— 
ie, weil dieſer einige unfläthige Späße 
ſich erlaubt hatte, als Fred in ſeinem 
Zelt in Thränen über der Photogra— 
phie ſeiner Mutter angetroffen wor— 
den war, da änderte ſich die Sachlage. 
Jedermann wußte nun, daß Phil dieſe 
Sache zu ſeiner eigenen gemacht hatte, 
und nahm ſich gebührend in Acht, dem 
thatkräftigengFreund des „Tenderfoot“ 
in die Quere zu kommen. Damit al— 
lein wäre allerdings noch nicht viel ge— 
holfen geweſen, denn das Vigilance— 
Comite, das ſeit Kurzem wieder in 
Action getreten war bei den überhand 
nehmenden Verwechſelungen zwiſchen 
Mein und Dein, hatte auch ganz ſpe— 
ziell Phil Saunders auf's Korn ge— 
nommen, und da dieſes Comite nicht 
zu fackeln pflegte, ſondern immer gleich 
mit einem feſten Strick und einem be— 
quem gelegenen Aſt zur Hand war, ſo 
wäre Phil's Biographie wohl keine ſo 
lange geworden, wenn nicht plötzlich 
ein völliger Umſchwung bei ihm einge— 
treten wäre. 

Merkwürdig, der blaſſe kleine 
Schützling aus dem Oſten hatte den 
denkbar ſtärkſten Einfluß auf Phil. 
Als er's weg hatte, daß Fred ſehr be— 
kümmert war wegen ſeines loſen Le— 
benswandels, wegen ſeines unmäßigen 
Whiskeytrinkens, ſeines Fluchens und 
Raubens und Schießens, und als Fred 
einſt ſeine kleine Bibel, die den müt— 
terlichen Segenswunſch auf dem vor—⸗ 
derſten Blatt enthielt, herausgenom⸗ 
men und dem großen, ſtarken Phil 
Schwarz auf Weiß nachgewieſen hatte, 
daß dies Alles nicht recht ſei, da ſat— 
telte Phil um. Er wurde ein ruhiger, 
anſtändiger Menſch, der Niemand was 
zu Leide that und der in dem Block— 
haus, in dem Kentucky Pete (damals 
Vayor des Ortes) Tag und Nacht ein 
Spiel „Stud Poker“ gegeben hatte, 
faſt nie mehr zu ſehen war. Es fiei 
allgemein auf im. Camp, wie biefer 
der ieht ĩchon iu 


' handelte, 


— 


Folge des träfttgenden Klimas fb to» 
fige Wangen befommen hatte mie die 
eines jungen Mädchens, den ehemali- 
gen Raufbold Phil Shunders ordent= 
ich um den Finger wideln konnte. 

Unter diefen veränderten Umjtän- 
den fchenkte das Vigilang-Comite, dem 
damals auch mein Gemährsmann, der 
rothhärtige Woftmeifter angehörte, 
Phil Saunders feine Aufmerkjamteit 
mehr. ES war auch nicht nöthig, 
denn al3 die Eltern vom „Quafer“ 
Tred diefem eineSumme Geldes fchid- 
ten, da jiedelte der Zeßtere mit feinem 
Freund Phil nach den MWeidepläßen bei 
Sndian Ereef um, wo fie ihr Fleineg 
Haus fich jelbjt bauten, ihre Pferde 
züchteten und babei noch anderes 
Viehzeug hielten, ganz nach Art ber 
reipectablen Leute in jener Gegend, 
Geitvem waren nahezu 2 Jahre ber- 
gangen. „Quafer“ Fred war zu ei- 
nem ftrammen jungen Manne heran 
gemachjen, dem feine Zunge feine Un 
ruhe mehr machte, und die ganze Zeit 
über mar nie etwas Nachtheiliges mehr 
über Phil befannt geworben. 


III. 

Als ich bei Tagesgrauen durch ein 
müjtes Gefchrei und das Abfeuern 
mehrerer Revolver geweckt wurde, 
fprang ich fchnell von meinem harter 
Lager im Mountain Dem Hotel auf 
und eilte an’3 Fenfter. ch jah einen 
Irupp Reiter vorbeitraben und den 
Weg öftlih von Hanfon’s einfchlagen, 
Sie redeten und fchrieen wild dur 
einander, aber ich fonnte nur einzelne 
Worte veritehen, die mir nichts fagten. 
Ssndeilen war meine Neugier rege ge= 
worden und da ed nun doch mit dem 
Schlafen vorbei war und ein längeres 
DBermweilen in dem unbegiiemen Bette 
auch nicht3 Verlodendes hatte, jo Klei- 
bete ich mich rafch an und eilte hinun- 
ter. Das große, mit Sägefpähnen 
bejtreute Gaftzimmer im Hotel war 
boll von Menjchen, die fich Tebhaft 
über ctma3 unterhielten. Als ich ei- 
nen der aufgeregten Gäfte zu einem 
„Eye Opener“ an der Bar einlud, er- 
fuhr ich denn auch bald, worum e3 fi 
Mährend der Naht war 
nämlich von der Ranch des alten Hal- 
limell, der die fchönften Pferde fein ci- 
gen nannte, eine jchlanfe, fchnelle 
Stute, ein beinahe fehlerlofes Ihier, 
gejtohlen worden. Daß es Diebitahl 
war, da8 war deutlich daran zu fehen, 
daß der lange Lederriemen, an weichem 
die Stute am Pflod befeftigt war, 
durchſchnitten war—die glatteSchnitt— 
fläche bewies, daß es ein ſcharfes, ſtar— 
kes Meſſer geweſen war. Eine Poſſe 
war ſofort gebildet worden und fahn— 
dete jetzt auf den Thäter, der ſeine 
Flucht öſtlich von Hanſon's hin erarif— 
fen haben mußte, denn die friſchen 
Spuren in jener Richtung hin, ebenſo 
wie der Hufſchlag, der kurz nach Mit— 
ternacht in der angeführten Himmels— 
gegend vernommen worden waͤr, ließen 
darauf fchließen. Nur erwartete man 
die Rücdfunft der Bofle. 

Einige Stunden fpäter trafen die 
Leute auch wieder ein. Wer befchreibt 
das allgemeine Erjtaunen, als nicht 
alein das gejtohlene und wiedergefun— 
dene Pferd, fondern ala der Dieb eben 
jener „Quater“ Fred mitgebracht wur= 
de! Man erzählte, ds der junge 
Menih jenfeits feiner Ranch, halb 
beritecit durch eine Gruppe Bäume und 
Geitrüpp, auf dem Rüden des geftoh- 
lenen Ihieres angetroffen worden fei. 
Man habe ihn natürlich fofort von 
bem Rüden des Thieres gezogen und 
ihn gefragt, wie er zu bem Pferde 
fomme. Ganz gqleihmüthig habe er 
gejagt: „Oentleman, da3 ift mein 


Pferd.” Nachdem aber Alek White, 
einer der Requlatoren, ihm einen nad) 

- gerade erkennbaren Stern, das Brand- 
mal der Hallimell’fhen Rand, auf 
der Kuppe des Pferdes gezeigt, habe 
„Dualer” Fred höflich gejagt: „Dann 
habe ich ‚nich getäufcht, guten Morgen, 
Shr Herren!” und habe weggehen wols 
len. 

Darauf fei dann von dem Arführer 
ber Pofje der junge Mann kurz aber 
energifch darauf aufmerffam gemacht 
worden, daß e3 inMontana der Brauch 
fei, unter folchen Umftänden den Bes 
treffenden aufzufnüpfen, mozu er, 
„Duafer“ Fred gar nichts gejagt habe, 
nur etwas erjtaunt gemwejen jei und 
die Leute aus feinen meitgeöffneten 
blauen Nugen — verteufelt fchöne, 
ehrlihe Augen jeien e3 übrigens — 
ftarr angeblidt habe, dann fich aber 
ohne Weiteres in fein Schidjal erae- 
ben. Und fo fei er denn bier, und die 
Sache fünne losgehen, denn an Be- 
gnadigung oder.eine Ausnahme zu jei- 
nen Gunften zu maden, daran jei Doc) 
nicht zu denfen — dafür fei doch das 
Montana Eoder zu jehr geheiligt Jurh 
die Macht der Gemohnbeit. 

Es ging alfo Io3 mit den Vorberei- 
tungen zu der „Necdtie Party“, und 
während ich noch mit einigen ber 
Hauptperfonen de3 Drted argumen= 
tirte, um den armen jungen Menfchen 
bon dem jchimpflichen Tode zu retten, 
hatte man fhon ein großes leere3 
Mehlfaß im Stalle des Hotelmirthes 
gefunden, und darauf wurde „Qua= 
fer“ Fred geitellt. 

„He‘ll die game,” flüfterten die 
rauhen Männer, während die „er= 
hängnißvolle Schleife jchon über dem 
blonden Haupte de Delinquenten 
baumelte. Und in der That, er zudte 
nicht mit ber: Wimper, al3 er fo ba= 
ftand, Sn diefem Moment aber erhob 
fih Gefhrei und auf dem Pla$, in deſ⸗ 
fen Mitte jich die mächtige Platane er- 
bob, unter der die Cynchjuftiz vor fich 
gehen follte, fprengte ein Reiter auf 
ſchaum- und ſchweißbedecktsm Roſſe. 
Es war Phil Saunders. Er hob ſeine 
Hand auf, um Stillſchweigen zu ge— 
bieten, und dann ſprach er mit einer 
Stimme, der man den weiten, wilden 
Ritt anhörte: „Gentlemen, Sie ha— 
ben den unrechten Mann erwiſcht. Ich 
bin es, der die Stute des Judge Hal: 
liwell geborgt hat. „Quaker“ Fred 
war nur durch ein Verſehen, das ich 
Ihnen erklären werde, darauf.“ 

Und nun erklärte er, daß er ſich 
body vom Teufel habe blenden laſſe 

lekie Nacht. Schon Jänalt babe er ein 


* 


— 
Auge?auf die Stuce gehabt? Fred 
habe das Thier, während er ſelbſt noch 
ſchlief, an frühen Morgen auf der 
Weide beſtiegen, ohne zu wiſſen, daß es 
geſtohlen ſei. 

So war's auch. Nach kurzem Ab— 
ſchied, der auf Seiten ‚Quaker“ Freds 
kein ganz thränenloſer war, wurde 
Phil Saunders hinaufgezogen — ſein 
Tod war ein raſcher und ſchmerzloſer. 

Am nächſten Tag aber, als ich Han— 
ſon's für immer den Rücken wandte, 
war „Quaker“ Fred mein Begleiter. 
Er paßte wirklich nicht in die Geſell— 
ſchaft zu Hanſon's. 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: — 
W. Diviſion 


Fin Zunge an Gets zu helfen. 806 
Str. 
= Verlangt: Gin guter Iediger Wurftmacher. 314 ©. 
North Ave. . — 
Verlangt: Ein Wagenmader. 9 W. Hıkon Str. 
erlangt: Sofort ein junger deuticher Butcher, 
welher in der Wuritmachkei helien Tan. 332 Gorts 
land Str., Ede Nodwel Str. Rehmt Milwaukee 
Ave, Gable bis zum Gndpuntt. 


Verlamgt: Ein Junge von 16-17 Jahren. Muß 
nit Pferden umgehen können, bat Gelegenheit e'n 
Geihäjt zu fernen und gute Heimatd wird ihm 
geboten. HO N. Elart Str., 3. lat. 


Berlangt: Ein junger Mann um Knopflöcher gu 
machen an Nöcken, ſowie Maſchinen-Mädchen und 
kleine Mädchen zum Lernen 293 Dayton Stk. fia 

Verlangt: Ein Mann, um Raſen zu mähen in 
der PYard. Nachzufragen 880 Baſil Ave., nach — 
Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Jungde, 
su erlernen. 2165 Arie Ave. 

Berlangt: Ein älterer Iediger Mann als Hufler. 
92 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Erfahrener Vreffir an Nöden. 127—131 


Jane Str., nahe Samuel Str., 5. Floor. 


die Nucenbäderen 





Verlangt: Gin Mann, Kühe zu nelfen und 
su bejorgen. 1092 Chiiton Bart Ave, Lamwmdale. 


"Berlangt: Tapezierer, 611, 3. Str. 


Verlangt: Tüchtige Nerkäufer für Stade mud 
Sand, um eine neue Medizin einzuführen. Nur 
folche, die Selbftvertrauen und Strsbiumfeit befis 
ben mögen fih melden, Nur noch wenige Stellen 
Er Man muß $3—$5 befigen. Dffice 686 Wells 

tr. 


Verlangt: umge don 14—16 Jahren und Mann 
bon 0-25 Sahren, auf arm zu beiten, nape 
ZJeifkjon. Nahzufragen 1283 Milwautkee Ave. 
Verfangt: Ein gut: Wurfträudherer. Zu erfragen 
morgen Vormittag. David Berg & Go., 37. und 
Butler Str. 

Berlanyt: Guter Vartender, de Feine Wrbeit 
ſcheut, ſowie Lunch-Counter tenden kann. 212 Mil⸗ 
waukee Ave., Ecke Grand Avbe. 


Verlangt; Ein fhrfer Aunge, der fhon an Brot 
gearbeitet hat. $ und Board per Woche. 1011 W. 


12. ih 


Sr. 











Verlangt: Jungder Mann, Pferde zu tenden und 
ſich im Store nützlich zu machen. Lohn 812 und 
Board. 1456 Milwaukee Ave. 

Verlangt: 2 gute Painter. 4830 Aſhland Ave., 
Paintſtore. 

Vexlangt; Schneider, guter Preſſer für Färberei. 
157 E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Bretzel-Peddler. 317 S. Halſted Str. fi 

Verlangt: Junger Butcher, für Debivery und im 
Store matzuhelfen. 1360 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge in Apotheke. 1543 
W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Dreher für Bicyele-Arbeit. 58 und 
60 S. Canal Str., Garden City Cycle Works. 

Verhangt: Porter, um am Tiſch aufzuwarten. 84 
W. Ban Buren Stk 


or 





men zujammenmageln faun. "1102 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, fih im Haus nüßlih zw 
machen und am Wagen zu helfen. Friih Einge 
wanderter vokgezogen. 5502 Ada Str., Englewooo. 
Nehmt Aſhlamd ve. Car bis 57. Str. und geht 5 
Block öſtlich. fm 

Verbanat: Eine erite Hand PBrofbäder. Briefe uns 
ter E. 286 Abendpoft. Referenzen verlangt. 


- — * 
Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, einen 
Naſenplaß und Garten in Ordnung zu halten. Gu— 
ter Lohn und ftetige Beihäftigung. 2532 Kenmore 
Ave., Edgewater. Vorzuſprechetn Abends. ur 
Verlangt: Gin junger Bü als fehte Hand an 
Brot. 91 E. Chicago pe. dir 
Berlangt: Junger Porter, der auch am Tifche 
aufivarten fanı. 80 S. Clark Str, Bajenent, 
; dfr 
Verlangt: Junge von 14 bi3 15 Jahren, fih tin 
Haufe nigfih zu machen. 395 Larkabee Str., eine 
Treppe, links. bmalw 


Verlangt: Einige gute Canvaſſers für leiht v*= 
täuflichen Ardikel. Gut zu führen, läßt greßen 
Profit. Zu erfragen in Zimuer 309, 145 Laſalle 
Str. 5malw 


Verlangk: 50 Arbeiter, nahe der Stadt. 20 Farm⸗ 
arbeiter. Roß' Agentur, 33 Market Str. 4malıo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Ent dı3 Wort.) 


2äden und Fabritecn 

VWerlangt: Majchinenmädhen an Hosen. 707 MW. 
2 Str. ne ne 

Verlangt: 2 Maſchinenmädchen, um Aermel ein⸗ 
zunähen und Taſchen zu machen. 116 Sheffrelto 
Ave. a NER * 

Verlangt: Tüchtige Näherin für Damen-Schnei⸗ 
derin. 607 N. Clark Str. AN 

Perfangt: Erfte Maichinene und Handmadden an 
feinen Röden. Gde Wood und Thomas Sir., 3. 
nie 2, ae fin 

Verfangt: Streipperinnen für Filler, W. Bagnud 
& Go., 247, 5. Ave. i 

Verlangt: Mädchen für Bäderer und Kaffee. 205 
Wells Str. 

Berlamgt: Erfahrene Majchinens Arbeiterinnen um 
Damen Shirt Waifts; Gute Preife. E. 2. Mayer, 
915 E. Madijon Str. ffa 

Verlangt: 





Tüchtige felbftftändige Maiftarbeites 
rinnen finden lohnende dauernde Beihäftigung. 75, 
81. Str. i 
Berlangt: Ein junges Mädchen, um das Kleider» 
machen zu erlernen. 335 Centre Str. dIf 
Berlangt: Majhinemmädchen. 514 Utica Stk., 
ein halder Blod von 12. Str. und Douglas 
dfja 


Berkamgt: Ein Mafchinenmiddhen an Röden, 350 
NR. Baulina Str. mdft 
QVerlangt: Mädchen, ſeidene Halb-Handſchuhe zu 
ftriden, müflen veriteben, Fancy Nüden zu ftriden. 
Guter Lohn. Nahzufragen in der Yabrif Ede Eus 
genia Str. und N. Burk Ups. mdo 


Hausarvert. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Mub 
enrgliih jprechen und Liebe zu Kindern haben. 85. 
10 Earl Str., 2. Flat. 





Berlangt: Tühtige Fruu für allgemeine Qausars 
beit. 90283 Aihland Ave. 

Verlangt: Mäphen für allgemsine Hausarbeit, 
592 Qukrabee Str., 1. Flat. 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 7172 NR. Rodwell Str. 


Perlangt: KO Köhtmmnen, erjte und zweite Mäds 
ben. Sohn $4 bis 38. Stellan frei. 222 Larkadeı 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 
58 Hudjon Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeire 
Haus arbeit. 33 Sheifeld Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen fur Hausarbelt. 
58 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen füt allgemeine Hausat⸗ 
beit. Eines das zu Hauſe ſchlafen kann witd vor—⸗ 
gezogen. SI MW. Divifion Str., Saloon. 





Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Haushäls 
terinnen, jowie Mädchen für Haus: und Küchenurs 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. lTapim 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchen, leichte, Simmmerarbeit, Hausbürles 
tınnen, Kindetmädden, Gejdäit3: und Privarhäus 
jer in allen Stadttheilen, Gountey umd Scille, 
Stellen frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermitt:s 
lung und Rehtsihug. Nechtsjachen irgend meines 
Urt vom Vereinsanwalt prompt Hejvrgt. a 
Clark Str., Tel. R. 18. llapim 


Berlangt: 


KRöhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und er Arbeit. Kindermäpgen eryalten fofors 
gute Stellen mit hohem Xohn im den er Eis 
vatjamilien der Nords und Süpjerie Durch 2 ee 
veutihe BermittelungssInftitut, 545 N- — * 
früber 606. Eonntdgs offen bis 12 Ubr. Tel DB 
North. — 


Berlangt: Sofort, Röchinnen, Mädchen rue uns 
arbeit und gi Urbeit, Kindermänden WET a. 
ewanderte Mädchen für die beiten u Zehn 
{eichen Gamilien am der Güpjeite, bei doo . 
rau ®erion, Ad, $ Eir .. uabe Indiana MR 


Mädden finden gute Stell 
mir. Cilet, 3 Matap We. 
‚46 jojont untergebracht, 


i n Lohn. — 
"Geile anaemer Salt 


— 


unter H. 38 Abendpoft. 


Verlangt: 


rauen * 
ae und Mädden 


die ſer Rubrit, 1 Cent das Wort. 
Sausdarben. 

Berlangt: Ein Ltompetenteg Mädchen für ziel 

ı | F etent ite 

Arbeit. 431 Aipkand Boulevard. s 
Berlangt: Mädchen für alfgemeine Haußarbeit, 
Reine Hausreinigung. 1663 Adams Str. fa 
Lerlangt: Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit. 
4540 Michigan We. fno 
Verlandt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1583 ®. 12. Stk 

Derlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Famtlie. Gute Deimath. Heucy 
Janſon, 2 Moyrtle Str., nahe Taylor Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit? 3 Pers 
fonen in der Familie. 473, 31. Str ia 
Verbangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 45% Bincenne | 





für 
9 


allgeme:ne 
boit. 428 Flat. f 
Verlangt: Dienſtmädchen für leihte Hausarbeit 
1061 W. Manijon Str. fla 
Verfangt: Gutes Mädchen fi allgemeine Yauss 
arbeit. 56 DOrdurd Str. 


tı 


— —— 


Stellungen fuhen: Frauen. ° 
(Anzeigen unter dieier Mzörit, 1 Gent da3 Wort.) 
Waihpläge außer dem Haufe. 140 Biffel 
Etr., 2. Ft. 

Gefucht: Eine ältere Frau juht unfer beiheidenen 
Uniprühen einen Plag für leichte Qausakbeit oder 
auf Kinder zu ahten. 12 Fey Str. 

Eine Wittwe, eriter Klaffe Köchin, prima 
juht Strelle als jelbititändige Wirth: 
ze in größerer Küche. 40 LYarrabee Sr, 


Geſucht: 


Frau juht Stelle 
einen Familie oder 
Adr. 352, 23. Stt., 2. 


i einer 
an Heron 

Allsinftehende deutihe Frau in mittleren 

d ſucht Stelle als Wirthſchafte⸗ 


Geſucht 


b töchin, 


tem Seren. Ydr. Gauspälterin, 181 


Ein Vlatz bei gut fitutrtem Herrn als 
ein. Briefe erbeten unter D. 48 





fuht: Eine deutjche ältere rüftige Frau wünjcht 
Platz für leihte Hausarbeit. 2403 Wentwort) 





Terlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für Haus 
arbeit. 566 Lincoln Ave, Saloon. 


Birlangt: Cine gute Laundreß. Muß vollkommen 
zuverläffig im ihrer Arbeit j eine melde Die 
Wıihnmichine derjtcht, vorgezogen. dteferenzen vers 
langt. Auch jtare remmfiche grau zum Busen. Yüdıs 
fhe Altenheim, Drerel Ave. und 02. Str. 

Guter Xopn. 
Boulevard Place, zii: 
na 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
491 Webiter Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädihen in Meiner Familie, 
Gutes Heim. 48 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 637 
hen 46. und 47. Str. 


in Hausarbeit zu 
zu abten. 1291 Kimbal 


Verlangt: Junges Mädchen, 
belfen und auf Kinder 
Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mäphen in Reftaurationse 
Küche. Jeden Ubend frei. 29 X. -Elarf Sir. 
Verlangt: Nottes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
661 LaſSalle Ave. fia 


Verlangt: Sogleih ein tüht!gs Midhm für ge 


wöhnlihe Hausarbeit. 481 Ajhland Boulevard, 


Berlangt: Mädchen, ein Kind zu bejorgen. 12 
Corneiia Str 


Sir, 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für Kite 
henarbeit. Schneiders Neitaurant, 46 N. Glart 
Str. 

Verlangt: Diele Mädchen für Küchenarbeit, Ge: 
Tbäftshäufer, Köchin umd zweites Mädchen für 
Eüpdjeite. Veritas“, SEN. Clark Str. 

Verlangt: Kleines deutihes Mädden für 2 Kine 
der des —A zum Ausgehen, ſowie eine nette 
Verſon für einfaches Nähen. Nse Daden Ave., 2. 
Floor. fſa 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen oder Frau füt 
Hausacbeit. 760 Southport Ave. fſa 

Verlangt: Gin junges Mädchen, bei der Hausars 
beit zu helfen. HI W. Huron Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 3207 S. Park Abe. 








Verlangt: Eofikt Frau oder Älteres Mädchen für 
kleinen Haushalt. $t. 3449 Rhodes Ave., Flut U. 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, die 
ein Delitateffengeihäft führen faın. 1895 Gliton 
Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 879, 3. Place. 

Veolangt: _Ulleinftehonde Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäldhe. S. Kiesling, 82 Wels 
Etr. 





re. 
ren ide K cht 
Abendpoſt. 
e 
+. aftanas n een? 
3 
on in den 308 < 
Adr. ©. : AUbenppof 
eſucht: t 
rm sy) + anna 
ee ar 
ung. S4 W 
9, 
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miet 
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ſucht Be⸗ 

bei einem anftändigen 
alb Chicago. 72 Mils 
dija 

arbeitiame Pers 
als Sausbäis 
Herta, Wirmver. 
n. Hoher Lohn. 
dft 


Herrn in oder 
eat 
wıal, 
1) gebildete und 
Jahren jucht 


t, Eude der 
wohihabeue 
ju führen. 

modfr 


m älteren, 
Wirthicha ft 
305 AUbendpoit. 


Zu vermietben. 
(UAngeigen urter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


altes Milde mit bier 


23 Dudjon 


Ein 


Trade. 


pot 
Ave. 
voller Einrich⸗ 

fra 
Elegante 4 Ziunmer Wohnung, 
6malın 


: Butherjhop mit 
ff Str. 


Ude. 
Billig, billig! Ein Haus in 
Be Zimmer, alle licht, modern, 
— 2 Flırs, vie jchönften 

große immer und 
beim Gigenthüs 
ömalı 


uf de je $ lichte 
Yaundry, modern. Zu erfragen 
er, 425 Hermitage Ave. 


Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Freundliches möblirtes Front⸗ 


Zu vermie n 
Orchard Str., 2. Stocd. fſa 


zimmer, 81.25. 9 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Billig, 
Ave. 


Zu verkaufen: 

ſhop. 317 Grand 
Zu verkaufen: Paintſtore wegen Todesfall, ein 

95 W. Nortth Aver, 
fim 


an Permer guter Butcher⸗ 


altes glänzendes Gejpäft. 
Schwertfeger. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, zwiichen 4 Fahrt: 
fen. Nahzufragen 231 Giybourn Ave, Butdhere 
ſhop. 

Zu verkaufen: Ein qutes Milchgeſchäft, wegen 
Todesfall. Nahzufragen 39 N. Galiformia We. 

fia 


Jigarrenz, Tas 





8350 kaufen eimen alt etablirten 
t=, Confectionery⸗, Stationery⸗, Seitichrijtene n. 
tore. 3 Wohnräume Cine Wode 
eine Agenten. 144 Elybourn Ave. 





Verlangt: Gin Kindermädchen. Guter Plab. 3312 
E. Halited Str., Top Floor. 

Verlangt: Ein gutes ftartesg Mädchen für alle 
Hausarbeit in einer Yanrilie von 5. Guter Lohn 
wird bezahlt. 3459 S. Hualitd Str. 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 475 Zins 
eoln . Ave. fia 

Berklangt: Cine ältere Frau um einen Haushalt 
gu führen. Nur gute braudht fih zu melden. 390 
N. Eafifornia pe. ſja 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 516 Thomas Str. 

Berlangt: Ein Priih eingewandertes Mädchen, 
Nahzufragen 78, 39, Str, findı 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 3. Dampfheizung. 2974 Vernon Ave., 
Top Flat. 


" Berlamngt: Gutes Kühenmädchen, fofort. 67 €. 


Ranvolpp Str., Saloon. 

Verkangt: Nettes Kindermädchen, auf ein Sind 
aufzupafien, mit unter 15 Sahren. 25 Giewelauno 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
einer einen Familie 133 Willow Sik oberer 


Sık., 
Stock. 


BVerlanot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4824Wentworth Ave. fia 








Berlfangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, 
Flat. 653 Ordard Str. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeis 
ne Sausarbeit. Lohn 84 die Woche. Dan nehme 
Nordjeite Kabel bis zur Yimits, dann Evaniton 
Car bis Thoendale Ade. Fahrgeld in einer Nic) 
dung zurückerſtattet. 1000 Winthrop Ave., Edge— 
water. fa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flame Famibie. 52 €. Divifion Str., 2. Floor. 

Verlamgt: Gin Mädchen für YHausarbeit. 3327 
Wabajh Ave, 3. Floor. 

Verlangt: Gefälliges, ſelbſtſtändig arbeitendes 
Mädchen in Heiner yantifie. Braucht micht zu Fos 
ben. Gleih einzutreten. 592 M. Hoyne Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fük alle 
gemeine Hausarbeit. 2516 Wrcher Ave. fia 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 175 Southport Ave. 





Verlangt: Mädgen, ungefähr 15 Jahre alt, bei 
leiter Hausucbeit zu helfen. Muß engliid Ipre= 
den. 1616 Garroll Ave., 2. Wlat. 

Verlangt: Gin Meines Ddeutjhes „ädchen. 2800 
Emerald Ave. 

Verlangt: 500 Dienſtmädchen für Vrivatfamilien 
und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mãdchen wer⸗ 
den gdlaich untergebracht. Miedlincks, 573 Larrabee 
Str. —di 

Berlangt: Ein Mädchen oder 
Hausavbeit, 168 Wrighrwvod Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. $4 die Woche. 504 N. Lincoln Str. dir 

Verlangt: Ein Mädchen, das wajchen, focdhen und 


bügeln fann. 48 N. State Str. vr 





ältere Yrau für 
modir 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 312 Woodlawn Ave. dir 
Verlangt: Ein gqutss Mädhenr für allgemerne 
Hausarbeit. 33 Et. Lawrence Ave. df] 
n Mädchen für gewöhnliche Hausars 

i S dir 


Berlangt: €: 
beit. E. Judione Str. 
tlangt: Ein deutjches Mädchen für allemeine 


Lohn 8.0. ©. A. Spoehr, 1083 Evan» 
DIE 


beit. 


Ade., Burna Bart. 


Ha 
fton 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von Zweien. 39, 2%. Str. dir 
Berlangt: Ein Mädchen, das gut todhen und wa⸗ 
ſchen kann. 461 Ellen pe. dria 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allemeine 
Hausarbeit. 118 Southport Ape. 
Verlangt: Viele Mädchen für Gejhäfts: und Br 
vatbäujer. Yu Mayer, 137 W. Randolph Str 
oben. md 
Berlangt: Bieloe Mädchen. Stellen frei. 539 W. 
12. Str. 4malıo 


N 
J 


fr 








Berfangt: Zwei Mädchen oder eine Frau mit 
Kind von 10 bis 12 Jahren, und ein junger Mann, 
der eine Kuh melfen und frh im Hauje wüßlich mas 


i den kann. Stetige Arbeit. Vor. 9. 43 Abendpoft. 


6mulw 


Verlangt: Eine bejahrte PVerjon, welche mehr auf 
eine gute Heimuth ficht, als auf großen Yobn, um 
in Eimburit als Yauspäfterin zu fungiren. Näheres 
bei H. ©. Chrhorn, 3750 State Sık., des More 
gen: von 10—12 Uhr. mift 

Vorlangt: 50. Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
736 Cottage Grove Ave., Frau Kuba: omalw 

Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. Jcechea m⸗Parlor, Rordweſt-Ecke 55. Sk. und 
Arblamd Ave. uifla 

Verlangt: Mädchen fürt allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn, fterige Stellung. Hausreingumg dor: 
über. 206 Clinton Ude, Dat Part. —ju 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung 'bei bo» 
hem Lohn in feinen Privatfamilien dur Das Deuts 
Ihe und jtandinavijhe Stellenvermittiungsbureau, 
599 Wells Str. Zaplm 
— — — — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Männliche Hiffe irgend welche Art_Ires 
fert foitenkos der —— Beritas“, 41 R. Glart 
Str. Tel. North 18. 


Gefucht 3. Sand Bäder mwünfcht Arbeit. W. 701 
Aben dpoſt. 


a N ERENTO NEN 
Gefuht: Junger Mann, 19, mwünjeht die Gafcbäs 
derei zu eri&nen. Wdr. W. 717 Ubendpoft. 
Gefuht: Grfahrener Fürder umd Reiniger, 8 
Jahre alt, Deutjcher, jucht fofort Stellung. 9. & 
— 


Geſucht: Ein Träftiger - junger Mann (Wiener) 
fucht Beſchäftigung als Diener od«& für jomitige 
Ürbeit, Wr, 8. 333 Ubdenopoft. tta 

Gefuht: Gin verheiratheter Gärtner, der 10 Jap: 
te lamg fein eigenes Geichäft betrieb und Dur® 
Krankheiten in der Yamikie feinen Platz verkaufen 


mußte, jucht irgend eine paflende Stellung. —— 
a 








Gefuht:. Ein inseligenter Mann, nicht lange im 
Bande, bj 


Zu verdaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Ace 
Sram Parlor, wegen Krankheit. 4450 Gottage 
Grove Ave. fimo 


Zu verfaufer: Eugliihe Morgen: und Abendzer⸗ 
tung3rou Mayr, 5201 Aſhland Ave. 


en: Ed=eShloon an der Nordjeite, mit 

e3 Gejchäft für thätige Leute. Alles Nüs 
rthiveitern Brewing Co., 181 wlybourn Ave. 
aımfr 


Zu verkaufen: Schuhſhop, billig, guter Plag für 
fungen Deutihen. 249 Limcoln Abe. 


erweitiger Gefchäfte offerire ich meis 
Store zum billigen Preije und güns 
igungen. Gute Gelegenpeit für einen 
2 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Büderei, 9 


gabe des Geihäfts. Adr. S. 92 Abendpoit. die 


gu verfaufen: Ein gutgebhender Salvon in befter 
Lage an der Nordjeite, billig. Nacdzufragen 192 
E. North Ave. dija 
Zu verfawfen: Meatmarket, Bferd, Wagen und 
die ganze Einrihrung; guter Plag für einen Deuts 
fen. Adr. S. 75 Abendpoft. dija 

Zu verfaufen: Meine gute VBäderei, Nordjeite. 
Verkaufe wegen Kränklihfert, 3 Wagen, Batenofen. 
Adr. H. 52 Abendpoit. midft 

Grocky und ſonſtige Geſchäftseinrichtungen, Eis⸗ 
ſchränke, Geldſchränke, Caſhregiſtets, Buicher⸗Cn⸗ 
richt ung en, Topwagen u. j. w. Alles jpotbillig. 
16241630 Wabaſh Ave. Sanalıv 

Zu verfaujen: Meat:Martet mit Ed=Property. 
1612 Barry pe. 2malw 
Zioarren. — Gegen Baax- verkaufe Zigarren, Qua⸗ 
lität garantirt, für die Hälfte des regulären Whole⸗ 
ſale-Preiſes. Zimmer 308. 61 Wabaſh Ave. 2Ztapim 





Geud. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleihen 
auf Möbel, PBianos, Vierde, Wagen u. f. m 
Kleıneiänleipen 
von 820 bis 340 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nid: weg, wenn ME 
die Wnleipe machen, jondern lajlen Diejeiben ım 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deurihen, fommt zu und ivena 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werder eb zu Eurem 
Vortheil finden bei mir worzuiprehen che Jbr_ ans 
perweitig bingept. Die fiherfte und zuwverläjligke 

Bedienung augefivert. 


A. O. Freach, 
10aplj 13 LaSale Str, Zimmer 1. 
Gbicago MRorigage üoan Ge, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Qaushaltungsgegenftände, PBianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xagerhıusjcheine, zu jchr niedrigen Raten, 
auf irgend eine yerwünjdkte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des4Dariehens fann zu jeder Zeit zurüdgezadit 
und Dadurh Die Zinjen verringert werden. Komums 
su uns wenn Jbr Geld nöthiq habt. 


Chicago Mortgage Soun Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Daymarkert Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., immer 14. 


Wenn Jhr Geld zu leihen ü 
ödel, Bianod, Pferde, 
tidenu j.w.,ijpredtvo 
ce rt Fidelity Mortgage 
0 


geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, au 
doigiten Raten, PBrompte Bediemung, obne 

heit urmd unit dem WBornedt, dab Guer Gi: 
gentbum in Gurem Bes derbfäibt. 
Fidelity Moktgage Loan Go. 

ISntorporirt, 
4 Wafihington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


wün 
ı e 


oder: 31, 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commmerdial Ava, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chloago. 


Wozunachder Sädſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine, von der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Go, 465—7 Milmuaufee Une, Gde 
Chicago ‚ über Schroeder Drugiters, Sinrmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geid 
rüdzahlbar im beliebigen Beträgen. llimaı* 
Zu verleihen: 50,00 auf Chicago Grumdeigens 
tbum, in beliebigen Beträgen; don $500 awfivärts, 
gegen 6 Prozent Zinjen. BausAnieipen bewilligt. 
Prompte Bedienung. Office Abends ofjen. Auguf 
Torpe, 160 E. North Ube., Chicago. 16aplm 


Geld zu verleihen zu 5 Progenz Zinn. 8. F. 
Urid, Grundeigentyumss und Gejhäftsmakier, 
Zimmer 71%, SW ©. Glart Str, Ede Waiying- 
ton Str. 1Tjebe 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und’ fon- 
Rige gute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrlihe Bes 
bandiung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Ba 
View. 16mz1f 


 (Umgeigen munter Diefer Rabeit, 2 Cents das ect) 


$15.00 Saufen einen elegänten Bauplag, 10. 
Dies it die legte Gelegenpeit und paflieg nur eins 
mal im Leben. Als Geldanlage ift e$ unerreiht. 
2. bübjhen malerijgen Loiß Itegen bob un» 
troden in 


— Yadjion Bart Addition — 
nabe dem Geeufer. Wegen weiterer Gingelpeltes 
\pecht vor oder jhreibt an 


lTapım J. A. Webdb, 153 S. Clatk Str. 


Zu derkaufen: Auf leichte Anzadiuag und Abzays 
lungen, in Maplewood, neue zweiltödige 10 Zimmer 
Säujer, 7 Zub Lajement und Badezimater, zu 8,» 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Bar 
ment, don $1600 aufwärts, nabe Gliton umd Bes 
mont Ave. eiekteiihde Car und Raplewood Des 
pot. Difice Sonntags ofien. E. Meims, 1785 Mil⸗ 
waufee Une. l19mjdofiadı 


Zu derfaufen auf leihte Adzahlungen: MuS der» 
faujer meine 4 Zimmer Gottage mit WaflersSloicr, 
Eower und Wafler im Hauje, und 8 Fub Balemear, 
en Wlether Str, nabe Belmont und Glubourz 

" Gars. Kur 81600. Rachzuftagen im 

G. Rambow, 1765 R. Weiteru_ ve, made 

Slether Str. 19mzjdofjabe 
Zu verfuufen: Bei S. Delumater, 8 Waihington 
tt, 2o:3 in meiner neuen Swbdivifion, Armitage 
Bebıgıh. Reue Gebäude und 





und W. 42. Une, 5c ! 

große Verbefferungen im Plane. Glettriihe Gars, 
3 Bahnböfe nahebei. Nur 400 aufwärts. Stadt» 
wafler und Pürgerfteige frei. Spreht vor wegen 
Plänen und freier Jahre. Billigfte Lot im Der 
Etat. ap! 
Neues Geichiitspaus mit Lot und 
Etall, im beiten. Geichäftspiertel. Bringt 20 Mixs 
te. Fan! cHältmiffe halber jeher billig. Zu 
erfragen tunarfet, Norwood Bart, ZU. fie 


Zu verkaufen: 


Zu verfurfen: Ausgewählte Refidanzlotten, 6 Me: 
bon vom Gomrtyau?, mit City Wailer, Sidewall⸗ u. 
ſ. w. zu 83175 und aufwätts. 8310 bis 825 Baar. 
Reſt 8 oder $IO monatlich. Nur wenige dieſer 
Lois ſind noch übrig. Wenn Ihr eine gute Lot 
für ein Heim wünſcht, kommt und ſeht zeitig. Ha⸗ 
berer & Delfoſſe, B Waſhington Str. 

Zu vertaufen: Lotten in Oak Park. Mongatlide 
Abjablung. B5 und, aufwãrts. Difice Ede Wein 
und Darrijon Str. Paul Schulte, 83 EShober. Str. 

18oplm, my 

Mus verfaufen: Sort an Unna Ave, billig für 
Baur. King, PR Cab Er. dir 
Sat ®onic Oliven und Mandel:Cand zu $35 per 
Adler. 2.50 p& Monat union 5 Ader. Calivada 

lonization Go., Zimmer 502%, 215 Dearborn Str. 
UNS : Bapim 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ich tauſche, kaufe und verdaufe Pferde, 
Er Schreibt und ih komme. 3837 Hudſon Ade. 


DIT Zu verlaufen: Billig, 2 Pferde, 1 Phae⸗ 
ton. anderthald Tonnen Kohlanwagen. 975 
Milwaukee Une. 


Wir haben eine Auswahl von Buggies 
IE und Kutjdhen, die jeder Konkurrenz 
ſpottet. — MUujer Uffortiment it vollfändig. — 
Agentur er Columbus BDugyy Gm» 
pıny. BSalı 
Staver & Ubbott Mfg. Co, 
331, 383, 385 Wabajh Uve., Chicago. 


Eine fhäne Auswahl gebrauhter Wugen aller Sors 
den, jowie Buggies und Pierdegeichirre, find billig 
zum Berfauf gegen Kaffe und auf monatliche Abzad⸗ 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wubajd Une. 

22aplın 


—— —— — — 

Gtrohe Auswahl ſprechendet Vadageien, alle Sor ⸗ 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Rilligfte Preije. Wtlantie und Bacific Bisd 
Etore, 197 ©. Madiion EGtr. 320m 


Wnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanjen: Spottbillig, Einrihtungen jeder 
Art für Grocerpe:, Sigakren: und DelitatefiensStore, 
Eisbores, Topwagen. MI NR. Hulftev Str. 


Su verfaufen: Billig, Eisdog für Butder oder 
Enloon. 766 W. North Ude, —ja 


Wir Diefern Drugitore-Eimmihtungen, Office-Bars 
titiong und Scloom: Firtnkes zu dem billigiten Brer- 
jen. Chicago Store & Dffice Firture Co., IOE—08 
8. Clinton Str. 5madıo 
Zu verlaufen: 

>F Ein gebrauchter Geldſchrank, billig. 
bajh ne. 


27 Bas 
Sm;3n 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Faft newes aufredtes Piano, billig. 
Ginftigite Bedingungen. Komme Abends, 466 Cle⸗ 
veland Abe. —V 

Eine ſehr feine alte Violtne zu verlaufen, grober 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertauſchen. 
Zimmer 400 Ajhland Blocd. ma” 

Nur IM Baar für ein feinss Bauer Upright 
Piono; auh un manmtliche Wbzuhlungen. Bei Aug. 
Grob, 62 Well Str. ömal 


Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents da⸗ Bart.) 
Zu verkaufen: Schr billig, eine faft neue Nühmas 
fhine. Man adrefire S. 8 Abendpoft. Amalı 
Ihr könnt alle Arten Rähmajhinen faufen ;= 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, neue 
Wilſon $10. Epredht vor, ebe Yhr fauft. Bm” 


$%9 Saufen gute neue „Higbarm*:Rähmajhine mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitte 
5. Rew Home $25. Singer $IO. Wreler & Wilfon 
10, Gldridge $15, Wpite 815. Domekic Office, 173 
. Ban Buren Str., 5 Xhüren ditlih von Halfte» 
Etr., Abends offen. y> 





Möbel, Sausgneräthe ı1c. 
(Angrigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen? Gebrauchte Möbel, 512 R. Hoyne 
Ade., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Cine Bettftelle. 163 Auguſta St:., 
im Store. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Wents das Wort.) 


Berlangt: Partner mit ungefäbe $150-8200 im 
Saloon-Buſineß. Miler, 183 €. Divifion Ef. 


Partner verlangt mit $300. Altes Gefhäft, gros 
Ber Berdienft. Wor. 9. 67 Wbendpof. 
————— 

PBerfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
N 


Uleganders Gebeimpoligeillgem 
tur, & uns 95 Filth Ave. Zimmer 9, bringt iz= 
gend etwas ın Grfahrung auf privaten QBege, wu» 
terjuhr alle ungiüdlihen ng Ed⸗· 
kandsfälle u.j.m. und jammelt Beweile. Diebftähle, 
NRäubereien und Echwindeleien werden unterjuce 
und die Schuidigen yur Reenihaft gezogen. Aus 
jprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. isteier Katy 
in Rehtsjahen. Wir 44 die einzige deutihe Polts 
zeisYgentur in Ghicage. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mbm 


göhdne, Roten, Rietben um Shul-» 
dem aller Urt jhnell und fiher kollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erjolgios. Offen bi 6 Uhr Abends un 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Ung- 
ih geiproden. Anlr 
ureauofLamandGollection, 
Simmer 15, 167—169 Majbington Str., nahe 5. Une. 
W. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonitable 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Ehuld:n 
aller Art iofort Lollektirt;; jhlehte Mierher dina a⸗⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Ecſola; ale Fak⸗e 
werden prompt beſotgt; offen bis8 Uhr Abeads 
und Gontnags bi3 11 Uhr. Engliih und Deuti v 
geiproden. Empfehlungen: Erfte Nıtionalbant. 76— 


73 Fifth Une, Zimmer 8. Dito Reett, Ronftabier. 
Yapim 


Getragene Herrenlleider fpottbillig zu verkaufen, 
Unziige, Ueberzieher, Hojen. GeihäftHitumden tägl’ 
von 8-65 Uhr. Sonntags don 9-12 Uhr. ren 
Steam Dye Wort, 110 Monroe Eier. Golumbıa 
Theatre. 2Japlm 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Unzlge 
gl, Hoien % Gens, Drefies $l. Frenh Steam Die 
Works, 110 Monroe Str. (Golumbis Theatter. 

Aupim 


Löhme jene tolektirt, Geribtäfoßen Bordehtett, 
alle Rechtsgeihäite prompt beſotat. 
134 Wo 


ihington Gtr., Zimmer 417. 


Große Eröffnung am Samfteg, den 9. Mai 1896. 
Feine Mufit und Yund. 121 Gamalport Ave., Ds: 


Gnerich. 





Nur für Angeftellte: Wir verleihen Geld auf des 
sen perjönliche Noten. Kann in Raten zurüdgezahlt 
werden. S. Zudermann jr., Zimmer 400. Aſhland 
Blod. Tmalm 


Wir verleihen Geld an Leute, melde BausBeretus 
Edulvden abbezaplen wollen. Sehr billig. ®. Fre 
dendberg & Go, 12 W. Divifion Str... Ede Mil- 
mwaufee ne. dm frow 


Geld zut verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu miedrigften Raten. Hart & 
Hrant, RM Wajtington Str. 24ı— iin, jemmt 


Geld zu verleihen. 5 Prozent RKeinee Rommiifion. 
MR. 8, 63 Rortp Clark Sir. Ammlım 





Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fahiget Rechtsanwalt ertheilt freien Rath. Löh⸗ 
ne, UAnjprühe, Schadenerjag-Klagen geig..wiet. Al⸗ 
le Ge... .e im Vertrauen. 6. Zusermann jt., 
Zimmer 400 Ahle Biod. Tmalm 


HenroM. Cohen, Rechtäanmwelt. 
Braktizier ım allen Werichien. Möfcalis unterfußt. 
Kollektionen gemadt; feine ———— wenn nice 
eriolgreich. Zimmer 84. 135 LaSche Str. Alfebli 


Julius Gofsgier. John 8. Rodgers, 
Golinzier & Rodgers, Rebiianmwälte 


Suite 0 Chamber of Commerce. 
Südofsüde u. Bahn in Lac alle Ste. 


Det," As 
€ 
3%, 118 


Mıs. Margretd wohnt 355 Milwautee Ude, 3. 
Sloor. Wapint 


Aerztlihes. 
‚Anzeigen unter diefere Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ule, die an Rerventrankheiten, Shwähe, Rh:u- 
matismus, Katarch, Qungenkrankpeiten und Taud⸗ 
beit leiden, jollten vorjpcedhen in den Dffiees der 
Dr. Charlotte Bergmann Giectrie Magnetic and 
Mepdical Juftituts, 1956 und 1958 R. Halfte» Eır. 
Volltänd:g meue umd nie fehlichlugenne Bebaıd« 
tungsmetbode duch Glektr. Magnetismus, unter 
der Leitung von geicdidten regulären Merzten. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rahm: 
tag, 7 bi8 9% Uhr Ubends. Sonntags offen. Rons 
fultation frei. Tapcın 


uentrantheiten 
tige Griahrung. De. 
ms Eir., Gde von Glarl, 
1 bis 4 Eonntags von 1 bis 


gezogen, gefüllt und er 
i De. Konrise 


Iges 
— 
uaden 


don ind 


, 1600 
ol 
Bandtvourm entiernt fidher Dh €, Reiderd:, 
563 W. Chicago Une. (15jähr. Erfahrung.) small 
Subden Sie einen Baadmurm? 
Gcha Sie zu Prof. Daniels aus Rem Vort. Sır 
Here ** Kur in 3 Stunden oder Geld zus 
züderfattet. 277 Ergwid Eir., da Dielfon Eit. 


Ei; 


e 
ude. 





5, 
, 


> 


—— 


Verkaufsfleffen der Abendpofl 


Nordfeite, 


R. U, Beder, 28 

Garl Bippmann, 186 Grnter Cie, 

Mrs. K. Baster, 211 Genter Sie. 

gear Heinemann, 249 Genter Str 
igar Etore, 41 Clarf Str. 

MR. 2enig, 421 Clart Etr. 

t3. %. DM. Ueppo, 457 Clart Git 
Rens Etore, 652 Glart Etr, 

» Becher, 5904 R. Clart Str. 

> Kaub, 87 Kfart Str. 

-9. Liebl, 255 Gleveland Ave. 

Duis Voß, 76 Elybourn pe. 

- &. Laug,.249 KEiybourn Ave 

ve Weiß, 323 Elybourn Xpe. 

8 Grube, 372 Eliybourn ve. 

vhn Dobler, 406 Klybourn Une. 
rer Newsitore, «57 Elvbourn Ave. 

, Weinert, 256 Divifion Str. 

U. WB. Tidlund, 282 Divifion Ste. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Ste. 
©. &. Netfon, 3344 Divifion ‚Str. 
N. G. Burke, 349 Divijion Str. 
Mis Boyde, 4074 Bivifion Etr. 

a ae Str. 

. Zorsbetg, 179 Eim Str. _ 

. Webiter, 11 Eugenie Ste., Ede R, Bart Ave. 

. 9. Veebartp, 19V Halfted Str. 
O. Weber, 195 Xarrabee Str. 
MiE Bluud, 464 Yarrubee Str. 

. Verhaag, 491 Larrabee Str. 

. Drdemann, 517 Narrabee Stte. 

» Berger, 571 Larrabee Gtr. 
Mrs. Andree, 629 Xarrabee Ett, 
9. Dıfintan, 692 Larrabee Ste 
rs. Miller, 693 Narrabee Etr. 
iljeblad & Magnujon, 301 N. Market Str. 
Zeichler, sin N. Market Str. 
rank Keßler, TEN. Market Ste 

9. Sıyimpfti, 232 North Uoe 
8. Beuder, 322 E. Norty Uve, 
iehm, 389 E. Worth Ave, 

. Woepenad, 390 North Ave, 

arg News Store, 259 Ruih Ste. 
Stein, 4 Sedgwid Sir, 

%. Kameron, 536 Sergwid Ste. 

d. Deister, 5897 Sedgwid Str. 
. €. Elonier, WS Sedgwid Etk.. 
. DM. Birnow, 137 Spefjield Une 
au Ferian, 90 Wells Etr. 

Kech, 119 Weus Str. 
xinicheid, 132 Wels Str. 
Lamotte, 141 Wells Eitr., 

W. Borntann, 190 Wells Gigs 

Dis Florjary, 231 Wells Str. 

tr3. Johnfton, 276 Wells Str. ı 

W. U, Buibnell, 280 Wels Ste, 

B. D. Currie, 306 Wells Str. 
zau  Gicje, 344 Weus Str. 

18. Hidey, 309 Wells Str. 

8 Seller, 383 Wells Str. 

. Weithford, 509 Wells StEu 
8. — — Stt. 

. Wolf, ells Stt. 

—J SWinelſed. 68. Wells Ste. 
yon Echuelz, 660 Wells Str. 

. W. Emeet, 707 Wells Str. 

5. Miller, 6l Willow Ste. 
®. 6. Butnam. 66 Willow Ste“ 


nu 


“aD 


zuueEce® 


SESPEETERE 


Nordweſtſeite. 


S. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
$ Dede, 412 RN. Wihland Une. 
. Sannefield, 422 9%. Aſhland Ave. 
E DM. Lewiton, 267 Yuguita Str. 
— Hegand, 6 W. Chicago Wpe. 
. O’Gonuell, 259 W. Chicago Ave. 
Mozch, 38W. Chicago Ave. 
NEdward, 8389 W. Chicago Ave. 
ichenberoer, 38 W. Chicago Ave. 
heo. Eber le 382 W. Chicago Ave. 
Ditd. Maas, 808 W. Chicago, Ave. 
U. €. —— Ye ze Une 
. Schulz, u W. icago ve. 
Fe X Amborn, 440 %. Chicago Une 
Ehas. Stein, 504 I. Chicago Ave, 
%. Lange, 740%. Chicago Ave. 
rau Roſcher, 87 W. Chicago Ave. 
Levy, 115 W. Diviſion Str. 
. ©. gedegerd, 278 WW. Divifion Gte. 
.. Quedife, 284 W. Divijion Str._ 
. 6. Kreplin, HI W. Divifion Str. 
Dirtberuer, 303 W. Divijion Str 
Matſon, 518 W. Diviſion Str, 
ſchh Miller, 722 W. Diviſion Str. 
Ruͤhoff, 182 Grand, Ave. 
Rauhede, 194 Grand Ape. 
von Wartihag, 20, Grand Avbe. 
W. . NRielſon, 835 Graud Ave. 
J. Jewett, 444 Grand Ave. 
C. Vrower, 45 Grand Ave. 
9. Myer, 609 Grand Ave. 
J Alichenberger, 429 Lincoln Str. 
enıy Steinodrt & Cohn, 154 Milwaudce Une. 
> Seintiäs, 165 Wilwaufee Ave. 
Eopbus Jenjen, 242 Milwaufee pe, 
Sames Cullen, 809 Wilwaufee Wve. 
M. R. Udermann, 364, Diiliwaufee Une, 
Eeveringhaus & Veilfuh, 448 Milmautee pe. 
Whil. S. Levy, 499 ‚Dilivantee Uve 
Ellis, 521 Miltwaufce Aue. 
. Zimberg, 893 Miltwaufee Alpe, 
—— jtaijer, 1019 Dlilwaufee Ave. 
Eniilia Strude, 1050 Wilmantee Ave. 
%. Zoahim, J151 Milwaufee Uve. 
2. Jafobs, 1559 Milmwansee pe. 
B. Tremöoly, 16183 Milwaukee Uve. 
Dow, 1708 Milwaulee Avpe. 


a 
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Dowe, 887 Maplewood Ape. 
Roſenthal, 177 Wivzart Str. 
—F vliedel, G3 MeRehnold Str. 
. Carr, 329 Noble Sir. 
Marie Buttoniben, 407 WW. North Use 
E. Hanfen, 759 W. North pe. 
9. Moorhead, MW. North Ave. 
Tyomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
C. Glißmaͤnn, 626 N. Pauline Str, 


Südwertfeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste, 
%. 3. Buller, 39 Blue Iland Ave. 
9. PBatterjon, 62 Blue Island Une. 
©. Lindner, 76 Blue JEland Abe. 
&. 2. Harris, 198 Blue Island Ape 
tau Manuth, 210 Blue Island Use, 
briit. Start, 306 Blue Island Une, 
Sohn Peters, 533. Blue Island Une, 
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- Das Magdalenenhaar. 
Bon Jean Rameau. 


(Fortfegung.) 

Der Schimpfname „Cagot” ift bie 
tödtlichite Beleidigung, die man einem 
Porenäenbeivohner zufügen fann, und 
Silvere mußte ihn feiner verftonbenen 
Mutter wegen ertragen, die gleich den 
Nachlommen der fluchbeladenen Ge: 
[chlechter mit einem Kropfe behaftet 
gemejen war. Bon früh auf an die 
Spöttereien der Burjchen und die 
Mipahtung der Mädchen gemöhnt, 
war Silvere ein jcheuer Bewohner ber 
Berge geworden, deifen Mund fein Xä- 
cheln fannte und aus defjen matt- 
blauen Augen die Demuth der Armen 
fomohl, als die Schwermuth der Ent- 
fagenden Plidtee Für zmweihundert 
Tanken hatte er vom Abbe Bordes 
ein Stüd Grund und Boden auf dem 
Berge erworben. E3 mar dies eine im 
Süden der Kirche gelegene, von den 
Zaminen verheerte Wiefe, und hundert 
Meter weiter oben ein Feljenabhang 
ohne jeden Werth, auf dem fein Hälm- 
chen Gras mehr much. 

Auf der Wiefe, die gegenwärtig 
durch den Wafferüberfluß des Mag: 
dalenenhaarz beriejelt wurde, Hatte 
er jih au3 unbehauenen Steinen, die 
ohne eine Spur von Mörtel aufeinan- 
bergejchichtet waren, eine Hütte er- 
baut. Ader dort wohnte er, der La— 
minen wegen, die fie nach jedem Thau- 
metter bedrohten, nur vier oder fünf 
Monate lang. Den Reit des Jahres 
verbradite Silpere Montguilhem mit 
feinem Maulefel weiter oben in einer 


| ganz bejonderen Einfiedelei, einer ge- 


räumigen und behaglichen Grotte, die 
in früherer Zeit höchitens von Bären 
bemohnt gemejen fein mochte. 

„De! Sie da unten! Möchten Sie 
nicht ein wenig beffer auf Ihren Eſel 
aufpaſſen?“ 

Alſo rief jetzt Jacqueline, die plötz— 
lich aus ihrem Verſteck herausgetreten 
war. 

„Heda, junger Mann! Hört Ihr 
denn nicht, was ich Euch ſage?“ 

Der Jüngling hatte ſich nach ſeinem 
Thiere umgeſchaut, ohne ſich im min— 
deſten beunruhigen zu laſſen, und 
fuhr dann fort, an ſeinem Spinnrocken 
zu arbeiten. 

Nun aber ſtürzte Jacqueline vor 
und ſagte: „Ihr feid wahrhaftig ein 
kecker Burſche! Wollt Ihr gefälligſt 
Euren Eſel fortjagen?“ 

„Mein Eſel thut niemand etwas zu 
Leide, Fräulein! Er weidet auf mei— 
ner Wieſe, und nicht auf der Ihrigen.“ 

„Warum nicht gar! Hier iſt die 
Grenze Eures Eigenthums. Macht 
nur, daß Ihr hinüberkommt!“ 

Nein, gnädiges Fräulein, Sie bes 
finden ſich auf meinem Eigenthum. 
Auf dieſer Seite bildet der Bach die 
Grenze, und ſomit liegt ſie hinter 
Ihnen.“ 
Jacqueline hatte ſich geirrt und war 
darum wüthend. 

„Es iſt gut,“ jagte fie, „wir werben 
das feſtſtellen.“ 

Der junge Mann Hatte indeffen, 
ohne fie anzufehen, feine Arbeit wieder 
aufgenommen. 

So verfloffen einiae Minuten. 

Plötzlich aber riefJacqueline: „Nun, 
und jetzt? Habe ich mich etwa wieder 
getäuſcht?“ 

„Nein, Fräulein,“ räumte Silvöre 
Montguilhem ein, indem er ſich ſofort 
erhob und zu ſeinem Mauleſel hinlief. 

„Aha! Ihr bekennt es alſo, Ihr 
Taugenichts! Wartet nur!“ 

Und die Nichte des Abbe Bordes 
hob einen Stein auf und warf damit 
nad) dem Ihiere, ohne e3 jedoch zu 
treffen, wodurch ihr Zorn nur um fo 
größer wurde. Sogleich nahm fie ei- 
nen zweiten Stein, und diesmal hatte 
fie mehr Glüd; denn er flog demThiere 
an die Rippen, 

„E3 mwäre fehr freundlich von Yh- 
nen, Fräulein, wenn Sie meinem Ejel 
feinen Schaden zufügen wollten!“ 

„Jacqueline aber war zu jehr im 
Zuge, um fo rajch aufzuhören. Au- 
Berdem warf fie die Steine mit einer 
jo graziöfen Armbemwegung, und ihr 
nach der neueiten Mode verfertigter 
Aermel baufchte fih dabei wie ein 
Sciffsjegel auf! Und wie die Haare 
ihr im Naden tanzten! 

„Sräulein!“ rief jet der junge 
Mann vom Berge. „Verzeihen Sie 
meinem Ejel, bitte! Er ijt ja nicht 
mehr auf Xhrem Gebiet!” 

„Er war aber darauf!” entgeqnete 
das junge Mädchen ed, und aber- 
mals jaufte ein Gtein an Mouffüs 
Kopf vorüber. 

„Ah! Sie werben ihm noch ein Auge 
ausmwerfen! Bitte, Fräulein!“ 

Die Steine aber flogen nur um fo 
dichter, und der Ejfel lief, ivas er 
fonnte, um feiner Verfolgerin zu ent» 
gehen. 

— set wurde e& Silvere denn doch zu 
unt, 

„Ha! Wollen Sie’3 mohl genug 
fein lafjen!” ftieß er drohend hervor, 
indem er auf Jacqueline losging. 
‚gu Hilfe!“ rief fie erfchredt und 
lief davon; dann aber wendete jte jich 
um, bob einen größeren Stein auf und 
marf damit nach dem jungen Mann. 

Man börte einen dumpfen Fall. 
Der Lleine Führer jtieß einen Klage- 
laut aus und fuhr mit den Händen 
nad der Stirn, wo das Blut zmwifchen 
ben Fingern bervorquoll. 

„O mein Gott!“ ſtammelte Jacque— 
line. „Was habe ich gethan?“ 
Silvore war ſtehen geblieben; ſeine 
Hände waren jetzt ganz mit Blut über- 
ſtrömt. 

Als das junge Mädchen dies ge— 
wahrte, ſtieß ſie einen Schrei des Ent— 
ſetzens aus und floh, die Augen ſchlie— 
hend, mit dem Rufe: „O ich Elende!“ 
dem Pfarrhauſe au. 

Ohne ſich umzuſehen, lief ſie bis 
dicht vor den Garken, wagte aber, dort 
angelangt, nicht, einzutreten und Pou— 
pone ihre ſchlechte That, ja vielleicht 
ihr Verbrechen, zu geftehen. „D mein 
®ott!” murmelte fie abermals, ſtieg 


| dann faffungslos über die Felfen hin- 
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und Büſche hindurch, um irgend einen 
dunkeln Ort, irgend ein Verſteck zu 
ſuchen, wo ſie ihte Augen wieder öff⸗ 
nen könnte, ohne die rothen Finger, die 
blutigen Hände des Heinen Grottens 
bemohnerz zu jehen. 

Endlich fand fie ein abgeftürztes 
Helsftüd, einen ungeheuren, fchief auf 
dem Boden aufliegenden Granitblod. 
Dort froch fie unter, fauerte fi in ei- 
nen Winfel und verharrte requngslos. 

Der nahe Waflerfall fandte eifige 
Nebelichauer auf ihre Stirn, fie aber 
fühlte fie nit. E3 mar ein ftiller, 
friedlicher Abend. Hinter einem tab: 
len Berge im Dften leuchtete, von der 
finfenden Sonne beitrahlt, ein ſchnee— 
bedediter Gipfel, während unten aus 
einer engen Schlucht, durch die Hin- 
durch man die klare Bläue eines fernen 
Sees gewahrte, bereit3 die Nacht gleich 
einem jhwarzen Strom heraufdrang. 
Ringsumbher war nichts zu hören, als 
da3 Getöfe der zornig über die eljen 
braufenden Waifer. 

Ssacqueline bebte und zitterte wie ein 
Kind. Ohne nachzudenfen, hatte jie, 
von Scham und Entjeben erfaßt, hier 
eine Zuflucht gefucht; bald aber fehrte 
ihr die Befinnung zurüd. 

„sh muß nach ihm jehen,“ fagte fie 
ih; „ih muß ihm Hilfe bringen!“ 

Zugleich ftand fie auf und fehrte jo 
fchnell, al& fie gefommen mar, zur 
Mieje zurüd,. 

Der Eleine Führer war nicht mehr zu 
jeden, die Weidepläße lagen verödet da. 

Da trampfte fih ihr Herz zufan- 
men. Sie fchritt vorwärt3 und fam an 
ba8 Ufer des Baches. Dort fand fie die 
Stelle wieder, von der aus fie die Giei- 
ne geworfen hatte, und zehn Schritt 
meiter entdedte fie im Grafe einen ro— 
then zled, eine breite rothe Lache, von 
der aus eine Spur blutiger Tropfen 
fich gleich einer Straße hinzog. 

„Er ijt fortgegangen!” murmelte 
Sacqueline und folgte diefen Spuren, 
die gerade über die Wiefe hinweg nad) 
dem Wipfel de3 Berges führten; den 
Blid fortwährend auf die rothen 
Tropfen gerichtet, die fic) auf den her- 
abgejtürzten Felsftüden zeigten und 
das vergojjene Blut des Kleinen Berg- 
bemohner3 anzeigten, jehritt fie rülttg 
aus. Auf diefe MWeije erflomm fie in 
zwei fteilen Windungen die hohe na- 
türlihfe Mauer, die ih hinter dem 
Weiler anthürmte, und als fie fie er- 
ftiegen hatte, erfchienen abermal3 die 
Bluttropfen auf dem Boden. ‘hnen 
nachgehend gelangte fie in eine Schlucht, 
in der ein Mafler fchaumte, ohne 
Zmeifel der Ueberfhuß des Waffer- 
falla, dann in eine Steinmwüfte und 
endlich vor eine Grotte, deren Ein- 
gang dur eine murmftihige Thür 
verichlojfen war. 

Vor diefer Thür 
ftehen. 

Hier ift e3! dachte fie, und ihr Herz 
zog fich Tchmerzlich zufammen. Noch ei= 
nige Augenblide zögerte fie, dann ging 
fie näher, bücte fi) und Iugte durch 
die Spalten der Thür. Aber fie Jah 
nicht3; fie hörte nur dag Stampfen ei- 
nes Pferde= oder Maulthierhufes. Sil- 
pere Monthuilhem mußte alfo mit 
feinem Vhtere wieder heraufgejtiegen 
fein. Und nun ließ fih Jacquelines 
Stimme vernehmen, die in reuepollem 
Tone fragte: „Sind Sie da? Sind 
Sie da, Herr Montquilhem? Antwor- 
ten Sie mir! Deffnen Sie mir, wenn 
Sie können!“ 

ı Keine Antwort erfolgte. Nichts regte 
fich in der Grotte. 

„Hören Sie mich, ich Tiege auf mei— 
nen Rnieen,” begann Sacqueline aber- 
mal3, „auf meinen Knieen vor |hnen! 
Und fo bleibe ich hier, biß Sie mir öff- 
nen!” 

Sie faltete ihre Hände, fie meinte 
por Reue und Verzweiflung. Aber Die 
Thür mollte fih nicht öffnen. Kein 
Zaut drang aus der dunklen Grotte, 

„Do, wenn er todt wäre!” fagte Jac- 
queline bei fih und erhob fi) wieder. 
Zugleich ftieß fie die Thür auf und 
fonnte mun eintreten. 

Eine Art dunkler Gang empfing fie, 
deffen graue, unregelmäßige Felſen— 
maffen im Dunfel verfcfwanden. Un- 
fangs gewahrte fie gar nicht®. Taftend 
fchritt fie vorwärts und jtieß an einen 
unbemweglih am Boden ausgejtredten 
Körper. 

„Ach! Sind Sie e8?” rief fie, in- 
dern fie ſich bückte. „Sind Sie es wirk— 
lich? So ſind Sie alſo nicht todt! 

O verzeihen Sie mir! Ich wußte nicht, 
was ich that!“ \ 

Sie fniete abermals nieder, barg ihr 
Geftht in den Händen und fchluchzte 
laut. 

Jetzt hatte fie in der Dunkelheit auch) 
das Geficht des Yünglings entdedt, ein 
blafjes, trauriges Antlif, das eine 
weihe Binde mit einem rothen led in 
der Mitte trug und deffen Augen fie 
fcheu anblidten. 

Eine Minute lang [hluchzte Jacque- 
(ine mit gefenttem Haupte und ge- 


blieb Jacqueline 
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63 ift jet am der Seit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 
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foffenen Augen, um NIC ın diejent= 
n res Opfers blicken zu müſſen, in 
dieſe ernſte Augen, die ſie underwandt 
auf fi) gerichtet fühlte. 

„Verzeihen Sie mir!” jagte fie aber» 
mals, „x bin für gemöhnlich nicht 
böfe und wollte Jhnen nicht weh thun, 
Sch weiß nicht, mas In mich gefahren 
war! ch glaube, ich bin einen Augen- 
plit lang verrüdt gemelen, und jegt 
fühle ich mich recht, recht unglüdlich! 
DO, fünnte ich das Blut, das Sie ver» 
goffen haben, mit meinem eigenen er» 
feßen! Verzeihen Sie mit! D, verzeihen 
Sie mir!" * 

Dies war ein folder Schmerzen?» 
fchrei, daß fich der junge Srottenbe- 
mohner wohl davon erj&hüttert fühlen 
mußte, denn Jacqueline hörte ihn mit 
ihmwadjer Stimme antworten: „Ich 
verzeihe Ihnen, Fräulein. Grämen 
Sie ji nur nicht!“ 

„D, danke!” fagte da3 junge Mäb- 
chen, indem fie ihr Geficht wieder auf- 
dedte. „Wie gut, wie gut find Sie!“ 

Unmwillfürlich hatte fie eine feiner 
Hände ergriffen und drüdte fie ziwi- 
hen ihren zitternden Fingern. 

„Die Wunde ift doch nicht gefähr- 
(ich, nicht mahr? Beruhigen Sie mid 
rafeh darüber. Das Blut hat mich To 
fehr erfchredt; e8 wird Doc nichts zu 
bedeuten haben?" 

„Sch hoffe es, Fräulein! Ych Habe 
fagen hören, die Wunden am Kopfe 
feien entiweder tödtlich, oder ungefähr- 
(ich. Mir jcheint, wenn ich hätte fter- 
ben müflen, jo wäre ich fchon todt. 
Uebrigens glaube ich, e3 blutet nicht 


mehr.“ 
(Fortfeßung folgt.) 


Wie in England das Duch ausge: 
rottet wurde 


Tchildert eingehend das Werk non 
Theodore Marti über das Leben des 
Prinzen Albert, Gemahls der Königin 
Viktoria von England. m eriten 
Bande diejer Lebensbeſchreibung wird, 
wie wir einem Uuszuge der „Voll. 
3a.” entnehmen, erzählt, wie im 
Sabre 1843 am 1. Juli ein Zweikampf 
ftattfand, in dem der Oberjt Yarcett 
von jeinem Schwager, dem Lieutenant 
Monro, erichoffen wurde. Der Ueber: 
lebende war in unerträglicher Weile 
herausgefordert worden. Er hatte ih 
nur höchjt widerjtrebend und nur de3- 
halb zu dem Zweikampf entſchloſſen, 
weil er nach den damals herrichenden 
Ehrbegriffen jonit jeine Ehre für ge- 
fährdet anfehen mußte, Der Eindrud 
dieſes Zweikampfes war To peinlich, 
daß man, wieMartin berichtet, „fühlte, 
die Zeit fei gefommen, ich darüber 
Elar zu werden, ob ein Syitem fortbe= 
ftehen dürfe, bei dem ein Mann, nad)- 
dem er zuerjt gefränft worden Jei, jich 
auch noch der Gefahr ausfegen mülfe, 
entweder der Tyeigheit geziehen oder 
erichoffen oder gar ala Verbrecher ge— 
brandmarft zu werden.” 

Prinz Wlbert, der Großvater des 
heutigen deutjchen Kaijers, jah ein, jo 
fügt Martin wiederum Hinzu, „daß 
der erite Schritt zw einer allgemeinen 
Ubihaffung der Sitte darin beitehen 
müßte, den Duellen in der Armee Ein- 
halt zu thun.“ Zu diefem Zmede jeßte 
er fich mit dem Herzog von Wellington, 
dem Oberbefehlähaber des Heeres, ın 
Verbindung. Er fand, daß der Her 
zog ſeine Aufmerkſamkeit dieſem Ge— 
genſtand bereits zugewandt habe, aber 
zu dem Entſchluß gelangt ſei, daß 
nichts geſchehen können, weil er ſich 
von keinem Mittel, außer von der öf— 
fentlichen Meinung, eine Abhilfe ver— 
ſpreche. Damit war der Prinz nicht 
einverſtanden. „Der Strom der öf— 
fentlichen Meinung hatte ohne Zweifel 
angefangen, den richtigen Lauf zu neh— 
men. Aber es konnte noch viel Unheil 
geſchehen, bevor dieſer ſtark genug 
wurde, um eine ſo tief eingewurzelte 
Sitte gründlich auszurotten“. Er 
ſchlug daher Ehrengerichte vor, deren 
Entſcheidungen jeder Offizier ſich zu 
unterwerfen habe. Der Vorſchlag des 
Prinzen wurde von den Chefs der 
See- und Landſtreitkräfte gründlich 
erörtert. Die Lords der Admiralität 
erhoben Einwand, meil wegen der be— 
fonderen Natur des Seedienſtes dieEh— 
rengerichte ſich nicht praktiſch durch— 
führen laſſen. Der Generalfeldzeug— 
meiſter Sir George Murray erklärte 
ſich gegen den ganzen Plan. Ehren— 
ſtreitigkeiten ſeien nicht durch den 
Schiedsſpruch anderer zu beſeitigen, 
auch ſei das Geſetz bei richtiger An— 
wendung ſchon ſtark genug, der Un— 
ſitte Einhalt zu thun, wogegen der 
Prinz in einem an Wellington ge— 
richteten Briefe vom 13. Januar 1844 
bemerkte, daß unſtreitig die Macht zu 
beſtrafen vorhanden ſei. 
rung der Ehrengerichte erſchien ſchließ— 
lich dem Miniſterium zu ſchwierig. Der 
Gedanke wurde aufgegeben, und man 
kam dahin überein, die gewünſchte 
Reform durch einen Zuſatz zu den 
Kriegsartikeln zu bewirken. Demge— 
mäß wurde im April 1844 den für die 
ganze Armee giltigen, für jeden Of— 
fizier bindenden Kriegsartikeln der 
Satz beigefügt: 

„Es entſpricht dem Charakter von 
Ehrenmännern, für verübtes Unrecht 
und Beleidigungen ſich zu entſchuldi— 
gen und ſich bereit zu erklären, das be— 
gangene Unrecht wieder gut zu ma— 
chen, und ebenſo, für den gekränkten 
Theil, für das ihnen widerfahrene Un— 
recht offen und herzlich eine Erklärung 
und Eniſchuldigung anzunehmen.“ 

Wer hinfort die Entſchuldigung un— 
terließ oder zurückwies, der erſchien 
nach dieſem Satze der Kriegsartikel 
nicht meht als Ehrenmann, mußte alſo 
aus dem Offizierkorps ausgeſtoßen 
werden. Als ehrenlos wurde forlan 
angeſehen nicht, wer den Zweikampf 
ausſchlug, ſondern wer ihn veranlaßte 
oder einging. Zur ſicheren und leich— 
teren Durchführung dieſes Grundſa— 
tzes wurde dann ein Verein zur Aus- 
rottung des Zweikampfes unter dem 
Proteftorat des Prinzen Albert, un- 
ter dem Vorſitz des Lord-Admirals 
der Fiotte und unter Theilnahme 
ſämmilicher Offiziere der Atmee und 


Freitag, den 8. Mai 1896. 








Die Einfüh- | 





— — —— — —— 


Marine gegründet. „Der Prinz hatte 
die Genugthuung, zu ſehen, daß er die 
Frage nicht umſonſt angeregt und be— 
trieben habe... Duelle famen feit die- 
fer Zeit jo in Mißkredit, daß ſie prak— 
tifih unmöglich wurden... In allen 
feineren und edleren Naturen hat das 
Bewußtjein, daß der Duellzmang nicht 
mehr bejteht, die Verpflichtung wach: 
gerufen, ich jenem höheren Zmang 
der Höflichkeit und Selbitbeherrfchung 
zu unterwerfen, der die Zierde aller 
guten Gejellfichaft it.“ Ueber ein 
halbes Jahrhundert ift either vergan=- 
gen, ohne daß ein blutiger Zmeifampf 
in England wieder vorgefommen mäte. 
Am menigiten hält man im englijchen 
Dffiziersforps für nöthig oder er= 
laubt, die Ehre mit der PBijtole zu ver- 
theidigen. 


Bom engliihen Deere. 


Nach dem von dem Generalinipeltor 
des Erjagmefens für 1895 erjtatteten 
Bericht betrug, wie das „M.-W.- BI.“ 
nach der „Army and Navy Gazette“ 
mittheilt, am 1. Januar 1896 die 
Stärke des regelmäßigen englifchen 
Heeres 213,480 Mann — fie war jeit 
Schresfrift fait unverändert geblieben; 
die der Armeerejervde 78,057 — fait 


5000 Mann weniger; die der Miliz | 


108,350 Mann; die der Yyreimilligen 
etwa 241,000 Mann. Die Gejammt- 


ftärfe der bewaffneten Macht belief fich | 
demnach auf rund 641,000 Mann auf 
dem Papier, etwa 4700 Mann weniger | 


als Anfang 1895. Die Refrutirung 


hat 1895 ein befriedigende Ergebniß | 
geliefert, indem der ganze Bedarf Durch | 
Leute gebedt | 


größtentheil® normale 
wurde. 3 meldeten fi) 55,698 


Mann, von denen 22,839 oder 41 Pro: | 


zent als untauglih erklärt wurden. 
Bon den tauglich Befundenen wurden 


nach drei Monaten gegen Zahlung von | 


550 beziehungsmeife $80 noch 
2300 Mann entlaffen. Die Zahl end- 


giltig Eingejtellten mar 29,583, von | 


denen fich 1809 oder 6 Prozent zum 
zwölfjährngen Dienjt bei der Yahne 
verpflichtet hatten, 26,198 oder 89 
Proz. für 7 Jahre aktiven Dienft und 
5 Jahre in der Referve, 1576 oder 5 
Proz. für 3 Jahre aktiven Dienft und 
9 Sabre in der Rejerve. 
Dienitzeit ift mithin durchfchnittlich 
eine jiebenjährige. Im bürgerlichen 


Berhältnig vor dem Dienfteintritt wa= | 
ren rund 68 Proz. der Nefruten Yande 


arbeiter 2c., 13 Proz. Induftriearbei- 
ter, 9 Proz. Handwerker, 6 Proz. 
Handeläbefliffene gemejen, 
hatte gelehrten Berufen angehört, 3 
Proz. waren Jungen unter 17 Jahren. 
Den Stand der Schulbildung anlan= 
gend, waren reichlich 6 Proz. gut uns 
terrichtet. 90 Proz. konnten nur lejen 
und jchreiben, mehr al& 1 Proz. fonn- 
te nur lefen und über 2 Proz. weder 
(efen noch jchreiben. In diejer Hin- 


Die aktive | 


1. Proz. | 





| 
| 


ficht ift feit fünf Jahren eine wejent- | 
liche Bejferung eingetreten, denn das | 


mals machten die Unalphabeten nod) 


| 


faft 34 Proz. aus. Dasjelbe gilt hin= | 
fichtlich der körperlichen Anforderuns | 


gen, denn die unter dem Maß Einge- 
jtellten, die 1894 noch mehr als ein 
Viertel der Gefammtheit betragen hat 


‚ten, mar 1895 auf faum ein Wünftel 


heruntergegangen. Wenn jekt mehr 


| 
| 


den, jo rührt das daher, daß eines= | 


theil3 für den Soldaten befjer gejforgt 
wird als früher, und daß anderen- 
theil3 das Anſehen des Soldatenjtan= 


Schwindſucht im eriten Stadium | 


| Rodiord, Dubuque & Giovur Gıty.al 


des bei der Bevölkerung fich hebt. Die | 


Leute find jeßt bejfer fajernirt und 
verpfleat, für ihre Unterhaltung wird 


ten leichter Urlaub zum Bejud ihrer 
Angehörigen, und dank der größeren 
Fürſorge ſeitens der Vorgeſetzten und 
der günſtigen Einwirkung der Mäßig— 
keitsgeſellſchaft im Heere nimmt die 
Trunkſucht ab. 
Fortſchritt geht alſo 
Hand in Hand. Das ergibt ſich auch 
aus dem Abnehmen der Dissgiplinar— 
ſtrafen. Obgleich die 
ſtrafgewalt der Vorgefeßten ermeitert 
und das Heer ſeit 1875 um 37,000 
Mann vermehrt worden iſt, war die 
Zahl der Disziplinarſtrafen bis zum 
Jahre 1894 doch um mehr als 44,000 
heruntergegangen. Von der 108,850 
Mann ſtarken Miliz waren etwa zwei 
Drittel Engländer, reichlich ein Fünf— 
tel Irländer und ein Achtel Schotten. 


Velꝛ — 
iſt die Zeit der 


Frühjahrs- 
Leiden. 


Gebrande 


Dr. August Boenig’s 
Hamburger 
Tropfen. .. 


Bift Du ermüdet, 
ihläfrig, 
leidet Du an Ber: 
fopfung, 
hajt feinen Appetit, 
feine Energie, 
nervöſe Kopfſchmer⸗ 

Be; 


Gebraude die Tropfen, fie wirken 
auf die Leber und werden Dich 
gefund machen für Ge- 
fhäft und Arbeit. 


| durch Balljpiele 2c. gejorgt, jie erhal: | 


> u > 


. Handlungen. Und wenn 


lejen was fie jchreiben. 


Der deutihe Kaiter Wilhelm I. 
treffligen Eigenihaften des ühten 


verlieben. 


zu ihmüden.“ 


Empfehlung angedeihen zu lajje 


W 
Erzeuger deſſelben, dern Zobann Hoff als 


blos den Rang und Titel als Kommillionsrath, jondern aud den preußiihen Kronensrden 


ed 


Grfahrungen anderer Lente 
find ein höcjt werthooller Fingerzeig. 
Audere thun, bat den größten Einfluß auf unfere Entilüfje und 

ngen. Männer wie der deutiche Kaiier, der Kailer 
von Dejterreich, der König von Sachen oder der von Dänemark es ie 
angelegen jein lajien, einem von ihnen erprobten Artikel ihre ſchriftliche 

n, ſo iſt es wohl der Muhe werth, zu 


Was Andere ſagen und was 


hat durch ein eigenhändiges bandſchreiben die dor⸗ 
ꝛ Bon'ſchen Malz⸗Ertrakts anerkanut und dem 
fihtbaren Beweis diejer Anerkennung nit 


Kaiter Franz Fofepb von Defterreich zeihnete Johann Hoff in Anerfennun 
trefiliden Wirkungen des Gebrauds des ähten Johann Borriden Bealzrtveite bei ven 


Mitgliedern des kaiſerlichen Sauſes perjönlih aus mit den folgenden Worten: „Es ar 
reiht mir zum Vergnügen, Sie mit dein Berdienittreu; meines Ordens der eijernen Arone 


König Albert von Sachien bat die vortrefjlihe Wirkung des Gebrauchs des übten 
Johann Hofigen Malj:Ertrafts auf das Wohlbefinden jeiner Mutter, der Könieine 


Witwe Amalie, dadurd anerfannt, Daß er den königl. preußiſchen Rommiljionsrarh und 
Kitter hoher Orden Johann Dojff zu jeinem Hoflieferanten ernannte. 

König Ehriftian IX. von Dänemark jhriedb: „Ic babe die wohlthuende Wirkung 
von Johann Hoff'ſchen Malz-Ertrakt ſowohl an mir jelbit erfahren, als bei Anderen bes 
obagtet und bin mit Vergnügen bereit, Ihnen dies Öffentlich zu beitätigen.* 


Man hüte fi vor Fälihungen und befiehe darani, nur das 
> ädhte Johann Hof’ihe Nalz⸗Ertrakt zu erhalten. 


Man nehme Feim anderes. 


ae aa >> 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


Gonfultirt des alten Arzt. En 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behand 
eheimer, nervs ſer und chroniſcher 


ännern wurden von einem 58 She Sams n E: 
—— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der R — — 


er lung 
ten. Taufende von jungen 
deren Mannbarteit wieder 
für Männer“, frei per 


Derlorene Mannbarkeit 


zpreß zugejandt, 
nerböfe 
ee a nn: IGöpfte Lebenskraft, verwirrte Gebanten, 
neigung gegen Gejekiihajt, Energielofigkeit, frübgeitiger Berfal, Baricocele 

und Unvermögen. Alle find Nacfolgen von Zugendfünden und Ueberg 
Ihr möget in erjten Etadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Lakt Euch nicht dDucch faliche Scham oder 


— 


wãche, Mißbrauch des Syſtend em» 
An 

» en. — 

br raſch dem leßten 

tolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläfſigte 
einen leidenden Sultan, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Srankheiten, 


wie Enphiliß in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Affelte der Kehle, Nafe, Anodhen und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedtende Ergiekun. 
gen, Strilturen, Giftitis und Orchitis Yolgen von Blokftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell nd volftändig geheilt. 


ir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Wlle Conjultationen und 5* * 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expr 


zugeſchicktt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr u 


Entjeglich! 


| 
| 


Ein Huſten! Eine Erkältung! Shwind- | 


ſucht! Tod! And dieſes alles inner- 
bald eines Monats. Auf 
folde Weife werden 


Lauiende von Menſchenſehen 


jedes Jahr durch Yernahläffiaung geopfert. 
Kan diejes al3 etwas anderes ala 


Selbitmord 


gelten, wenn die Thatfahie von Nerzten zus 
geitanden und von Millionen, welde das- 
felde gedraudt Haben, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


 HOREHOUND & TAR 


und beffere Leute zum Dienjt jich mel= | 


ein pofitives, unzweifelfaftes und nie feß- 
fendes Schugmittel gegen 


if. Wenn Sie einen Huften, eine Erkäf: 
fung oder die geringite Anlage zu £un- 
genleiden babeı, jo tändelu Ste nicht 
mit Ihrem SKeben, jondern nehmen Sie 


fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


| welddes Ihnen jorortige Linderung verichaf: 


Mit dem materiellen | 
der moralijche | 


WORLD’S- 


Disziplinar- | 


fen und eine jchnelle Kur bewirfen wird, 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialijten und betrachten eö ald eine Ghre, ihre lerdenden 


' Mitmenfcen fo ihrell ald möalich von ihren Gebrechen 


\ au beilern. 


Die heilen arundiih unter Garantie, 


ı alle geheimen Krankhsiten der Diünner, Frauens 


leiden und Menftruatiouöitörungen ohne 
Epypsration, Sautlranufheiten, Yolgen von 
Selbftbeiledung, verlorene Daunbarkeit 2e. 


ı Operationen von eriter Alaffe Overatetiren, für radts 


Jadren heilte. 
iremne Nervofitat, nachtiiche Erguſſe m. |. m. bei Wit 


I nnd BlutsStranfheiten mit Erfol 
: bie ihrer Entbindina entaearıtie) 


| tale Heilung von Brücen. Arebd, Tumoren, Daris 
| eocele (Oodentrantherten) 2c. 


KRonfultirt uns bebor 
Shr beirathet. Wenn nöthia, Dlacicen wir Batienten 
im unier Privathoipital. Frauen iverden dom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Beyandlumg, infL Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Died aub. — Stun: 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abendi; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. * bio 


Brüche geheitt! 


Das verbejlerte elaftiiche Vruchband ift das einzige, 
welde3 Tag und Kacht mit Bequemlichkeit getragen 


| wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfften Rörper- 


bewegung zurüdhält und jedem Bruc heilt. Katalog 


auf Verlangen frei zugeiandt. Bil | 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


Meine Bruhhäuder über 

treffen alle anderen. Hei- 

lung erfolgt vofitiv im 

ihlımmiten Falle. Sowie 

. alle Apparate fir Verfrüp- 


miftrümpfe, Xeibbinden x. Wiles zu jrobrifpreiey 
vorräthig beim arökten deutiden fyabrifanten Dr 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ara... Spezialift 
für Brüde und Krüppel — Sourtagns offen von 8 bis 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 


Wenn fo, wii id Euch das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Handmittelö 1enden, weiches mic 
von den folgen von Geiditbefleeinag im früber Ju» 

end und geichlectlichen Ausihweiiungen ım jväteru 
Dies iit eine fihere Heilung für er- 


und Jung Gireibt heute, fügt Brieſmarte bei. 


Adreſſe: 
| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


‚Dr. H. ©. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington $tr., 10 bi3 2 Uhr. 
lobio 453 E. North Ava, 3 biö 4 Ußr. 
ER Zahnarzt, 824 Miiwaukae Avenue, 
uade Diviior Sir. — Feine Zäyue 95 


und aufwärts. Zähne umerziod negogen Zähne oh: 
Platten. Gold» und Eilderrußung zum halben Prew 
Alle Arbeiten garantie. — Sountays offen. löol; 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, zuverläjligit 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. Frauen-Rtäntheiten, nernöfe Shwähen, Hant- 
behandelt. Damen 
n. finden Aufnabıne. 


| Springfield & Deratur. 
| New Orleans Roitzug. 
‚ Bloommgton, Decatur & Springe 


| Nodiord & jFreevort Erprer * 


jöne ET en art in 
Zu faft allen Apotheten zu haben. | 


ı Kocal-Punite, 


| Ehrcago & Wem Orleans Erpreß 4 


Optikus, E. ADAMS Str, 
Genaue —*23 don Augen und Anpaſſung 
von Glaſern fir alle Mängel der Sehfraft. Ronfultize 
uns bezugli Eures Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gezenüber Pojt-Office, 


EWALLRYN N. WATRY, 
99 E. Randolph Sir. 
Dentiherüptiben 


Brillen und UAugengläicr eine Spezia 
Unterfuhung für paflende @läfer frei. 


Eifenbann-Fahrpläne, 


—— 


JUinois Central⸗Eiſenbahn. 


UAlle durchfahren den air verlaſſen den Central · Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Part Row. Die Hüge- abi bem 
üden Tönnen ebenfall® au der 22 Ste» 39. Str“ 

und Hyde Bart-Statton beftiegen werben. Giadis 
Tidel-Difice: sd Adanız Er. und — 
Abfahrt WUrrkunft 

New Orleans Linrited & Memphis | WR 

Atlanta, Ga. & Yationvile, Fla..1 210R 

St. Louid Diamond Special 

Gatro. St. Yonid Tagzug 


BE 


© 


2 
— —2— —— i 


— — 


eld .... - 


883 buBe 


mm wo 
E83 BES 8888 
SUR BU Bus 


En- 


®ilman & Kantatee 
Rodford, Tubuque, Gioug City & 
Eiour Falls Schnellgug 


1) 


- 


u — 0% m 
=S25 
a 


Rodiord Palantering 
Rodiord & fFreevort & Dubugque..* 


2 
Es 


in 


WEEE3 383 8508 


& 


Qubugue & Rodford € | 
aSamitag Nadt nur bi Dubugue 
U, andgenonmen Sounta 48. 


7 


Burlington:kinie, 


boj, Ganai Str., zwijgen Nadijon und 
üge 


g 

Galesburg und Streator 

Rodiord und Forreſton 8.05 

Umois u. Jomwa....*11.20 

Rodiord, Sterling und Diendota...t LION 
% 


| Etreator und Ottawa... . 


— — 
Kanſas City, St Joe u. Leadeuwoxrthe 5.5 R 
Alle Puntte in Texas 2522 2 


Omaha. C. Bluffs u. Neb Puutte.* 6.82 


velungen des Körpers, Gums- | 
8 


©t. Paul und Viinneapoliß........*E.5R 

Raseity, St. Joeu. Keavdenwortb. .*10.OR 

Dınaba, Lincoln und Denver. *10.30 

Blad HiNs, Montana Portland... 

&t. Paul und Minneapolıs *11.20 0% 
»Zäalid. tZäglıdh, ausgenommen Sonntags, 


Onica6O GREAT WESTERN RG ° 


“The Maple Leaf Route.” ; 


Brand Gentral Station, 5. Ave und Harrifen WER. 
I 115 Adams. Zelephon — 38 
Taglich Ausgen. Sonntage. Abſahrt 
Dinneapolis, St. +5158 t 
Kanjas City. St. Joieph, * nz 

Moined, Maribaltown ...... "11. 
Eycamore und Byron Local 
t. Shartes, Eycamore, DeRaib— Abfahrt 
940 DB, HIN 35N EN "IL 
47.50 ®, 9.108, +10.30 8, *5.05R, HIOR, 


Chicago 4 Erie⸗Eiſendaha. B 
xi x "> 

U2 ©. Glarf, uudıtorıum r 

Dearborn-Station, Bolt u. 


Marion Rocal 
I wmYorr&® 
eztowu & Buffalo 
orth Judjon Acrommodation...... 
Nerv York & Bofton......uceneuncee 
Columbus 


& Noriolt, Ba “2.00 
*» Züglid + Ausgenommen Sonntags. 


A 


t Office, 101 Adams — 
“Daily. + Dallyexce . 
Pacifie Vestibuled Ex u. ri 
Bee — & 8 ei 

o 
8 id & St. Louis 
Pe 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral E37 3 
a rn 7 16 Under . 
— reije derlangi 
—3—— 
New York und Mai ton : 
buled Limited * — 
nn 


Columbus und Wheeling Erprek... 
New York, Waibington. Pıttöburg 
und Gleveland Veitibuled Limited. 625M "ILS 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate — Die New Port, Shicage und 
et. Kouids@iienbahn. : 

Bahnhof: Zwöltte Str.-Biaduft, Ede Glark Str 
"Tä +Täglıd au x 
as Gleneland Kor 
New Dort & Bofton Erpreß 
New Dort & Boiton Egpres 

Für Ruten und Elafıwagen Alfomm: er 
Bor oder addreifirt: Heury Thorme, ] 
Adams Str., Chicago, Ju. 


up: 


dianapotıs und Gincinmatt.... . 
ndianapoli3 un ...s 
I dx 


— 
* 


Er: 
J 


—E 


—J 


* 


AT. 
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- APPLE & BAUM 


Bu 5 Natatorium Bargain-Hans 


- 888-890 Milwaukee Ave. 


"Der Reft unferes großen Schuh-Einfaufs 


RR AT EEE 


Be 


SS, 


‚318 Paar ertrafeine ziegenlederne 
Damenihuhe, verfertigt, um für 
82.50 verkauft zu werden, Größen 
2% bis 7, nın zu räumen 


ges 


12 
98c 
39Ic 
3Ic 
980 
590 
980 
980 


—E 


190 


188 Paar feine ziegenlederne Schnür- 
Slippers für Damen, in lobfarbig 
oder jhwarz, 247, Schuhläden- 
Preis $1.75, un zu räumen 


f ER Bear gute Sergetuch-⸗Hausſchuhe, 


I: 


tegulärer Preis Tör, 
OHREN >. 20 02000000 00.0000 


120 Baar. jolide Iederne Hausschuhe 
= für Damen, 3—8, 
. völlig 75c werth, 

um. zı väımen 


290 Paar Schniür- und Knöpfichuhe 
für Sinabeı, 
gute Qualität, 

; die ift eine $2,00- Qualität 


Eine gemrichte Partie feiner Sanımet- 
ausichuhe für Münner, alle Grö- 
Ben, werth bis zu $1.50, um zu 
Täumen 


‚Eine Partie ſchwarze und lohfarbige 
Schnur⸗ Schuhe für Junglinge, in 
Schihläden für $2.00 verfauft, un« 
fer Preis um zu räumen 


* Eine Rarzie 75 Paar jolider Arbeits- 
Schuhe für Männer, alle Größen, 
— 81.40, unſer 

rei 


145 Paar feine falblederne Männer: 
Ichube, Knöpf- oder Congreßſchuhe, 
Größen 6—11, diejes ift die Schuhe 
Läden $2.50 Qualität, unjer ‘Preig, 
jo auge vorräthig 


Unfere 25c und 35c Kid und Pateııts 
lederne Andpfiuhe 
für Slinder, 
gehen für 


wird zum Derfauf fommen morgen, 


 Samitag, den 9. Mai. 


Derfäumt nicht zu fommen, da wir folche Bar- 
gains nie wieder haben werden. 


— — — 


Spezielle Bargains, 


um Jeden zufrieden zu ſtellen. 


80 Dutzend echtſchwarze 
Damen⸗Strümpfe, B 


immer 10c 
3 Paar jedem Kunden. 
190 Dugenb echtichwarze nahtlofe 
Kinder-Strünpfe, Größen 5—9%, 
diejes ift eine qute 15c Qualität, 
Saniſtag 
6 Paar jedem Kunden. 
40 Dutzend 750 Shirt-Waiſts für 
Damen, mit gejtärften Kragen und 
Manichetten, 
BRRMENG .200rs00ur snanoone une. 
180 Dutzend Balbriggan Männer— 
| Hemden u. Unterhofen, Größen bie 
zu 46, werth 40c 
Samſtag 
Alle unjere 59c und 75c Oberhemden 
für Männer, 
gehen diejen Samftag 
für 
Unfere geitärkten 69 Percale Ober: 
bemden für Männer, 
um damit 
aufzuräumen 


19e 
490 
390 


Eine Partie Damen- und Kinder-Jackets, in letzter 


Saiſon Mode, werth bis zu $15.00. gehen zu 
Eueren eigenen Preifen ab. Keine annehmbare 
Offerte refüſirt. 

Neue Sachen in ſeidenen und Sammt-Capes. 


25 in-Sei 5, 
25 Gr08 Grain’Seiden Gapes, > 


werth $4.00, 
40 Rein-Satin Gr93 Grain Damen Cape zu 


Sanıftag 
53.98, 54.98, $5.98, 


werth das Doppelte. 


120 Duß. 25c werthe große leinene 
Handtücher 
Wir geben einem Kunden nicht 
mehr als 6. 





‚Bon Marche Cloak Co. 


gegenüber Mocler Bros. 


| Hroße Eröffnung! ! 


Morgen, den 9. Mai, 


feiern wir die Eröffnung des 


von Io. 805 Milwaukee Ave. 


umgezogenen Gejchäfts und werden aus diefem Grunde alle 
unfere Daaren beftehend alıs den allerneueften Moden in Hm: 
hängen, Jaden, jeidenen Bloufjen und Kleidern, 


zu weniger als Selöfl:Serligungs-Preis 


‚verkaufen. Einige von den 
Seidene Umbhänge, werth $10. 


Geidene Umbhänge, wert) $5. 
Tuch-Umhänge, werth 88.50, 
Tuch-Umhänge, werth 86.00, 
Tuch-Umhänge, werth 84. 00, 
Tuch-Umhänge, werth 83.00, 
Tuch-Umhänge, werth 82.00, 


Kleider, werth bis 84. 00, für 
Hauskleider, werth bis $1.50, 


und tauſende andere billige * 


ET TEE ne 1 WERTET Fa AN 


Seidene Umhänge, wert) $8.00, für nur.... 


Kinder-Kaden, werth bis $3.00, für nur.... 


billigen Preifen : 
00, für nur..........84.98 

$3.98 
00, für nur..........82.29 
für nur 
für nur. 
für nur. 
für nur.. 
für nur.. 


5 
— nee EA 
ren ae —7— 
98c 
98c 
BEL nn 6 
N 


achen, die wir wegen Mangel 


‚an Raum nicht aufzählen fönnen. 
Außerdem werden Ihöne Geidyenfe mit jedem Der- 


fauf ausgetheilt werden. 
. Bitte genau auf die Yu 
zu. achten. 


\ 


F 
2 
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mmer 925 Milwaufee Ave. 


Bon Marche Cloak Co., 


925 Milwaukee Ave, gegenüber Möller Bros; 


[MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Ze wärmer das Wetter, je billiger die Preife. 


@rjter Floor. 
Harrifon’8 Quadrupple Ertract of 


Speciell Verfume, allerfeinſte Qual. 2 4c 


— Une für ei ni j 

‚ Sei ; a jehr paffend für Erin 
ß iſts in allen Farben, ein requlärer 

* — für nur 122€ 
— ——— Damen⸗Gürtel mit hübſchen verſilberten 


9 89 9 
nällen, regulärer Preis 20c. Morgen 9e 


nur 
er üglid gute Qualität jhwarze rein feidene 
© Damen-Halbhandihuhe Mitt), regul. 15c 
5 — Sr. Morgen nur das Paar 
N Bejüumnte Herren-Zajchentücher, weiße u. far- 2% 
“ Bbige, volle Gröfe. Morgen nur das Stüd 
CM je Herren-Strümpfe in allen Farben, jehr 
2 at, find 15c werth, morgen nur ge 
Waare für 25 
Melinterzeug in weiß oder farbig, für die 
"warmejahreszeit pafjend, werden überall 39€ 
> Für 50c Dertauft, morgen nur das Stüd. 
Damen Sommer-Unterhemden aus Lisle Thread 
* acht daher ſehr kühl, niedlich garnirt, 10e 
eeec Waare morgen nur das Stück.. 
Falle populären Prufitalien (Sheet Mufic), 6c 
Morgen nur der Bogen. ......nerssnnene . 
die 506 Gompofitionen Folios für nur 15€ 
ee patentirte Dintenfäfier. tönnen nicht umtges 
fülpt werben, mit befter Dinte, ein 25c 10€ 
etifel, morgen nur 
gen gutes Schreibpapier mit 24 Eouvert3 in 
icher Schachtel, morgen nur für Te 


’ Zweiter Flur. 
jante Auswahl neuer Damen-Bloufen, aus feis 
1 waichbaren Material gemacht, in perfiichen 
ter mit Sammtbejag, regulärer 95c 
39, morgen nur 
"Ein 82.25 Gape für 81.29. 
tes ift ein jehöner Frühjahrs-Umbang mit dop« 
N Sape und Sammtfragen, jehr 1 29 
0 morgen nur + 
inderjaden in Größen von 2 bi8 12 Jah 
in allen Farben, modern gearbeitet, 1 - 
röße: atrojenfragen, aufw.von #@ oO 


Gute Anaben:Auzüge für 89c, 

ß, ftartem Material verfertigt, und gut 
ab, in Größen don 4 bis 14 Jahren, 89€ 
tr 18 81.85, morgen nur 

ben-Strohhüte in allen Größen, 19c 

De Sorte, morgen nur das Stüd .. 
ittery-Departement feine neue Sammet« 
ir Hut-Garnituren für Hälfte 19e 
bed; morgen nur... 
3 jeibenes Band in per 1den zur 
arni i “ 
nituren, regulärer Prei 123c 


em nur die 
By —— * —— F u 
on, Putzge prei 00, 
Do uns nur ! 69 
ter-Rorjeten für Damen, verbinden ba® 
it dem Angenehmen, fühl und, 39e 


= Finderügubden. & 


ee ndgenäbte Sohlen, 
ws 1,98 


Pr 5 


ie 


Zweiter Floor—(Fortiegung). 
Knaben Satin kalblederne Schnürihuhe, in Grö- 
Ben von 12 bi8 2, werth $1.25, morgen 98 
nur das Paar € 
Dritter Floor. 

Garpets! 


Garpets! Garpcts! 


100 Rollen neue Ingrain Carpet3 jveben erhal«” 


ten; Preije, die Jeden aufriedenstellen werden. 
get ante Mujter, das Neueite der Saijon. 
ir offeriren 20 verjchiedene Muiter ertra 50 
fcäwerer wollener Teppiche für nur 500 
Papier, Nähen und Legen frei. 
Großzer Bargain in engliſchem Lin oieum, 2 Yard 
breit. 6 verichiedene Mufter, billig für 95c, 65 
die Yard für den Spottpreis von nur.... oc 
Ehenille-Portieres, dieielben, welche wir geitern 
ür 82.29 verkauften und die jo Teißenden Abjak 
anden, Samjtag zum halben Preis. 
38 Zoll breites geftreiftes Gardinen-Zeng, 
werth 8c, die Yard nur 
Extra gute Matragen, volle Größe, 
wertb $2.00, nur 
Baby-Earriages, werth 87.00, 87.50, 
88.00, 88.50, 89.00, alle gehen zu 
Dinner-Set3, 100 Stüde, engl. Porzellan, 
in 3 hübjchen Dekorationen 
Thee-Sets, 56 Stücke, diejelbe Waare 
Waſſer⸗Gläſer, hübſche Muſter, 3 für 
MWein-Gläjer, billig für 5c, morgen 3 für 
Vierter Floor. 
Meſſer und Gabeln, das Paar. 
Emaillirte Kaffees fannen, Granit Waare, die 
5 Quart Größe, nur 
Stiefel-Wichſe, die Schachtel 
Wire Screen Eloth, der Quadratfuß 


Ga3-Kohöfen, aufwärts von 69e 
Refrigerators, in allen Größen, aufw. von.4.98 
GROCERIES! 

Samftag haben wir wieder die jo jehr beliebten 

billigen Kuden; Weinfucden, alle Sorten 6c 
Zorten, jowie Nies u. j. w. nur 
Feinjter Ealifornia-Schinfen, das Pfd 
German Sweet“ Chocolade, dad Stüd 5 
Dr. Price’ Bacdpulver, das % Pfd. Padet.. 22e 
feiner BeaberrysKtaffee, Die 30c 
aare, das Pfd.... 
Muftard Sardinen, die Kanne 44 
Alle Sorten Frudt-Eonferven, das Pfd. nur. Be 
Er Salat-Del, die Flaſche Sur 
orf & Deans, mit Sped und in. Tomato- Sauce 
eingefochte Bohnen, eine große Delikatefje, 
die 3 Pd. Kanne 
Mekanıı 8 Cob Mirture Tabad, 
das Pfd. Packet 
Mit jedem Padet eine Pfeife gratis. 
Weine und Spiritnojen! 


&t. Julien, Bordeaur 
Nierjteiner 


dic 


Old Superior Portwein ..... 2 
Sherry 


1 | 29€ 
’ te oben angeführten Weine find abjolut rein 
=> — ſich vorzüglich zum allgemeinen Tiſch⸗ 


ebrauch. 
— California⸗Weine aufwärts von 11e 


Die beiten Marte dfei i i i 
a ee 


tal ad 10 
DB * Sour a dB: 


TE ee 
TEE 


% 
LER 


5cC 
48 
c 


ndpoſi 


Zweidentige Bürgertugenden. 


Man fcehreibt aus Wiesbaden vom 
17. April: Wie befannt, hat unjere 
„Weltfurftadt” vor einigen Jahren mit 
großem Aufmand ein herrliches Rath- 
haus errichten laffen. Auf dem Haupt- 
balkon desselben ftehen vier allegorijche 
Statuen, die die vier Haupttugenden 
verfinnbildlichen, welche unfere Bürs 
ger zieren — follten, nämlich Mäßig- 
feit, Gerechtigkeit, Weisheit und Ta= 
pferfeit. Um nun aud im Innern 
diefe Tugenden zum Ausdrud zu brin= 
gen, waren diejelben in dem Haupt- 
faal an den beiden Schmalmwänben in 
goldenen Xettern in folgender Ords 
nung angebradt: „Mäßig, Gerecht” 
und gegenüber „Weife, Tapfer“. Die 
„mäßige Gerechtigfeit” mar nun mehr- 
fach aufgefallen und belacht worden, 
mas jchließlic auch zu den Ohren un= 
ferer Stadtväter gedrungen fein mag, 
und als ich nun kürzlich den prächtigen 
Rathhausfaal befuchte, wurde ich Durch 
folgende Variante in der Reihenfolge 
Wiesbadener QVugenden angenehm 
überrafcht. Mäßig und meije hatten 
ihre Pläbe getaufcht und die Reihen— 
folge lautet jebt: „Weife, Gerecht” und 
gegenüber „Mäßiga Tapfer”, melde 
zwei leßteren QIugenden vielleicht in 
dem darunter gelegenen berühmten 
Rathsfeller bei jchäumenden Wieren 
und perlenden Weinen, jomwie bei Bä- 
renſchinken und Schildkrötenſuppe, die 
unſer Rathskeller beſonders kultivirt, 
geübt werden. Beſteigt man nun in 
der Nähe des würdigen Heims unſerer 
Stadträthe die Dampfſtraßenbahn zu 
unſerem Rheinhafen Biebrich, ſo führt 
dieſe uns an dem beſcheideneren Rath— 
hauſe dieſer Schweſterſtadt vorbei, an 
deſſen Giebel ebenfalls mit goldenen 
Lettern die Tugenden ihrer Bürger 
eingeſchrieben ſind, nämlich: „Recht 
milde!“ 


Japan und Rußland. 


Aus Yokohama ließ ſich gegen Ende 
April die „Nowoja Wremjä” telegra- 
phiren, daß Japan in der Korea-Frage 
auf folgender Grundlage ein Abkom— 
men mit Rußland zu treffen wünſche: 
Ein enges Schutz- und Trutzbündniß 
Rußlands mit Japan, die Abtretung 
des ſüdöſtlichen Theiles Koreas mit 
Fuſan an Japan, wofür die Inſel 
Thuſima an Rußland fallen ſolle, das 
Recht Rußlands, im Oſten, Süden 
und Südweſten Koreas nicht zufrie— 
rende Häfen zu erwerben, und endlich 
das bedingungsloſe Protektorat Ruß— 
lands über Korea. Es darf jedoch da— 
ran gezweifelt werden, daß auf dieſer 
Grundlage Rußland zu Verhandlun— 
gen bereit iſt. Korea, deſſen Unab— 
hängigkeit von Japan ein Axiom der 
ruſſiſchen Politik in Oſtaſien iſt, fällt 
ſo wie ſo wie eine reife Frucht dem 
ruſſiſchen Einfluß anheim; zweitens 
hat Rußland, das eine Bahn durch die 
Mandſchurei zu führen gedenkt, auch 
auf China gewiſſe Rückſichten zu neh— 
men, als daß es ſich mit Japan, deſſen 
politiſche Beſtrebungen denen Ruß— 
lands diametral entgegenſtehen, in ein 
Schutz- und Trutzbündniß einlaſſen 
könnte. Daß immer von Neuem Nach— 
richten über die Möglichkeit einer En— 
tente zwiſchen Rußland und Japan 
auftauchen, liegt, wie wir ſchon mehr— 
mals angedeutet haben, daran, daß die 
ruſſiſche Diplomatie zur Zeit keinerlei 
Vortheil dabei findet, Japan zu brüs— 
kiren. Die Wehrbarmachung Oſtſibi— 
riens zu Waſſer und zu Lande ſteckt 
gegenwärtig noch in den Kinder— 
ſchuhen, ſo daß ein friedliches Jahr 
1896 im fernen Oſten für Rußland 
das beſte Geſchenk iſt. Daß dabei Ruß— 
land ſeine Beſtrebungen, die führende 
Macht in Oſtaſien zu bilden, nicht auf— 
gibt, auch nicht daran denkt, eine der— 
artige Poſition, zu deren Feſtigung die 
größten Opfer gebracht werden, mit 
Japan zu theilen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Die moderne ruſſiſche Diplomatie 
verfährt nur mit großer Umſicht, ſie 
führt eine kräftige Sprache nur dort, 
wo Rußland die Möglichkeit hat, ſei— 
nen Wünſchen auch materiellen Nach— 
druck zu geben, und beſitzt im Uebrigen 
das Talent, die Antagoniſten Ruͤß— 
lands ſich in den Beſtrebungen um die 
Theilung der oſtaſiatiſchen Beute weid— 
lich abmühen zu laſſen. 


Zum Schutze der Vögel. 


Folgenden Aufruf an die deutſchen 
Frauen finden wir in den „Mittheil. 
für Gartenbau“ u. ſ. w.: 

Die Spekulation auf dieEitelkeit des 
Weibes hat zu einer Mode geführt, die 
lächerlich und empörend zugleich iſt. 
Es iſt dies die Mode, Frauenhüte und 
Kleider mit Vogelleichen aufzuputzen. 

England und Frankreich führten in 
einem Jahre 1,600,000 Vogelbälge ein. 
In der letzten „Saiſon“ betrug dieſer 
Import in Frankreich allein eine Mil— 
lion Kolibri! 

Ernſte Forſcher berichten mit Ent— 
zücken über dieſe wundervollen kleinen 
Geſchöpfe, dieſe „Kleinodien der Na— 
tur“, dieſe „beflügelten Blumen und 
Edelſteine der Tropen. Buffon nennt 
den kleinen Vogel: „Das Meiſterſtück 
der Natur“. Burmeiſter ſchreibt: 
„Man muß die wundervollen Ge— 
ſchöpfe lebend in ihtem Vaterlande 
geſehen haben, um den Liebreiz ihrer 
Natur vollſtändig bewundern zu kön— 
nen.“ 

Bald werden die Landſchaften, de— 
nen dieſe wunderbaren Geſchöpfe para⸗ 
dieſiſchen Reiz verliehen, verödet ſein. 
Millionen Thierchen, die in ihrem äthe— 
riſchen Leben ihr leuchtendes Gewand 
nie mit dem Staub der Erde be— 
ſchmutzt, werden nicht mehr von Blu⸗ 
me zu Blume gaufeln — nun werden 
ihre traurigen Refte im Staube bes 
Ballfaales, oder als weiblicher Kopf- 
puß in kurzer Spanne Zeit verborben 
ein. 

Mit Widermillen wird jede feinfith- 
lige Frau fich non einer Mode abiwen- 
ben, die dem barbariichen Gejchmad 
der Indianer entjpricht, aber in eie 


nem Volfe, dag Anipruch macht. zu 
ven Kultumöltern zu gehören, uns 
möglich fein jollte, 

Es it eine Werfündigung an ber 
Natur, diefe Vernichtung ihrer Jhön- 
ften Gebilde zur Befriedigung thörich- 
ter ‚Eitelkeit, jomwohl wie an dem, mas 
dem Menschen und bejonder3 dem Wei- 
be das& Heiligite fein jollte: Das Mit- 
leid, daS Erbarmen. 

Die Martern, welche Millionen und 
Millionen armer Gejchöpfe um weib— 
licher Eitelfeit willen erleiden müffen, 
find jo grauenhaft, daß fie ohne das 
Zeugniß hochangefehener Männer un> 
qlaublich erfcheinen würden: 3 ift die 
ZIhatjache feftgeftent, dab die Vögel 
mitteljt an den Zweigen befeſtigter 
Angelſchnüre gefangen und häufig jo» 
gar lebendig abgebalgt werden, damit 
— ba8 Öefieder nicht von feiner Yar= 
benpracht verliere, 

Welche gefittete rau wird den Muth 
haben, nachdem dieje Ihatfache zur 
öffentlichen Kenninik gebracht, fid) 
noh mit Vogelleichen aufzupugen? 
Mitfehuldig an folhem barbarifchen 
Zreiben ift jeder Käufer der fo zu 
Iode gemarterten Ihierchen. 

Es gibt Uebertretungen des Sitten: 
geleßes und Verftöhe gegen daB ge: 
jellfchaftliche Herfommen, auf denen 
die Strafe der aefellichaftliechn Aech- 
tung steht. Umd doch, wie felten verra- 
then jolche Versefungen einen Man- 
gel jittlichen Ge ‚ ipie er Durch Die 
Betheiligung an der hier in Frage fte- 
henden jhändlichen Mode fich äußert. 

Wir find überzeugt, daß feine ebel- 
denfende Frau fidy zur Mitfcehuldigen 
an ber nichtäiwinrdiaften aller bis jegt 
dbefannten Modethorheiten machen 
wird. Uber jie kann und ſoll mehr 
thun. 

Viele jener weiblichen Geſchöpfe, 
welche ſich nicht ſcheuen, ihre Herzens— 
rohheit offen zur Schau zu ſtellen, ſo 
lange ihnen daraus keine geſellſchaft— 
lichen Nachtheile erwachſen, werden 
nicht die Stirn haben, der Verurthei- 
lung Trotz zu bieten. Die Bildung ei= 
nes Bundes zur Abwehr der Mode, 
Vögel als Kleiderpuß zu permenden, 
aibt jeder rau Gelegenheit, ihrem 
Proteft, der als Einzelitimme mir- 
kungslos verhallen würde, Nachdruck 
zu geben. 

Wir richten an alle edeldenkenden 
Frauen die Bitte, dieſem Bunde beizu— 
treten. 

Um den Beitritt Allen zu ermögli— 
chen, denen Herz und Gewiſſen die 
Mitarbeit an dieſer Aufgabe der 
Menſchlichkeit gebieten, iſt der Jahres— 
beitrag auf nur 50 Pfg. feſtgeſetzt. 
Wohlhabende Mitglieder wollen ihren 
Beitrag ſelbſt beſtimmen. 

Männer, welche zu würdigen wiſ— 
ſen, welch' hohe Bedeutung für den 
Sittenzuſtand eines Volkes die Her— 
zens- und Geſchmäcksbildung der 
Frauen hat, wollen die Beſtrebungen 
des Bundes unterſtützen. 

Das iſt eine ſehr ſtarke Sprache, 
aber man kann ihr eine gewiſſe Berech— 
tigung nicht abſprechen. 


[ONSTORE 


Berne, Wa WiEBOLDTE CE 
EG Peg 


Gelegenites Kaufhaus für alle Metropolitan Hodh- 
bahn-Diftrifte. Nur einen Blod von 
Divijion Str.-Station. 


sanıllag!! 
Nm 8 hr Morgens: 
©&o lange der Vorrath dauert! 

6000 NYards chhtfarbige Moire-Stoffe, die jekige 
populärjte Waare für Damen: Warjts, 1 c 
die Yard ‘2 

Bon 9 Uhr Morgens 
biS der Andrang zu groß wird. 
i ce Ercam 
2 große Teller 


So gut wie er irgendwo zu haben ift. 
Oder: 
ce Ercamı Soda 
2 große Gläſer 


(in U verſchiedenen Flavors.) 


Bon 8 bis 10 Uhr Morgens. 


Gebügelte Galico Herren » Hemden mit Dr 
Kragen in allen Nummern 25c 


um 9 Uhr Morgens. 


4 Quart verzinnte Kaftrollen für No. 8 Ofen, Je 
J— en aba se ee ee 


um 10 Uhr Morgens. 
4% Ungen Moajeitic Toiletten-Seife, 
das Stüd 
um 1 hr Nahmittags. 
&o lange der Borrath dauert. 3000 Gürtel« 1c 
Nadeln (Belt Pins) 2 für 
um 8 Uhr Morgens 
jolange der Borrath reicht. 
50 Dugend graue Cheviot Knaben:Kniehos 
fen, wertb 50c, für 
Ertra gute, nidelplattirte Stahl-Sceeren, 
446% Zoll lang 
Diefelbe Sorte, T—10 Zoll lang 
Kederne Bälle für Kinder (ganz etwas neues) 1c 


da8 Stüd.... .-.- -.u. 2000 sunnancnen . 
8-zöllige Glasihüfleln (Berry Diiges),  * 2c 
das Stüd . * 
Wafler-Service, beitehend aus Krug, 6 Gläjern und 
Tablet, alle zuianmen am Santitag 25 
Kinder-Sailor-Strohhüte 


Broadceloth⸗Kinder⸗Jackets in verſchiedenen 25e 
Farben, Größen d—14, die $1.09 Sorte, für 
i 5 e - : 1 - 
Gingham — mit Kragen und 25 


Zadlen-Beiak. .... 


Ganzjeidene Bengaline Kınderhauben, 
mit feiner Ruiche 
Seidene Damen-Eapes, mit jeidenem Futter und 
ed 


wollenem Spigen:Bejaß, 
F . 


65 gebügelte Percale Damen-Watiits, 
Samitag für 


29 
Gerippte Kinder-Untertaillen mit 12 nidel« 13c 
plattirten Knöpfen 


500 gewobene Hängematten mit Kiffen und Aus« 
dehner, Hx120, die $2,00 Qualität, 


300 Kinder-Hängentatten 
1000 8-4 gebleichte deutiche Yeinene Tiichdedten mit 
Sranjen (gleichgemufterte Servietten) 
das Stüd 


Ghroceries. 

Trend XXX Soda GCraders, das Pfund.... IMe 
Trend AXX Ginger Snaps, das Pd 
eine franzöfiihe Vanille Waifers, das Pfd. 732€ 
Beſte Oatmeal Crackers Sie 
Große California Pflaumen, das Pfund.... 4%e 
Beite evaporated Aepfel, das Pfund. ...... Ge 
Bonton Familien-Seife, das Stüd. 
Lion-Seife 

Beine und Liqueure. 


MeBrader 6 jahre alt i der allerbeite, 
Die Balder nn alter ERhinten, ber OTHER 


Hermitage Spur Majh Wiisten, die Flaide- 29e 
Julius Maurice imp. Cognac, die Zlaihe--- 48c 
Wiite Label Bladberry Brandy, die Flaide--89e 
Seinen Familien-Glaret, die Flache... 1 DT 
Beten California Riesling, die Zlajde.... 1?4* 
Ale diefe Waaren garantirt wie angegebent- 


Wat 


LLNER B 


ROSS 
DMPANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER ST i 


THE BI 


CLOTHING 
sANSSHOE 


STORE 


Mrie Seihäft wurde am 19. Scptember zum erftcn Mal dem Publitum geöffnet. Gleih von 

Anfang an zeigte das Publikum der Weit- und Nordweitieite jeine/ Anerkennung unjeres großen und prachtvollen 
Ladens durch jeine liberale Unterjtäigung—eine Unterjtütung, die jeither täglich gewachjen if. Bom nähften Samflag: 
en und während Der ganzen folgenden Woche halten wir uniere 


erite große Frühjahrs-Cröffnung 


a 


Und für dieie Gelegenheit hat jeder unierer Ginfäufer in jedem Departement bejondere Anjtrengungen gemacht, um außer« 


gewöhnliche Bargains herbeizuichafften 


* 


Nur wenige Artikel aus jedem Departement ſind hier aufgeführt. 


Jedes Stück 


in unſerem ganzen großen Etabliſſement iſt für dieſen Verkauf zu Preiſen markirt, die Euch von 25 bis 50 Prozent 


ſparen werden. 


Kommt und ſeht die Aualität— dann jeht die Breiie 


und Ihr werdet zugeben, daß JZhrnodh nie Wanren fo billig geichen habt. 


53.88 


Zum Glück für den Fabrikanten, 


| Hallen wir das bante Held, | 9.8 | 


welches er brauchte, wodurh wir im Stande waren, 3000 feine ganzwollene, ihön vom Schneider gemachte Sad: und 
‚stac-Irzüge in Bajlimere, Dome-Spun umd Gheviot, in allen faibionablen jarben zu 85.88 zu faufen; Anzüge, die allge 


mein für $10, $11 und $12 verkauft werden. 


Klaſſe zuverläſſige Anzüge. 


e Keine Satinets, Yumpenwollen oder Gottonades, jondern ganzwollene, eriter 
Bergleicdht jte mit ivgend einem $1O oder $12 Anzug, der anderswo zum Berfauf angeboten 


wird, und wenn umnjere nicht ebenjo gut find, nehinen wir fie zurück. Um diejes zu einem denfwürdigen Verkauf zu maden, 
der umjerem Wachsthum zu noch höherer Wlüthe verhelfen wird, wollen wir gerade 1000 diejer Anzüge, und nicht mehr, zu 
unſerem thatſächlichen Netto-Koſtenpreiſe verfaufen. 


Fünf — 
KRnaben— 
Anzüge. 


Eine Partie von 600 An—⸗ 
zügen, ſpeziell für dieſen 
Verkauf aufgemacht. Die 
Sorte, welche gewöhnlich 
für 8.00 verkauft wird. 
Jeder Anzug als ganz 
Wolle und vom Schnei⸗ 
der gemacht garantirt, 


22.48 


Binder- 
Amüge. 


Ihn garnirt oder 
fad, in jchwarz 
heilen Farben und 
ihungen, reguläre 
Dollar-Anzüge 


1 


300 Junior » Anzüge — Sd ul 


Alter 3 dig 7 Jahr 


acht — und 
Schuhe 


Kombinatious⸗ 
Anzüge 


für Kinder. 


greß. 
warmes Wetter. 


wollene ſchuhe 


Strikt gan — 
aaa: Paar ne 
Holen und Muüpge, der 
größte Bargain, der je 
in Kinderfleidern offes 
rirt wurde. 


51.98 


ein⸗ 
und 
Mi: 
drei 


dieien Verkauf 


Schuhe 


en 


biq oder ſchwarz. Knöpf- oder 
Schnürichuhe, die $2 Sorte, für 
Bicndle-Schube für Männer 

Für Knaben.......... .. 


Ehte Dongola Männer» 
Schuhe in allen Moden 
dv. Zehen, Schnür- u. Con 
Elegantes Fuͤßzeu 
Jedes Paar 
8 Schuhe. Für diejen Verkauf 
Vici Dongola und indis 
ſche ziegenlederne Damen⸗ 


Zehen, Kup» oder 
Wir haben fie 
nie unter $2.50 verfauft. 


Schuhe 
Yünglinge u. junge Dtäds 
lobfar» pr 


achtzig. 
Hüle. 


Derbys und Fedoras, bie 
die allerneueſten Fagons 


in ſchwarz, lohfarbig u. 
grau. 

Wir garantiren fie als 
die regulär. 81.50 Hüte, 
für diefen Verkauf 


für 


31.9 


in Razor und 


31.90 


Knaben, 


Für 


für 


$1.23 


—— 43c 


Eröffnungs-Bargains in Ausflattungs-Waaren. 


35c Hojenträger 

15c Strümpfe 

10c Strümpfe 

50c ungebügelte Hemden....25ce 
50 Sommer-Unterzeug..... 25cC 


75 Sommer-Unterzeug 38c 


75 Sweater 

$1.00 Sweater 

$2.50 Sweater 

85.00 Sweater 
50c Arbeitshemd........ 4 
50 Bichele-Strümpfe... 4 


Te Bicnele- Strümpfe 
81.25 Bicyele-Strümpfe 
75 Farbige Hemden 


20c Leinene Kragen 
Ertra Qualität. 


750 Hemden mitfarb. Bufen. 
’5c De Joinville Scarfs..... 25 
506 Halsbinden....-uurense 2 


25 Bicpele-Gürtel 

50° Bicyele»Gürtel 

TR Bichele-Würtel 

50 Negligee-Hemden ....  25e 

Te Negligee-Hemden .... 50€ 
22.50 Negligee-Hembden .... 81.50 
% Seid. Negligee-Hemden.. 83.00 


Großes Konzert am Samſtag Abend. 


Eine Schachtel Zündhölzchen, die im Winde nicht ausgehen, wird Jedem verabfolgt, der uns beſucht, außerdem 
ein hübſches Souvenir jedem Käufer. 


..... Kommt und ſeht den Laden...... 


84 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


Sabre Eine: New Hork-Ilalien 


Billiger Play für 
Kajüte und Zwilchended 


— dei — 
Ati Norddeutihen Lloyd, Ham: 
burger Linie, Netherisuds, 
Red Star, Frendh Line zc. 
; über alle Hafenpläge. 


+. Deutlcyes .. 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbichafts-Koflektionen, Spezialität. 
Deutiche Sparbant. 3... 


“); ; ha 
Zinien be 
zahlt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Ehicago 
Grundeigentdum, eriter Klafie Hypotheken im VBetrage 
don 8500.09 und aufwärts ftets an Hand zum Verfauf. 


Oeffentliches Aotariat. 
Bollmadten, Zeftamente, Rect3- und 


Militäriahen, Ausfertis 
gung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 
Ichaftss, Gerichts- und Prozekjachen, Erledigung aller 
amtlihen Zuichriften. " 


Uniere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Bank Geſchäft 


— von — 


IIIIE 


145-147 Oſt Randolph Str. 


Sinſen bezahlt auf Spar · Einſagen. 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depofiten angenommen. — ahnt außs 


geitellt. — Baflage:- Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittag. 


Ferm. Mollenberger, 


Stods und Bonds, 
—— Cute Kapitalsanlagen, — 


Boverument:, Gounty-, Stadt: und andere 
fihere Schuldicheine. 


108 La Salle Str. 
Ede Wajhington Str, Zimmer 424. 
Mitglied der Stock Exchange. Ta,mmfrlm 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärtd 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapitul-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., im 
Südwe- Ehe Pearborn & WBafhinglon St. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “ap 





A. BOENERT & Co, >» 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


Framzöfifhe Linien. — Zentralbureau für Paflage, Kajüte: und . 


Zwijchended, nach allen Pläßen der Welt, 
Guropa, Alten, Afrifa und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT, Nüanager, Paflage-Department. 


Denihe Sparbanf 


6 Proz. Zinsen auf erfter Hlaffe SHpoa 
thefen. Kapital und Zinfen garantirt, 


Kaiferfih dentfhe Mreihsponz GHeldfendungen 3 mal wöhentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausfiellung vos 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 im 


ANTON BOENERT, NKenlskonfulenl u. Holat, ginge. 


Man beachte den 


altbefannten Plag: 
TR 
62 S,CLARK STR. 62 


Schiffsfarten 


billiger geworden. 
Spredt jofort vor bei 


ALBERT MAY & CO,., 


Nachfolger von 


G.B.RıcHarne Go. 


Gegründet 1847. 
Das bedeutendite Geihäft feiner Art 
in Umerita. 


BILLETTE 


— von und nach) allen Pläten in Europa. — 


Wechlel und Pollauszahlungen. 


ALBERT MAY, 
Rechtsanwalt un Notar, 


erfahrener Rathgeber in 


Erbfchalts- und Vollmachtsfachen. 
82 S. CLARRK STR. 


Offen Sonntags Borm. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


„Aeber Sand uud Meer‘ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Schuelldampfern. 
— Reife, gute Bedienung, feine unndthigen 
oiten. 

Fur gelagt, die billigften Stajüten- und Zivis 
ihendeds-Billette von oder nad Deutihlaud befommet 
man jtet3 bei 

R. J. TROLD 
Döutihes Baflagier: und Weciel:Weihäft, 
171 0. HARRISON STR., &de 5. Me. 
EI Sonntags offen bis 1 Uhr Nam. 22pla 


Schukverein der. Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
Branch 
Offices: 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave, > - 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


EEE HN 


92 LA SALLE STRASSE. 


— 
— I 


General:Baflagier: Agent. 


147 Washington Str. 
BILLETS 


nad unbpdon 
Brem 
UAmfterdam, 
dtotterd am. 
Savre, 2iverpool, 
London, Southampton, 
— in allen Klaffen, auf allen egiitirenden — 


Scnelldampfer:Pinien 


zu feitgefeten billigften Preifen. 

Jh bejorge Meilepäffe ohne irgen® welde 
@rtratoiten. Bollimadıten mit oder ohne foniul. 
Beglaubigung. Kollektionen in Deutihland 
Schnell von 1 Prozent an. Geldfendungen per Boit- 
anweifung ohne Verzögerung. Reijefabrpläne; Breis- 
liften und alle weiteren —— bereitwilligit 
ertheilt. Verfihert Eu, bevor Ihr kauft, bag Jhr an 
rechten Plage jeıb. 


Theo. Philipp, 


General W ier-Agent dex ja-Binie und 
* ehem Deren fine ni; —ia 


147 Washington Str. 
Sefet die Sonntagsdeilage der Adendyo fl. 


Dem on — 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


ſtattuugs waaren von 
un 3*— 22 


er G 


Hamburg, 
Antwerpen, 
Etettin, 





